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KbenL-Ausgabe.
1 . Matt . _

Delbrück und Aimrnerrnunn.
Die vor kurzem erschienenen „Löbenserinnerungen"

von 9tudolf Delbrück bieten nach einer Seite hin , von der
man bisher auch in engeren Kreisen nichts wußte und
nichts wissen konnte, ein besonderes Interesse . Man
wird nämlich, wenn man sich der Hand eines sachkundi¬
gen Führers anvertraut , in . ein Getriebe hineingeführt,
das dem verdienten alten Staatsmann selber eigentüm¬
lich erscheinen mußte, als er zuerst davon erfuhr . Ein
solch sachkundiger Führer stellt sich soeben in dem
Legationsrat a . D. Di-, Alfred Zimmermann dar, der
im jüngsten Heft der „Gartenlaube " (auch dies Blatt
kann zuweilen Politisch wertvoll und . interessant sein)
eine ungemein fesselnde Geschichte von seinen' Beziehungen
oder, richtiger gesagt, Nichtbeziehungen zu Delbrück er¬
zählen kann. Es handelt sich um folgendes: Delbrück
hatte seine Aufzeichnungen während eines Zeitraums
von mehr als zehn Jahren zu Papier gebracht und auf
eigene Kosten seinerzeit in drei Bände als Manuskript
drucken lassen, ohne daß mit Ausnahme seiner Familie
jemand etwas davon erfuhr . Dr . Zimmermann hatte
jedoch schon vor zwölf Jahren von dem Vorhandensein
der Delbrückschen Erinnerungen Kunde erhalten , und
zwar bald, nachdem seine, Zimmermanns , „Geschichte
der preußisch-deutschen Handelspolitik " auf Grund der
Gehermaktem mit Genehmigung des Fürsten Bismarck,
veröffentlicht worden war . Auf welche Weise Zimmer-
Mann von den Delbrückschen Aufzeichnungen erfuhr , ist
hier gleichgültig: er berichtet, daß er sich seinerzeit, als
er mit jenem Werke über die Handelspolitik^beschäftigt
war, vergebens bei Delbrück um Aufklärung über einige
Punkte bemüht hatte . Und dann heißt es weiter : „Jahre
vergingen ; der alte Staatsmann schied hochbetagt aus
der Welt, und von seinen Aufzeichnungen hörte ich nichts
wieder, bis sie vor etwas mehr als einem Jahre plötzlich
unvermutet in meine Hände gelangten. Die Witwe hatte
sich an verschiedene Sachkundige gewandt, um ihre An¬
sicht darüber zu hören, ob und in welcher Art eine Ver¬
öffentlichung ihnen angängig erscheine.. Einige der Be¬
fragten wünschten, da die handelspolitischen Dinge in
dem Werke eine so hervorstechendeRolle spielen, mein
Urteil zu hören, und vepanlaßten, daß mir die Bände
Nach London, gesandt wurden, wo ich damals als kolonialer
Beirat der Kaiserlichen Botschaft tätig war . Mit großer
Neugier machte ich mich daran , die dicken Bände durch-
zustudieren, und war über das Ergebnis nicht wenig
erstaunt. Ich überzeugte mich nämlich, daß ich, seiner¬
zeit in meiner Geschichte der Handelspolitik einige der
wichtigsten Kapitel der Erinnerungen dem,Verfasser,vor-
weggenonimen und bereits aus Grund seiner amtlichen
Berichte das enthüllt hatte, , was der bei den betreffenden

Vorgängen hauptbeteiligte Staatsmann als erster kund¬
zumachen geglaubt hatte. Nicht genug damit stellte ich
fest, daß Delbrück beim Durchlesen meines Buches ge¬
sehen haben mußte, daß gelegentlich bei Verhandlungen
von größter Bedeutung hinter seinem Rücken sich Vor¬
gänge abgespielt hatten, in die er selbst nicht eingeweiht
gewesen war !" So Zimmermann . Weiterhin erfährt
man aus seiner Darstellung, daß Delbrück seinerzeit von
der Rolle unterrichtet war , die Rußland in einem ent¬
scheidenden Zeitpunkt der von Berlin aus geführten Ver¬
handlungen zur Erweiterung des Zollvereins gespielt
hatte, während Zimmermanns ausgezeichnetes Büch über
die preußisch-deutsche Handelspolitik diese AngÄegen-
hett ein-gchend behandelt. Die Sache ist von einer über
den unmittelbaren Anlaß hinausreichenden Bedeutung.
Sie zeigt, daß auch solchen Männern innerhalb der Re¬
gierung, denen nach ihrer hohen Stellung ein besonderes
Maß der Verantwortung zukommt, und die von Rechts
wegen über alle Intimitäten der Politik Bescheid wissen
müßten , gelegentlich durch die Diplomatie Geheimnisse
voventhalten werden. Rudolf Delbrück ging feinen Weg
ja stets so sicher und klug, daß er solche Unterlassungen
der Diplomatie auszugleichen verstand. Aber unbehag-
lich bleibt darum doch der Gedanke an Möglichkeiten, wo
es auch einmal anders ausgehen kann, wo Handels- und
wirtschaftspolitische Maßnahmen durchkreuzt werden
können von der eigenen Regierung, indem ihr Chef (da¬
mals war es Freiherr v. Manteuffel ) es aus gewissen
Gründen für geboten hält , seine nichtzünftigen Mit¬
arbeiter nicht einzuweihen. Die Frage stellt sich ein, ob
dergleichen wohl auch jetzt noch vorkommt. Man kann
die Frage selbstverständlich nicht bejahen, aber man
wünscht, imstande zu sein, sie zu verneinen.

Die Reise des Kaisers.
wb . Messina, 24. April . (Von dem Sonderbericht¬

erstatter des W. T .-B.) Nach der gestrigen Abendtasel
begann ein Korso von Broten um die „Hohenzollern".
Unter anderem näherte sich eine Jacht , ein geschmückter
Dampfer , auf dem Damen und Herren eine Serenade
darbrachten. Auf einem andren Dampfer spielte eine
italienische Musikkapelle. Das Kaiserpaar , die Prinzen
und das Gefolge waren auf Deck. Der Kaiser befahl
der Kapelle der „Hohenzollern" die italienische Hymne
zu spielen, welche mit Bravorufen und Händeklatschen
ausgenommen wurde. Der Kaiser ließ hierauf die
Marcia Beate mehrfach wiederholen. Die Scheinwerfer
der „Hohenzollern" und des „Friedrich Karl " beleuch-
teten die Dampfer und Boote, die Stadt und die Berge
Ter Kaiser winkte, auf dem Achterdeck stehend, mit seiner
Mütze und einem Tuch; auch die Kaiserin und die Prinzen
winkten mit Tüchern. Tie Begeisterung der Insassen
der Boote gab sich in Evvivarusen auf das Kaiserp-aar.
die kaiserliche Familie und Deutschland kund, die sich
immer wiederholten. Die deutsche Hymne ertönte.

Böllerschüsse dröhnten und Feuerwerk wurde abgebrannt;
endlich leuchteten die lange Reihe der Paläste am Kai,
die höher liegenden Stadtteile und die auf den Vor-
bergen liegenden Kastelle und Ruinen in Grün - und Rot-
feuer auf. — Die „Hohenzollern" ist heute vormittag,
begleitet von dem Kreuzer „Friedrich Karl ", dem Torpedo¬
boot „Sleipner " und vier italienischen Torpedobooten,
nach Palermo in See gegangen. Am Ufer hatte sich eine
große Menschenmenge angesammelt, die dem Kaiserpaar
eine herzliche A'bschiedskundgebung bereitete. — Der
deutsche Kaiser sandte dem Oberbürgermeister ein Tank¬
telegramm für den Empfang unft spendete 1000 Lire füv
wohltätige Zwecke.

wb . Palermo , 24. April . (Vom Sonderbericht¬
erstatter des W. T .-B.) Als Palermo und der Monte
Pellegrino in der Nachmittagssonne zu Gesicht kamen,
fuhr den Schiffen ein größerer mit deutschen Fahnen und
frischem Laub geschmückter Dampfer entgegen, aus dem
sich die deutsche Kolonie befand, welche lebhafte Huldr-
gungen darbrachte. Das im Hafen liegende italienische
Linienschiff „Sardegna ", die Torpedoboote und zahlreiche
Handelsschiffe hatten über den Toppen geflaggt. Un¬
zählige Boote umkreisten die deutschen Schiffe. Ihre
Insassen brachten den Majestäten, die sich auf dem Ober¬
deck befanden, mit Evvivarusen und Händeklatschen
stürmische Huldigungen dar . Die deutschen Schiffe
machten am Kai fest; Blu men spenden wurden an Bo rd
geschickt. Der Kaiser empfing die Spitzen der Behörden,
den Präsekten Marquis de Seta , lden Bürgermeister
de Mardino, den Korpskommandenr Generalleutnant
Guy, den Divisionskommandeur de Brocendo, dm
Hafenkapitän, den Kommandanten der „Sardegna ", 'dm
Schlotzhauptmann, den deutschen Konsul Springer . Zum
Tee empfingen der Kaiser und die Kaiserin die Hofdamen
der Königin Margherita , bezw. der Königin Helena-
nämlich die Fürstin di Sant Elia , die Prinzessinnen
Trabia , Arenella, Gaume und Giampilieri bei Mirtq
und Conrtesse Mazgarino Lanza.

Politische Werstcht.
„Im Interesse des soziale» Friedens ".

Mitten hinein in die Diskussion über eine Ver¬
ständigung betreffs der Berggesetznovellen schneit dis
Ankündigung einer Aussperrung und Boykottierung¬
aller Mitglieder des sozialdemokratischen Bergarbeiter-
Verbandes. In der „Wests. Allg. Ztg ." ergeht diese An¬
kündigung, begleitet von einem zarten Wink mst dem
Zaunpfahl an den Christlichen Gewerkverein, schleunig
die Gemeinschaft mit dem Alten Verbände abzubvecheni,
wenn die Boykottierung nicht auch die Gew-erkvereinler
treffen soll. Das genannte Blatt tritt insbesondere als
Organ der Harvener Bergbaugesellschaft auf. Daß
an'dere einflußreiche Bergbesitzkreisediesen Boykottplan
für zeitgemäß und human halten sollten — das Blatt

Sachsenschäöel.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(23 . Fortsetzung .)

XXV.
Auf dem Marktplatz des kleinen ostpreußischen Grenz-

siadtchens standen trotz der grimmigen Kälte eine Menge
Neugieriger versammelt. Man erwartete heute größere
3üge der zersprengten Armee, nachdem seit einigen Tagen
einzelne Vorläufer im erbarmungswürdigsten Zustande
die Grenze überschritten hatten . Es wurden die größ¬
ten Anstalten gemacht, den Unglücklichen die erste Hülfe
Und ein gutes Quartier angedeihen zufassen.

„Mein Gott ja , es sind arme Teufel, aber wenn mar:
an die Demütigungen denkt, die unser königliches Haus
gerade hier in Ostpreußen, in Tilsit , von dem Bonaparte
dor wenig Jahren erdulden mußte, dann kann man doch
sine leise Genugtuung nicht unterdrücken, daß die Werk¬
zeuge seiner Macht, nämlich seine Soldaten , so jämmer-
iicf) sturnpf geworden sind", meinte der weißhaarige
Nektar Krüsel zu dem neben ihm stehenden Gutsbesitzer
Neuberg. „Und de» christlichen Sinn in Ehren, Herr
Amtmann, aber ich sollt' meinen, die Sache sei doch etwas
weit getrieben, daß Sie und viele andere Gutsbesitzer
^ar mit großen Leiterwagen hier anfahren, um sich von
wesen zerlumpten , zuchtlosen, verhungerten und kranken
itlüchUingen welche auszusuchen und auf die Güter zu -
verschleppen. Wenn Sie das nur nicht noch mal be¬
reuen! Man sollte die Behörden gewähren lassen, die
Lew iß sorgen werden, daß die Marodeurs schnell weiter-
kommen und uns nicht zu lange belästigen. Wir wer¬
den sowieso noch Wochen lang von den geschlagenen
Minden zu leiden haben."

Der Amtmann lachte. „Beruhigen Sie sich, Herr
Nektar. Die Feinde mag der Deuwel -holen, aber Sie
Gegessen, daß unter den Flüchüingen Tausende -von

Landsleuten sind, die , sehr unfreiwillig mit nach Ruß¬
land zogen. Von den Trümmern dieser Scharen so viel
zu retten als nur möglich, haben sich ein Dutzend be¬
freundeter Gutsbesitzer aus unserer Gegend in -einer
Versammlung das Wort -gegeben, und ich bin nicht der
einzige, der mit einem Leiterwagen- deshalb herge-
kom-men ist. Hat alles seine Wissenschaft, Herr Rektor",
schmunzelte der derbe stattliche Mann -und strich sich seinen
dicken, grauen Schnauzbart.

Der Rektor wollte ihm noch entgegnen, da hörte man
näherkommdnden Lärm . Um die Straßenecke bog eine
Schar von Schuljungen , und ihnen auf dem Fuße folgte
eine Anzahl abenteuerlicher Gestalten. Voran schrit:
oder vielmehr schleppte sich ein ausgemergelter , baum-
langer Kerl, der auf- dem Haupte , über der mit einem
blutigen Leinentuche umbuydenen Stirn , die hohe Bären-
mütze der kaiserlichen Garde trug . Sonst war von Uni¬
form nichts weiter bei ihm zu sehen. Die ganze Gestalt
schien nur aus Lumpen und Fetzen zu bestehen. Auch keine
Waffe führte sie, nur einen dicken Knüppel, der zur -Stütze
diente. Und hinter dieser Gestalt drängten sich Dutzende,
Hunderte andere, alle in ähnlicher Verfassung, und nur
zum Teil noch mit Uniformstücken der verschiedensten
Art und von allen Waffengattungen bekleidet. Alles
Plunder und Fetzen, auf allen Gesichtern finsterer Ernst,
verhaltener Schmerz, brütende Verzweiflung und die
Furchen, welche die grimmigste Not, die Kälte und der
Hunger hineingegraben hatten.

Es war ein erschütternder Anblick, wie sich diese
Truppe des Elends heranwälzte. Da flammte es in den
Augen des Rektors wie ein leises Geleucht, und er sprach
mit Pathos den Liedesvers : „Mit Mann und Roß und
Wagen — Hat sie der Herr geschlagen!"

„Aber es wird nur der Anfang vom Ende des großen
Räuberhauptmanns sein, Herr Rektor. Darauf mag
er sich verlassen", sagte der Amtmann funkelnden Blicks.

Inzwischen füllte sich der Marktplatz nach und nach
von dem beklagenswerten Gesindel, das sich wild auf die

Körbe mit Broten stürzte, die man zur Verteilung an
die Hungernden am Rathause ausgestellt hatte. Es kaue
fast zu einem Handgemenge. Dann stürmte eine Anzahl
der unglücklichen Krieger das Rathaus und bedrängte
den Bürgermeister um Quartiere . Aus dem Markte ab-w
verteilten sich die Gutsbesitzer zwischen die Bettlerhaufen
und fragten laut nach deutschen Landsleuten , die sie ge-
sondert aufstellten von den Kriegern französischer hollän¬
discher und italienischer Herkunft. Dann durchschritten
pe musternd diese Reihen.

Ter Amtmann sah sich jeden an , als wolle er ihm
mit seinen Augen das Herz durchleuchten, und zu einigen
iagte er : „Dich nehm' ich in Kost und Pflege , guter
Freund . Vielleicht ist wieder ein guter Soldat aus dir
herauszusuttern ."

■■ii i w . " tuicu cieuueji , ovin Wiener zer¬
rütteten Krieger. „Was sind wir denn für ein Lands-
mann ?" fragte er.

„Ein Westfale, Herr ", lautete die müde Antwort
„Aber nun wird mein Leib wohl ostpreuß'sch werden
müssen, denn weit komm' ich- nicht mehr, Na, so sterb'
ich wenigstens auf deutschem Boden."

„Der Bürgermeister wird euch wohl ein Plätzchen im
Krankenhaus einräumen können, wenn ihr darum nach¬
sucht", brummte Neuberg und wollte sich weiter begeben
aber er blickte den: Kranken noch einmal ins Gesicht'
zögerte und meinte : „Deine Augen gefallen mir . Freund'
Eigentlich kanii ich Kranke nicht reckt auf dein Gute qe^
brauchen, aber mit dir will ich's mal riskieren,"

„Ta müßt mich der Herr auch schon Mitnahmen",
klang es da aus einem Lumpenbündel neben dem West-
falen. „Dieser hier ist mein Land ' wann und der Sohn
von nnserm Hof. Die Kälte hat ihn. die Füße fast fort-
gefressen und ein Kosak hat ihn mit der Lanze durch bi»
Schulter gestochen. Aber ich Hab' den Kosak ans dem
Sattel gehauen und Hab' den Henrich bis her geschafft
und ich geh' nicht von ihm fort, so lang er mich noch nötig
hat ."
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gegründet ihn mit -dem „Interesse des sozialen Friedens ",
per die Kampfunfähigmachung sämtlicher Sozialdemo,
ffräten heische— , ist freilich ausgeschlossen. Der Aus-
spervungsplan wird also praktische, wirtschaftliche JBe-
peutung nicht gewinnen. Dafür hat er eine politische,
symptomatische, die völlig deutlich ist: Die Urheber dieses
-Boykottplans stellen zwischen sich und der preußischen
Regierung in demonstrativer Absicht eine Entfernung
lier, die die Negierung nicht überwinden kann und ,auch
jgu überwinden nicht versuchen soll, „Kapitulieren !"
cheitzt die Forderung der HarP-ener Herren —•_just vor der
^Entscheidung über die Gesetznovellen. Damit aber -Herr
Möller , den diese Herren schon gar nicht mehr mitzählen,
vor jeder Selbstüberschätzungbewahrt bleibe, nennt man
den Reichskanzler Grafen Bülow . „Und wenn sich dann
R-egierungsorg -cme zu der mehr als gewagten Behaup¬
tung hinreitzen lassen, daß man sich weniger gegen die
Wen Dividenden der Bergwerks-Unternehmungen richte
als gegen die hohen Gehlälter der Direktoren , -dann ge-
sch-ieht es ihnen recht, wenn man ihnen den Vorschlag
-macht, daß doch Graf Bülow die Verantwortung für die
Geschicke des Deutschen Reichs für 150 Mark monatlich
^übernehmen solle. Solche absurden Ideen und solch
störichte Vorwürfe . . Wir wollen das Zitat hier
dbbrechen, der Parlamentsbericht würde sagen: „Die
^Fortsetzung geht in stürmischer Heiterkeit des ganzen

' Kaufes , selbst der rechten Seite , verloren ."
Dclcassä.

L . Berli tt , 23. April.
' Die Delxpsss-Krisc wird in hiesigen politischen Kreisen
mit der kühlen Ruhe beobachtet, die sich als Konseguenz
der ausgezeichnetenStellung der deutschen Politik in der
Marokko-Frage von selbst ergibt . Man hat hier kein er¬
kennbares Interesse am Gehen oder am Bleiben des
Herrn Delcassä. Man würde , wenn durchaus eine Wahl
getroffen werden sollte, seinen, Rücktritt eher bedauern,
pber auch dazu fehlt im letzten Grunde eine zwingende
Veranlassung . Höchstens können es Zweckmäßigkeits-
tzründe sein, die es wünschenswert machen, daß etwaige
weitere Verhandlungen in der marokkanischen Angelegen¬
heit, wofern sie in Paris beliebt werden sollten, in der-
Selben Hand bleiben, die die Verwirrung angestiftet hatte.
Fm übrigen wird nicht geglaubt, daß Deloasss wirklich
Luisscheiden lvird. Man hält hier dafür , daß es ihm
lediglich darauf angekommen ist, eine stärkere Betonung
!der 'Solidarität des Herrn Wuvier und seiner anderen
Mollegen mit seiner, DelcäMs , Politik zu erwirken, und
Äaß er nach Erreichung dieses Zieles sehr gerne im Amt
bleiben wird . Er -möchte, anders aüsgedrückt, ein
ministerielles Vertrauensvotum herbeiführen . Die
allerdings schon am Mittwoch von Herrn Rouvier er¬
klärte Übereinstimmung mit DelcasM Vorgehen scheint
Lern Minister des Auswärtigen aus triftigen Gründen
nicht hinreichend zu sein; denn es waren in der Zu¬
stimmung auch wieder Vorbehalte, und diese eben will
Herr DeicaM (so sieht man es hier an) völlig ausgemerzt
wissen.

Zum Rücktritt des Grafen Lambsdorff
g.  Petersburg , 23. April.

Die in der ausländischen Presse enthaltene Meldung
Gras Lambsdorff habe seine Entlassung gegeben, Werl
'seine Politik kläglich Schiffbruch gelitten, wird hier offr-
'giös in Abrede gestellt, und zwar nicht nur die angebliche
Demission überhaupt , sondern es wird sogar behauptet.
£>er Zar sei von den Leistungen des Ministers des Äußern,
ipurchaus befriedigt . Beides trifft jedoch rricht zu und
wird nur verbreitet , well Gras Lambsdorff sein Porte¬
feuille unter allen Umständen bis zur Beendigung de^
Krieges behalten soll, da sein Rücktritt vorher rm Aus-
lande einen schlechten Eindruck machen müßte. Besonders
unzufrieden ist man mit ihm, weil es ihm nicht gelungen
sist, bessere Beziehungen mit England und Amerika her-

Mstellen, Da es diese Staaten selbstverständlich nicht
gern sehen können, wenn Japan zu mächtig wird, so
wäre es seine Aufgabe gewesen, diesen Umstand in einem
für Rußland günstigen Sinne auszunutzen und das hat
Gras Lambsdorff nicht verstanden. . Als zukünftiger
Leiter des Mimsterüyns des Nutzern wird u. a, wiederum
der Vertreter RuLaMS in Kopenhagen, Jswolski , be¬
zeichnet, der persona ;rnti88i -wn sowohl bet
Nikolaus II , als auch bei der Zarin -Mutter ist.

Die RevolMMm Rußland.
Im Trünke.

hd . Warschau, 22. April . Ein betrunkener bewaff¬
neter Infanterist feuerte an einer lebhaften Straßenecke
aus seinem Gewehr unchrepe Schüsse ab und verletzte
zwei jüdische Arbeiter und ein Mädchen schwer. Ein
Schutzmann und Soldaten von einer Patrouille , die auch
betrunken waren , 'konnten den Mörder nicht entwaffnen.
Dieser tötete dann noch den Maler TrvpinsK und ver¬
letzte noch einen Telegraphen -Feldwebel schwer, vis er
ergriffe » und gefesselt -werden konnte. Dieser Vorfall
erregt in der Stadt große Entrüstung . — Auf der Güter¬
station der Weich-selbahn in Sosnomice verhinderten
zablreiche Arbeiter 'die Einladung von Waren unter
Geltendmachung neuer Arbeitsbedingungen.

*
l,d . Lemberg, 22. April . -Wie man aus Wilna

weidet, werden seit gestern in Littauen, Wolhynien und
GMlie « sämtliche staatlichen Branntwein -Monopol-
lager Militärisch bewacht, um di-eselben vor der ange-
drohten Brandlegung zu bewahren . In vielen Land-
gemeiu'den Podoliens , wo Anssch-reitun -gen befürchtet
-werben, wirrte ib-ie Gendarmerie verstärkt.

hd . Petersburg , 22. April . Vor einigen Tagen hielt
Privatbozent Mikols -dem Zaren einen Vortrag , Worin
er als einzigen Machtsaktor in Rußland die Juden b-e-
zeichnetc, und von Kokow'ze-w, Bulygin und Lrepow
unterstützt, energische Maßregeln gegen die Juden for¬
derte, während er sonst die Freiheitsbewegung als gering¬
fügig und leicht zu unterdrücken sHUÄerte. — Die Be¬
rufung Schipows, -des Führers der Moskauer neu ge¬
gründeten russischen Partei , auf einen Ministerposten
gilt als niGr -scheinlich. Auch dies würde das Anwachsen
der Reaktion bedeuten.

hd . Paris , 24. April . Aus Petersburg  wird
gemeldet: Der Zar gab dem Adelsmarsch-all der -Provinz
-Kostroma den Befehl, den Mitgliedern des dortigen Be¬
zirkes folgendes Mitzuteilen: Mein Plan in der Ange¬
legenheit der Einberufung einer 'Volksvertretung ist un¬
erschütterlich, und der Minister des- Innern beschäftigt
sich mit allen Kräften air der Verwirklichung dieses
urteilte» Vorhabens . — Ob das russische Volk mit dem
Stückchen„oktroyierter Verfassung", -das da herauskommt,
zufrieden sein Mrd , ist eine andere Frage.

hd . Petersburg , 24. April . Im Zusammenhänge
m-it -den Arbeiter -Unrnh -en wird -berichtet, daß -umfassende
Maßregeln für den 1. Mai getroffen sind, -UM eine beab¬
sichtigte Kundgebung nach Möglichkeit zu verhindern.
2000 Arbeiter , welche als besonders aufständisch betrachtet
Werdern sollen in -dieser Woche aus Petersburg ausge¬
wiesen Werden.

wb . Petersburg , 24. April . Heute fand die erste
Sitzung der „Russische-Wiedergeburt" -genannten Gesell¬
schaft-statt, die bezweckt, die Regierung zur schleunigsten
Durchführung -des -kaiserlichen -Reskriptes vom 3. März
zu veranlassen und -den Terrorismus zu vekäm-pfen.

hd . Petersburg , 24. April . Die Polizei verhaftet
eine Anzahl Journalisten , die geheime Versammlungen
abgehalten hatten, um für den Masson-Aufstand zu agi¬
tieren.

wb . Petersburg , 24. April . (Petersburger Telegr .-
Ugeniur .) Um in -der von -der B-aueruveme-gung er¬
griffenen ländlichen Bevölkerung die Merzeug 'ung zu
festigen, daß das Privateigentum unantastbar ist und

"Na "/lachte 'der Amtmann , „wenn gleich der Kran¬
kenpfleger mitkommt, dann will ich es denn mal rrs-
iftßr£H
: Eine Viertelstunde später fuhr er, neben seinem
'Knechte sitzend, davon. Hinter den beiden aber , auf dem
Leiterwagen, saßen mehr als ein Dutzend der erschöpften
innd her-abgekommenen deutschen Mitkämpfer der napo-
'leonischen Armee und ließen eine Flasche mit Korn¬
branntwein umgehen und labten sich an Brot und Wirrst
und begannen, nach bett schrecklichen Monaten furchtbaren
Leidens, wieder ein wenig aufzuatmen.

Der Amtmann wandte sich um gegen sie und rtef:
Na Jungens , da drüben, bei den Russen, da ist euch das

Singen wohl .vergangen . Jetzt sollen bessere Zeiten
kommen. Riskiert mal wieder ein Lied, das frischt -euch

^Mer sie schwiegen, und einige lächelten nur stumpf,
So schnell tauten die eingefrorenen Seelen nicht auf.

„Na ja", sagte Neuberg, „hatt 's mir denken können,
daß "der Sprung aus dem Leiden in die Fröhlichkeit nicht
so schnell gemacht ist. Aber das weiß ich gewiß, -wenn
ihr nach Wochen oder Monaten , je nachdem, von -meinem
Gute wieder abzieht, dann geschieht's mit einem frischen
Soldatenlied . Darum ist mir nicht bange." -- —
I ’ _ __ Das Dutzend Krieger, das der Amtmann
üuf dem Markt des Grenzstädtchens auf diese Weise auft
qelesen hotte, würde nun auf dem Gute ordentlich in
Pflege genommen. Die Leute -wurden gebadet, und an
Stelle der verlausten Lumpen erhielten sie ordentliche
Wewandung Sie wurden kräftig genährt und schliefen
-warm und behaglich auf reinlicher Streu , Täglich kam
Iber Arzt , die Kranken äu besuchen, und der Baden ver-
sband jeden. Morgen die eiternden Frostbeulen und die
vernachlässigten Wunden . Nach wenigen Wochen schon
waren etliche der Leute imstande, kleine Dienste zu tun,
üls Wege in beit Forsten anzulegen und einen Wildza-un
,herzurichten. Es hätten ihrer schon einige entlassen wer¬
den können, aber der Amtmann bat sie, noch zu bleiben,
(denn die Zeit sei noch nicht gekommen. Er verkehrte viel
'.mit seinen Schutzbefohlenen

Hannes , wi bliewt binanner ", sagte Henrich. Öfter ging er des Abends nach dem Essen zu ihnen
in die Gesindestu-be, spendete ihnen Bier und trank mit
ihnen, und dabei erzählte er, wie draußen die Dinge
stünden, wie nun die Reste der Armee ganz über dre
Grenze gefegt seien. Wer aber in Rußland zurückge¬
blieben, derlei entweder gefangen oder tot . Er teilte
ihnen -mit, wie der preußische General Port , der die
Franzosen gegen die Russen unterstützen sollte, mit diesen
einen Waffenstillstand eingegangen sei und daß sein
Heer wohl ehestens gegen die Franzosen selber rücken
würde, die sich auch in Deutschland schon überall auf dem
Rückzuge befänden und sich nur noch in den Festungen
hielten. In Ostpreußen sei schon kein Franzmann
mehr zu sehen, aber überall im ganzen deutschen Lande
rege es sich mächtig, nun das Joch der Fremdherrschaft
ganz abzuschütteln. Der König von Preußen habe einen
Aufruf zur Bildung freiwilliger Jägerbataillone er-
lasten; schon dränge sich alles zu den Waffen, und
Tausende und Abertausende sehnten sich danach, dem
Tyrannen Europas entgegenzutretSn, der seine Armee
in der Not so schmählich im Stiche gelassen habe, -wie er
es vor zwanzig Jahren schon einmal in Ägypten besorgt,
und der nun kraft des höllischen Zaubers , -den er aus-
übe, eben eine neue Armee ins Feld stelle, um seine
wankende Macht wieder zu befestigen. Aber der Zauber
sei nun einmal gebrochen, und die Völker Deutschlands
würden ihm nun schon zeigen, daß sie nicht sô sklavisch
geartet seien, wie er vielleicht denke, und daß er das
Glück nicht allein gepachtet habe.

Diese Dinge, wurden dann bei den genesenden
Kriegern eifrig-st erörtert . Es waren ihrer darunter,
die zuckten die Achseln und meinten, ob so oder so, schließ¬
lich sei es ganz -gleich, für wen sie die Haut zu Harkte
trügen , und sie hätten nun genug von der Sache.

'Da war es denn Henrich, der mit zunehmender Ge¬
nesung eifrig bestrebt war , diesen allen eine andere
Meinung Leizubringen. Er sei ja der größte Verehrer
des Franzosenkaisers gewesen und habe über -dem
Glänzen dieses Sternes ganz die Flecken übersehen. Es
habe lange genug gedauert, ehe er sich über die Sache
eine rechte Meinung - gebildet, aber -die rechte Meinung

jeder -Anschlag auf fremdes Eigentum auf bas strengste
geahndet Wirb, stellt ein kaiserlicher Erlaß -vom 23.  April
6-cnt Minister des Innern -anheim, in den Kreisen, in
denen -Unruhen vorg-ekommen sind, unter -dem Vorsitze
der Krets-ad-elsmarfchälleans -den Vorsitzenden ter Kreis-
laUd-schaftsäMter, den Landeshauptleuten , KretskpMMis-'
saren und -Steuer -inspektoren zeitweilige Kommissionen-
zu ernennen , zu -denen auch ein oder Zwei Semstw-o--
Abgeor-dnete heranzu 'ziehen sind. © ie Ausgabe dieser
Kommissionen soll -d-arin bestehen, die an den Unruhen!
V-oteiligten -ausfindig zu machen, die Höhe des durch die
Unruhen entstandenen materiellen Verlustes leftzusetzcm
und von allen Gliedern -der an den Unruhen beteiligte«
Dorfgemeinden -Schadenersatz Vevzutreiben, wobei deren
gesam-ter be-wegltch-er -u-nd uuLe-wvglicher Besitz versteigert
-Werden kann. D-er Minister -des Innern erhielt zugleich
den Auftrag , !dem Ministerkomitee einen Plan vvrzu-
legeu, nach -welchem die Regeln -der Beitreibung des'
Schadenersatzes, sowie -der Erteilung von Staatsd -arleheu,-
an geschädigte Gutsbesitzer, -denen es an -eigenen Mitteln-
zmn Wiederaufbau ihrer zerstörten Baulichkeiten, und zur
Beschaffung ein-er neuen Wirtschaftsernrich-tung fehlt, ge-
handbabt werden sollen.

hd . Moskau , 24. April . Die BeoölSerun-g -wurde
gestern stark beunruhigt wegen -des B ä ckerau sstau-
des,  der plötzlich erklärt -worden ist. Zrrka 10 000
Bäcker stveiken. Sie fordern eine Lohnerhöhung. Die
Polizei versuchte, eine Gruppe von etwa hundert Bäckern
-zu zerstreuen, und hatte bereits einige Verhaftungen vvr-
qenommen, als plötzlich -die Ausständigen Verstärkung
-erhielten -und ihre verhafteten Kameraden vefrerten.
Dann setzten sie ungehindert ihre Kundgebungen fort.
Der Brotpr -e-is ist aufs fünf- bis zehnfache gestiegen. Die
Brotversorgung ist von den Gemeindebehörden über-
nomweu -worden.

wb . Moskau , 24. April . Hier besin-den sich 20 000
B si cke r g e hüls  e n im Ausistand. Dadurch ist die
arme Bevölkerung in -eine schwierige Lage gekom-men.
Ter -Preis des Schwarzbrotes ist von 2% auf 7 Kopeken
für das Pfund gestiegen. Die Bäckergehülfen sind -dur«
die ihnen gemachten Zugeständnisse nicht befriedigt. Wer
längerem Anbanern -des Nusstandes soll 'die Brotver-
soraung von den Nachbarstädten und von Petersburg
aus bewerkstelligt werden.

Der russlsch-iapMische Krieg.
Frankreichs Neutralität.

wb.  London , 22. April . Der „Pall Mall Gazette"
wird aus Paris  gemeldet , der dortige englische Bot¬
schafter Bertie habe seinen Osterurlaub unterbrochen und
sei nach Paris zurückgekehrt, um dem Mlniüerm -m des
Airßern eine Note der englischen Negierung zu uber-
reichcn, in der die Borstellungen -Japans wegen -des Ber-
weilens -der Baltischen Flotte in d-er Bucht von Kamran
unterstützt würden . Die Note sei in der höflichsten Form
abgcsaßt.

hd . Paris , 24. April . Wie ein Hiesiges Blatt aus
Tokio  meldet , Hat -der japanische Minister des Äußern
ft' laevde Erklärung abgegeben: Die franzwoch-e Regie¬
rung Hat, als ihr nittgeteilt wurde , -baß das Baltische
Geschwader in der Kamranb-ucht eingelausen sei, -oen
GenerMouvern -eur von Jndochina beauftragt , strikte
Neutralität -zu bewahren . Japan hat dann ieiner,-eit-
der französischen Regierung eine Note zug-ostellt, ve-
trcffeUd die Wahrung der Neutralität , welche von der
französischen Regierung der russischen Regierung nnb
geteilt worden ist. Die französische Regierung hat da¬
rauf die Erklärung abgegeben, daß alle Mayregeln ge¬
troffen seien, um die Wahrung der Neutralität zu sichern.

Zur Sce.
wb , Paris . 22. April . (Havas .) Die tranzösiM

Regierung ist amtlich -davon verständi-gt worden, daß das
russische Geschwader die Bucht von Kamran verlassen unö
eine -unbekannte Richtung eingesch-lagen hat.

läqe doch so nahe und sei die, daß man nur für seine
Heimat und für sein Vaterland einzuftehm habe mit Gut
und Blut Das habe er für seinen Teil bis jetzt ver¬
säumt, und sobald er erst wieder eine Michse sp-anneu
und einen Gaul besteigen könne, dann sollte ihn mchts-
abbalten das Versäumte in -aller Gründlichkeit n-achzw
holen Und wenn er Strapazen und Leiden durchmacheu
müßte, schlimmer als -die, die er eben überitanden, er
würde sie nicht fürchten und würde dann doch wissen, zu
welchem Zweck er litte . Er fing ordentlich an, sich m
zornigen Ester zu reden, und die Zaudernden begannen,
sich seinen Worten zu erschließen. Nur Hannes blieo
ein Skeptiker.

Es war eine Eselei, d-atz wir zu die Franzosen ge¬
laufen sind, Henrich, dat stimmt, und darin hast du
recht", sagte er. „Wir haben keine Freude davon ge¬
habt und der Mensch- ist doch nicht da, um -sichm diesem
Jammertal selber noch-Jammer zu bereiten. Das haben
wir gründlich besorgt. Aber Hab ich nicht die Ohren steif
gehalten? H-a-b' ich nich meinen Mann -gestanW uiw
b-ab' ich dir, als meinem Jugendkameraden und jungeü
Herrn nicht die Treu gehalten, als das kein leicht Stuu
war ? ' Ne, Junge , ich Hab' in Rußland gesehen, was
daL mit dem Krieg ist. Ich Hab' genug davon und du
Haufen von Toten und die schreienden Verwundeten un-a
das Elend alle miteinander , siehst du, das wird mein
Kövf meiner Lebtag nich los , und ich wevd noch davon
träumen , wenn ich 80 Jahre alt werd. Nee, da tut der
Hannes nich mehr mit und vor solcheS -achens druckt er
sich ob nun der Bonaparte oder der König von Preußen
um meine Dienste freit . Der Krieg ist kein HaNdtverr
für mich und wenn du gescheit bist, so gehst du jetzt mn
heim, zu sehen, wie da -der Wind geht. ^Wrr haben der
Erinnerungen genug fürs ganze Leben."

Henrich -wurde erst grob ; -und dann suchte er ihn ge¬
mütlich auf andere Gedanken zu bringen , aber es haLf
nichts, Hannes versteifte sich darauf , daß er für den
Krieg nicht geschaffen sei und daß -der ein schändlich Ms
werbe wäre. J

Eines Tages nun , -als die Baume schon mächtig zu
treiben begannen, wurden die nun geccesenen MegliNge
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hd . Paris , 22. April . Die Frage der baltischen Flotte

ist gelbst, da Admiral RoschdjestwcnSky vom Zaren den
Befehl erhalten hat, 'das anamitische Meer zu verlassen.

vd . Saigon , 23. April , 8 Uhr vorm. (Meldung der
„Agence Havas".) Seit gestern liegen hier keine Nach¬
richten aus der Kamranbucht vor. Die Eingeborenen
sind über das Steigen der Lebens mittelpreise sehr er¬
freut. Die Preise für Schweine und Hammel, für die
man gewöhnlich9 Piaster zahlte, sind auf 30 Piaster ge¬
stiegen. — Wie es heißt, soll Admiral Roschdiestwensky
an Dysenterie leiden. Die Ossiziere und Mannschaften
sind voller Vertrauen ; sie erwarten das baldige Ein¬
treffen «des dritten Geschwaders. Weder Offiziere noch
-Mannschaften sind an Land gegangen.

hd . London, 22. April . In Hongkong erwartet man
das sofortige Auslaufen der englischen Flotte . Dre Lokal-
belikrden zeigen äußerste Wachsamkeit hinsichtlich der aus-
laufcuden Frachtschiffe, die streng auf Konterbande unter¬
sucht werden . Ein Dampfer, der in dichtem Nebel durch-
breunen wollte, wurde angeha-lten und englische Wachen
darauf belassen. Der Dampfer „Tsinan" mit einem
australischen Pferdetransport hat infolgedessen Hongkong
nicht angelausen. „„ . .

xvb. Petersburg , 24. April . Gegenüber anders
lautenden Meldungen bezüglich des Aufenthalts des
russischen Geschwaders in 'der Kamranbucht kann die
„Petersb . Telegraph .-Agentur" Mitteilen, der General-
Goisverneur von Fvanzösisch-Jndochina hab«e sich nicht mrt
irgendwelchen Bitten an die russische Regierung gewandt,
noch Habe Roschdjestmensky irgend eine Aufforderung er¬
halten , die Territorialgewässer Judochinas zu verlassen,
da er zweifellos alle Neutralitätsregcln genau beobachtet
habe. „ , . .. r., ..

hd . Saigon , 24. April . Dampfer fahren täglich mit
bedeutenden Vorräten und Proviant ab, um zu dem Ge
schwader Roschdjestwenskys zu stoßen. Man veranschlagt
die Vorräte an Kohlen, welche augenblicklich in Saigon
für die Russen aufgestapelt find, '̂ uf 48 000  Tonnen.
Der Dampfer „Hindu" ist damit beschäftigt, weitere
Kohlenladnngen für die Russen zu verladen. D« hie¬
sigen Handelsfirmen machen umfangreiche Geschäfte mrt
dem russischen Geschwader. , ^ ,

■wb. London, 24. April . „Daily Telegrapy meldet
aus Tokio:  Es scheint sich herauszu,teilen , daß die
Aiannschast des abgerüsteten russischen Kreuzers „^ iana
durch den Hülfskreuzer „St . Petersburg auf die m der
Kamranbucht liegenden Schiffe des Baltischen Geschwa¬
ders übergeführt wird.

wb . Paris , 24. April . Zu der Depesche des „Daily
Telegraph ", nach der die Bemannung des russischen
Kreuzers „Diana " in Saigon an Bord des Baltischen
Geschwadersgebracht werde, bemerkt die „Agence Hava» ,
daß 'die Nachricht mit größter Vorsicht aufzunehmen sei.
Es wird dagegen versichert, daß tatsächlich diirch die Für¬
sorge der französischen Behörden täglich Appell der Mann¬
schaft der „Diana " abgehalten werde.

wb . Saigon , 24. April . Der Berichterstatter der
.Agence Havas ", -der die Kamranbucht besucht hat, tele¬
graphiert : 52 russische Schisse, einschließlich der Trans¬
portschiffe, sind in der Kamranbucht gewesen; Samstag
-mittag tst das ganze Geschwader tn nördlicher Richtung
fortgesahren, in Sicht der Bucht den Kreuzer „Swetlana'
und das Hospitalschisf„Orel " , sowie 14 Transportschiffe
lassend. Ein Torpedobootsjäger überwacht dre Küste.
Der französische Kreuzer „Descartes " tst um 2 Uhr nach¬
mittags am Samstag nach -der Nha-Trang -Bncht, unge¬
fähr Seemeilen nördlich von der Kamranbucht, ge¬
gangen. Ein Fischer meldet, er habe in der Nähe der
Nha-Trang -Bncht 20 Kriegsschiffe gesehen, aber er hatte
ihre Nationalität nicht ausfindig machen können, -rer
Fischer sowohl wie auch Europäer sagen übereinstimmend
aus , sie Hütten gestern abend lebhaftes Geschutzfeuer rn
der Höhe der Kamranbucht gehört ; möglicherweise handelt
es sich um ein Uungsschießen, wie es Admiral Noschdiest-
tvensky oft während der Uberführt abgehalten hat. P cr-
sonen, die angeblich den Admiral gesehen haben, erklären,
er habe einen sehr beschäftigten Eindruck gemacht, oo-
Mohl er sehr unter Leibschmerzen zu leiden hatte, Man

glaubt , daß er alle Mittel versuchen wird , um sich- mit
dem Geschwader des Admirals Nebogatvw zu vereinigen,
ehe er seine Fahrt zu einem entscheidenden Schlage fort¬
setzt. Alle diejenigen, die Gelegenheit gehabt haben, mit
russischen Schiffen in Berührung zu kommen, bestätigen,
daß den Offizieren und Mannschaften volles Vertrauen
durch ihren Admiral eingeflößt sei, aber der Eindruck,
den -die Kriegsschiffe gemacht hätten, sei kein überaus
günstiger gewesen.

lid . Paris , 24. April . Wie der „Temps " aus Sai-
g o n meldet, wurde vorgestern abend eine von der
Kamranbucht herkommende Kanonade gehört . Vermut¬
lich handelt es sich um ein Seegefecht mit japanischen
Aufklärungsschiffen.

hd . London, 24. April . „Central News" berichte:
aus Petersburg:  Mit großer Bestimmtheit ver¬
lautet, daß ein Seegefecht in den chinesischen Gewässern
stattgefnnden habe. Eine amtliche Mitteilung hierüber
fehlt noch.

hd . Paris , 25. April . Nach einer Meldung aus
Saigon  befinden sich von den 52 russischen Schiffen,
welche mehrere Tag-e in der vorigen Woche in der Nähe
der Kamranbucht verweilten , noch 16 -Schiffe in Sehweite
dieser Küste. Das aus 86 Schiffen bestehende Roschdsest-
wenslyschc Geschwader soll am Samstag gegen 7 Uhr
abends einer aus angeblich 20 Schiffen ,bestehenden
Flottenabteilung begegnet sein. Ob dies japanische
Schiffe waren , ist noch nicht sestgestellt. _Roschdjeftwensky
war beim Verlassen der Kamranbucht fieberkrank. Sein
Unterleibsleiden scheint eine sorgfältige Pflege zu er¬
fordern. — Aus Toulon wird die bevorftehcn-ie Ent¬
sendung eines Panzers und zweier Panzerkreuzer nach
dem äußersten Osten ang-ekündigt. Die englische Blätter¬
meldung, daß die Mannschaft des russischen Kreuzers
„Diana " auf die baltische Flotte gebracht -morden sei,
wird amtlich dementiert.

hd . Paris , 25. April . „Hevald" meldet aus
Schangha  i : Die -Meerengen von Tsugari und Peru ge
werden nachts durch die Scheinwerfer -der japanischen
Torpedoboote taghell beleuchtet, um ein Durchschlüpfen
der russischen Schiffe zu verhindern . Die japanische
Flotte befindet sich südlich von Formosa. Der starke
Nebel, welcher augenblicklich herrscht, begünstigt einen
eventuellen Plan Roschdjestwenskys, unbemerkt seinen
Kurs östlich von Formosa zu nehmen. Die japanischen
Spione legen längs der chinesischen Küste eine große
Tätigkeit an 'den Tag.

Der bescheidene Knropatkin.
hd . Petersburg , 22. April . Das Gesuch KuropatkinZ,

als Kcmmanbeur der 1. Armee -das Gehalt des Oberst-
komwandierestden im Betrage von 140 000 Rubel weiter
beziehen zu -dürfen, ist abschlägig beschieden worden.»

hd . Petersburg , 22. April . Aus CHarbin wird ge¬
meldet: Die Japaner befestigen fieberhaft die Positionen
östlich wie westlich der Eisenbahn. Diese Arbeiten werden
gewöhnlich- beobachtet vor dem Vorgehen -des- Feindes.
Erschreckend groß ist -die Menge Wahnsinniger,  die
den Kriegsschauplatz verlassen müssen. Die Militär¬
hospitäler in Moskau sind überfüllt . Wo nur Platz für
85 Kranke ist, müssen 100 untergebracht werden. In ver¬
schiedenen Hospitälern kampieren die Kranken ans den
Korridoren.

hd . Petersburg , 22. April . Nach Meldungen aus
Wladiwostok hat -der dortige Kommandeur, nachdem sich
unter 'den gebildeten Ständen ebenfalls eine freiheitliche
Bewegung bemerkbar macht, den Gelehrten und Vereinen
verboten, sich mit Fragen zu beschäftigen, die nicht in
ihren -Wirkungskreis gehören. Viele Einwohner von
Wladiwostok, 'welche die Reise nach- Rußland angetreten
hatten, mußten zurückkehrcn, da -die Bahn vollständig für
militärische Transporte -okkupiert wurde.

hd . Petersburg , 24. April . Vom Kriegsschauplätze
Herrscht noch immer Nachrichtenmangel. Auf Befehl des
Zaren ist eine Liste von Kriegsschiffenzusammengestellt
worden, welche sofort in Vau genommen 'werden sollen.

des Amtmannes zu später Stunde auf der großen, feier-
sich hergerichteten Diele einer Scheune versammAt. Back
stellten sich auch noch einige Trupps ehemaliger Soldaten
der Großen Armee ein, die auf Gütern der Umgegend
Pflege gefunden hatten. Große Stalllaternm warfen
ihren flackernden Schein ans die Versammlung, d:e mrt
dem Gesang des Liedes „Eine feste Burg ist unser Gott ,
eröffnet wurde. Dann erschien ein fremder Geistlicher
in Amtstracht, stellte sich auf ein Podium und hrelt eme
ergreifende Rede über die Not des Vaterlandes und daß
®oti selber durch Zeichen und durch das Strafgericht an
dem Unterdrücker gezeigt habe, daß nun die Zeit da sei,
das Joch der Fremdherrschaft abzuwersen. Möge jeder,
der noch einen Arm rühren und ein Schwert schwingen
Kurie, sich unverweilt in den Dienst des Vvteriame»
stellen, der auch eilt Dienst Gottes sei,

Eine tiefe Bewegung ging durch die Anwesenden, und
Dillnche Krieger schluchzten laut . Da trat der Ami-
menn vor und erklärte, die Bildung großer Freiwilligen-
Dorps und die Erhebung des Volkes sei machtvoll mi
Mange. In Schlesien wollten sich die Freiheitskämpfer
Zusammenfinden. Er hoffe, daß unter denen, die frei¬
willig oder gezwungen den russischen Feldzug mitgemacht
'siätten, sich auch Herzen fänden, die sich der -Sache de»
Vaterlandes widmen wollten. Wer unter seinen Gasten
andern Sinnes sei, oder wen zwingende Grunde tn die
Heimat abriefen, der möge un-gekränkt von dannen
Ziehen Er aber stelle hiermit seinen einzigen Sohn , der
als Referendar in Königsberg tätig gewesen imd der
beute erst angekommen fei, seinem dringendsten Wunsche
gemäß der Sache -des Vaterlandes zur Verfügung und
lende ihn in den heiligen Kampf. „Laßt euch das Bei-
-spiel meines Sohnes zur Nacheiferung dienen! schloß
er militärisch knapp seine kurze Rede und umarmte an
'dem schlichten, provisorisch ausgestellten Altar dm jungen
Mann , dem er dann feierlich einen Sabel überreichte.

Da ging ein Brausen von Stimmen durch den Raum
und Dutzende drängten sich herzu. „Wir wollen alle mit
E>em jungen Herrn nach Schlesien ziehen. Wir wollen
Eceudig unser Leben einsetzen füv die Freiheit des

Vaterlandes !" rief Henrich und die andern stimmten ein:
„Ja , ja , das -wollen wir !"

„Hoch unser Vaterland ! Hoch nnsere Freiheit !" er¬
scholl es, und dann hielt der Geistliche noch eine kurze
Ansprache, nahm denen, welche zur Fahne wollten, den
Eid ab und segnete sie.

Es war eine feierliche Stunde , dieser schlichte
Gottesdienst auf der Scheunendiele des ostpreußisch-en
Gutshofes . Alle empfanden es, selbst die wenigen, die
sich, meist ans achtbaren Gründen, ausschlossen vom
Dienste der Waffe.

„Es war ja wohl alles schön gejagt und es mag was
für sich haben, Henrich, daß du nun noch nicht genug
hast von der Sache, Ich aber Hab' genug davon und ich
tu nich mit, nee, ik dau't nich", erklärte Hannes, als sich
die Diele entleert hatte.

„Du willst nich, -weil du dir das nun so mal in deinen
roten Kopp gesetzt hast, oller Junge ", entgegnete Henrich
ärgerlich. „Ich bin nur zu neugierig, wie weit du mit
deiner Weigerung kommst."

„Jedenfalls genau bis Mentrup und Luttgenjchledeck,
Henrich, und ich meine, es könnt nix schaden, wenn du
mir dahin doch-das eine oder andere zu bestellen geben
tätest. Un wat du mi opdrägst, Henrich, d-at wird ut-
richt. Da kannst di drop verlöten, oller Junge ", sagte
Hannes.

„So -geh in Gottes Namen", sprach Henricy bewegt.
„Du hast an mir gehandelt wie ein Bruder , Hannes,
und -wenn du nun wirklich gehen willst, so -will ich dich
nich halten. Ich dank dir für alles, für deine Treue und
Aufopferung. Komm gesund heim und grüß mir unser
Dorf ."

„Adjüs , Henrich", schluchzte Hannes. „Joh , joh, ik
mot goahn, dei Krieg is en slecht un bedreiflik Hand¬
werk. Henrich. Lat di't gesagt sin. Adjüs, adjüs !"

Es schien ihm doch einigermaßen nahe zu gehen, daß
sich sein Weg von dem seines jungen Herrn nun trennen
sollte..

(Fortsetzung folgt.).

Mmska 88 . Ilpril lVYS . $eiU 8.
Sie umfaßt mehrere Kanonenboote, 81 Torpedoboote und
10 Küstenverteidiger. Aus -der Mandschurei wird be¬
richtet, daß General Linsewitsch 20 Telegraphisten stand»
rechtlich erschießen ließ, weil sie den Japan ern Nach richte»
übermittelt hatten.

hd. London, 22. April . Nach einer Meldung aus
Washington beschwerte sich der russische Botschafter Gras
Cassini über den bevorstehenden B-cfuch des Kriegs¬
sekretärs v. Taft tn Aokohama und Tokio, -der eine
Demonstration bedeute und als Wohlwollen für Japan
aufgcfatzt werden könnte.

hd . Paris , 25. April . Aus Nagasaki  wird Hier¬
her gemeldet, daß alle Fremden den Hasen verlassen
mußten.

hd . Breslau , 25. April . Die „Schles. Ztg." meldet
aus Petersburg,  daß man dort mit größter Energie
weiter für -den Krieg rüste. Die 53. Infanterie -Division
gehe nächstens nach dem Kriegsschauplätze ab, ebenso die
1. ost-sibirische Telegraphen-Kompagnie und einige be¬
rittene M aschinenge wehr-Kom um ndos . Ferner sollen acht
neue Eisenbahn-Bataillone foruiiert -werden.

Deutsches Reich.
* Zur lippefchen Thronfolgefrage schreibt die

„Lippcsche Tageszeitung": Der „Hannoversche Kurier"
brachte angeblich aus amtlicher Quelle kürzlich die Mel¬
dung, daß in dem Schiedsgerichtsverfahren die Linie
Lippc-Biestcrfeljd nach Ablauf von 6 Wochen ihre letzte
Anttwvrt einreichen werde. Nach von uns eingezogenen
zuverläMgen Erkundigungen i!ft ö'tdfe Meldung unrichtig.
Der genannten Linie ist von einem solchen Entschlüsse
nichts bekannt. Auch die Btetdung, daß der 'Grafregent
zur Lippe abernmls eine Einladung des Kaisers, und
zwar zur Hochzcitsseicrdes Kronprinzen , abgele'hnt habe,
beruht aüf einem Irrtum . Me wir aüf diesbezügliche
Erkundigung erfahren, ist eine kaiserliche Einladung an
den Gralfregenten nicht ergangen , was wohl auch daraus
hervorgöhen dürfte, daß von einer Einladung sämtlicher
de-ntschcr BuUdessürsten zur Hochzeitsfeier des Kron-
prinzeil nichts verlautet.

* Organisation . Der BuNü der JndNstriellen gibt
selnen Mitgliedern bekannt, daß er ein Abkommen mit
dem „Verein deutscher ArbcitgöberverbLnde" getroffen
hat, wonach dieser den Schutz der nicht organisierten Mit¬
glieder des Bundes in Stve'i>kfäll-eN itbernimmt, die orga¬
nisierten Mitglieder des Bundes aber dem „Verein deut¬
scher Arbeitgeber" korporativ- zugeführt werden. Von
chner direkten Mitgliedschaft hat der Bund als solcher
abgesehen.

* NunSschan im Reiche. Eine sozialistische
Radlerbrigade  von 420 Mann hat, laut der
„National -Ztg.", am Palmsonntag in 400 Ortschaften
32 000  Exemplare chnes Heftes der soziald-emokrasttichen
Bibliothek der Ausklärung und des Wissens verbreitet.

Ausland.
* Italien . D-er Eisenbahnbetrieb ist überall wieder

ausgenommen worden. In Mailand zogen 2500 Eisen¬
bahner in stillem Zuge vom Vereinsha -use zum Bahnhof,
wo sie wieder in den Dienst traten . In Neapel und
Florenz kam es zu heftigen Auftritten mit den Führern
der Bewegung. Auch mit der sozialistischen Partei und
mit dem Arbeitersekretariat sind die Etsertbaihner höchst
unzufrieden, weil sie die Bewegung nicht praktisch unter¬
stützten.

* Frankreich. Delca -sf  6 entschloß sich, seine
D-emifston zurückzutziehen.

In Nantes -dauert der Bäckern  ir s sta u d
-ohne -besonderen Zwischenfall fort . Ein Einigungs-
verfuch fand seitens des Friedensrichters statt. Beide
Parteien konnten sich jedoch nicht verständigen. Der

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Z»m Hinscheiden von Fra « Hedwig Niemanu«
Naabe schreibt uns unser P . h .-Mitärbeiter : Der Tod
ist der gefeierten Künstlerin als Erlöser gekommen, als
Erretter aus schwerer seelischer Not. Sie , das verwöhnte
Kind des Glückes, welches ein sonniges Dasein genossen
und bis vor kurzem so sehr am Leben hing, so daß ihr
der leiseste Gedanke an Sterben und Vergehen physische
Schmerzen bereitete, sie sehnte den Schnitter der Aien-
schen herbei, als Befreier von bangem Druck und bitte¬
rem Verzagen. Von dem Augenblick an , in welchem
es Frau Hedwig offenbar geworden, daß sie für immer
Abschied nehmen müsse von der Bühne, da sich mit den
klügsten, sonst so bewahrten Mitteln das Alter nicht
mehr wegtüuschen ließ, von diesem Moment an bot ihr
die Erde nichts mehr dar, der körperliche und geistige
Verfall machte erschreckend schnelle Fortschritte. Die An-
gehörigen brachten die Erkrankte in eine Nerven-Heilan --
stalt, alle Sorgfalt und alle ärztliche Kunst waren ver¬
geblich, hier gab's nur eine einzige Medizin : der lär-
wende Beifall eines begeiisterten Publikums, - aber
gerade diese lebenspendende Arznei war für kein Geld
d-er Evde mehr zu bekommen! Seltsames Rätsel der
K-ünstlcr'inncn'scele! W'ie glücklich, wie selbstzufrie-den
hätte diese Frau , die nie etwa von einem Feuergeist er¬
füllt gewesen, leben können, in Erinnerung ihrer
Triumphe , iw b-chaglichsten Luxus, reich, irnäbhängig
verhätschelt von den Ihrigen und der Berliner Gesell-
schüft, immer noch die .Hödwig Niemann-Raabe , deren
sonniger Ruhm aus der Vergangenheit auch noch- die
Gegenwart erfüllte. Aber nein - was waren ihr der
Mann , die Kinder, was Überfluß und Freundschaft was
die verflossenen Ehren und Allszeichnungen, wenn sie
verzichten mußte, für immerdar verzichten ans -das qe.
heimnis'volle Fluidum d-er Bühne. Für sie war es tat¬
sächlich ein Lebenselixier. 'Ihr ganzes Handeln, Fühlen
Denken hing mit dem Theater zusaminen, ihr ganzer
Jnteresscnlreis beschränkte sich ans das Theater , wie cZ
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StreWansfchuh hat aus St . Lazaire die Mitteilung er-
hMen , daß die dortigen Bäcker sich solidarisch mit ihren
-Kümeraden in Mutes eMären und Wnsalls in den
StreÄ getveten sind. Die Gemeindebchör-den von S>t.
LüMire haben Maßregeln getroffen, um die Stadt von
ariderer Seire mit Brot zu versorgen.

Präsident Loübet wohnte gestern nachmittag « r
Wethe des Bündesbanners der Turnvereine von
Bordeaux bei. Der Prästdeut hielt hierbei e'mc An¬
sprache, in der er seine Gemrgkuüng über die Fortschritte
in der körperlichen Entwickelung und über die moralische
Eüzichnng anslsprach, Re den Turnvereinen zu danTon
seien. Man dürfe 3̂1̂ auf diejenigen hören, die die
Verachtung der Fahne lehrten . Der Jugend und den
Günstigen Geschlechtern müsse eine moralische Erziehung
gegeben werden, aus welcher der Frieden im Inner », die
Sicherheit gegen die Angreifer von außen und die Größe
der Republik gegründet sei. (Begeisterter Beifall .) Nach
Schluß der Feier begab sich« stdeut Loubet zur Präfek¬
tur zurück. Während er -dort weilte, setzte die Volks¬
menge die Hntdigungen so enthusiastisch fort , daß der
Präsident auf dem Balkon erscheinen müßte. Beim
Empfange in der Präfektur stellte der Präfekt dem Präsi¬
denten das Konsularkorps vor . Der Präsident gäb da-
hei seiner Freude Ausdruck, von den guten Beziehungen
zu hören, die ziMlschen den fremden Konsuln und den
Behörden, sowie der Bevölkerung unterhalten würden.
Die Konsuln trügen so dazu bei, die Bartde der Eintracht
und Freundschaft enger zu knüpfen, die Frankreich glück-
licheüwöise utit allen Nationen unterhalte . Beim Emp¬
fange der Offiziere wies der Präsident daraus hin, daß
die Reaier 'ung und die öffentliche;: Gewalten stets be¬
müht seien, für die Besserung der Lage der Armee ein¬
zutreten . Der Präsident fügte hinzu : Wir haben auf die
Armee uUd die Marine die größten Hoffnungen gegrün¬
det. Ihre Stärke ist die beste Sicherheit für den Frieden
,md die Würde des Landes. — Nach dein Empfange
wohnte der Präsident den Vorführungen der Turner bei.
Auf einem am Sonntag anläßlich des Turnfestes
in Bordeaux abgehaltenen Festmahl erwiderte Kriegs-
miUifter Berteaüx auf einen von den Vorständen der aus-
lländischen Tnruverbäude ausgeb rächten TrinSspruch:
Dem Rate Gämbeitas folgend, richtete das republikani¬
sche Frankreich gleich nach seinem Unglück seine Kräfte
rbtsder auf, sticht um damit zu drohen, sondern um an
die Freundschaft der Nachbarnättonen Au appellieren.
Der Minister trank auf die Turnvereine , die diesem
'«Werke ihre Mitarbeit widmeten.

* Spanien . Etwa 10 000 Arbeiter veranstalteten am
Sonntag in Madrid eine Traüerkundgebüng für die
Opfer der Katastrophe bei dem Einsturz des Wasser¬
reservoirs . Die Ordnung wurde nicht gestört. Polizei
war nicht anwesend.

* Kreta. Der Oberkommissar Prinz Georg wird
den Beschluß der kvetensischen NationalversäMmlüng un-
vevweilt den vier Schützmächten zur Kenntnis bringen.
Man nimmt au , daß die Mächte zwar die Unabhängig¬
keit Kretas nicht direkt anerkennen , daß sie jedoch ein-
willigeu dürften , daß Sie internationalen Truppen durch
griechiWe ersetzt werden.

* Marokko. Die Stämme von Donkala, Mchia'dma
und MiUga in der Nähe von Mogador sind in vollem
ÄMtande . Die Schetkhs der beiden letzteren Stämme
wurden getötet. — Die Stämme zwischen Tanger und
Fez treffen Vorbereitungen , Um den Durchzug des deut¬
schen Gesandten, Grasen Tattestvach, festlich zu begehen.
Die vom Maghzen entsandte Eskorte wird in vier Tagen
tht Tanger erwartet.

Die Pstst aus Mogador, die am 17. April von dort
Mgfng, meldet: Zenagui . der Dolmetscher des Reisenden
Marquis de Segottzac, der diesem vorausreifte , sei in
der Basbah (Zitadelle) von Taroitdant mit feiner ganzen
Karawane eingch'chlosfen. Nach einer anderen bisher nn-
bestätigten Meldung soll Zenagui freigelassen und nach
Mararesch gebracht worden fein. Marquis de Segonzac

sei noch immer in der Gefangenschaft. «Gerüchte besagen,
Der Prätendent sei nach Zarza zurückgekehrt und ein
Teil des HyainastamMes sei nach Fetz geflüchtet. Die
ganze Lage im Süden sei verwirrt.

* Südamerika . Nach Meldungen , -melched-MStaats¬
departement in Washington •zugegangen sind, besteht
große Gefahr eines Bruches zwischen Chile
und Peru  infolge des Streites wegen des Gebietes
von Arica und Taüua.

■ Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  25 . April.

— Tägliche Erinnerungen . <28. April .) 1688:
Torquato Tasso, t (Rom). 1599: Oliver Crowwell, geh.
(Hurltingdon). 1744: A. Celsius, s (Upsala). 1804: F.
Preller , Maler , geb. (Eisenach). 1828: I . Große, Dichter,
geb. (Erfurt ). 1898: B . Bautier , Bt-aler , f (Düsseldorf).
1899: Wislicenus , Historienmaler , 7 (Goslar ).
*1 o . Prinz Heinrich war gestern mittag im Automobil

von Darmstadt hierhergekommen, Um dem KontreaduMal
v. H o ltzendorsf,  welcher zur Kur hier weilt und
in Her MelhRÄstraße wohnt, einen Besuch abzustatten.
Um M Uhr kchrte der Prinz nach DarMstädt zurück, wo
er bei seinem Schwager, dein Grotzherzog von Hessen,
zu Bssuch ist.

_ P -rsonal-Rachrichten. Herr Stationsassistent Heinrich
K n ö g e I von hier ist zum Stationsvorsteher 2. Klasse am Ost¬
bahnhof zu Frankfurt a. M. ernannt worden. — .Den Ober¬
lehrern a . D. vr . Rudolph  zu Kassel, bisher ttt Lrmbnrg
a. L., und Adolf Bill  zu Limburg a. L. wurde der Rote Adler-
orden vierter Klasse verliehen.

0 . Justiz -Personalien . Herr Landgerichtsrat T i l e m a n n
hier ist auf seinen Wunsch an das Landgericht zu Marburg »er¬
setzt worden. — Herr Aktuar V a n s e l 0 w hier wurde nach
Frankfurt a. M. versetzt.

d. Das Osterfest war diesmal leider von wenig
günsti'An Wetter begleitet: insbesortbeve niachten sich die
LkuangenphmenApritschloßen reichlich bemerkbar. Am
echten Feiertag war es immerhin noch etwas besser wie
a'm zweiten, wo vom frühen Morgen an „Nassauer" um
„Nassauer" über das Land zogen, von denen verschiedene
'sogar tüchtige Hagelwetter herabschüttelten. Obwohl
man nun den geheizten Ofen recht gut leiden mochte, und
vBwvhl man draußen manchmal fröstelnd den Rockkragen
in die Höhe stellen konnte — es wurde doch ansgeflvgen!
Mit Recht, denn erträglich war das Wetter trotz alledem
noch, uud die zahlreichen, rasch vorübergleitenden Regen¬
güsse wiükten bei dem jede Nässe bald aufsaNgenden Wind
höchstens wie Sprengwagen : sie bannten den Staub , der
am ersten FeiertagvorM'ittag noch recht lästig wurde.
Schön war das diesjährige Osterfest nicht, aber als gute
Deutsche trösten wir uns damit, daß es ja leicht noch
/schlechter hätte sein können, und wenn wir in der Er¬
innerung Nachsuchen, werden wir vielleicht das eine oder
andere Osterifost finden, das noch unschöner gewesen ist,
als das heurige war.

— Todesfälle. Herr Regierungskanzlist a. D . Theodor
Foreit  ist nach langer Krankheit gestern im Alter von
77 Jahren gestorben. Er gehörte zum Sängerchor der
russischen Kapelle seit dessen Gründung , und lange Zeit
hindurch war er ein ebenso geschätztes als beliebtes Mit¬
glied des „Cäeilten-Bereins " . Seine edlen Charakter-
eiqenfchaften sichern dem Entschlafenen auch sonst in wei-
terem Kreise die vollste Sympathie . — Ferner ist Herr
Kaufmann Heinrich R 0 0 s , der frühere Inhaber des
Glaserschcn Detail -Drogengeschäftes in der MeMergasse,
nach längerem Kranksein verschieden. Auch er hatte sich
durch sein gewinnendes Wesen viele Freunde erwürben.
Seit Jahren hatte Herr Roos sich von seinen Geschäften
zurückgezogen. Er war 46 Jahre alt.

— Ehrung . Am 2. Ostertag feierte Herr Knrdirek-
tor v. Ebmeyer  seinen 55. Geburtstag . Morgens
um 8 Uhr brachte ihm der „Wiesbadener Mustkvcrein"
ein Ständchen, wobei Herr Hasselmann dem Herrn Kur

AstL«d-Arzsgrrde, 1. KlKtt. Ds »I9Z»
dircktor einen Marsch widmete. Herr v. EMeyer dankte
mit herzlichen Worten und betonte, daß ihm die Aufmerck-
sawkeit des „Musikvereins" große Freude bereitet habe.

o. Städtischer Kapellmeister. In der SNusikkom-
miffion, welche zur Beurteilung der in die engere Wahl
gezogenen Bewerber um die Stelle des Kapellmeisters
des städtischen Kurorchesters berufen worden war, wirkte
an Stelle >ijeg verhiUderten Professors Radecke von
Berlin Herr Professor Bernhard Scholz von Frank¬
furt a . M . als Vorsitzender mit. Die Knrdeputarion wird
in den nächsten Tagen eine Sitzung halten, um auf
Grund des Gutachtens der Kommission über einen dem
Magistrat zu unterbreitenden Borschlag zu beraten und
zu bschließen. Wie verlautet , hat der Italiener Aserni,
zurzeit in München, am besten gefallen: er habe sich am
temperamentvollsten gezeigt, auch die wenigste Zeit zu'
Borbereikung der ihm gestellten Ausgabe gebraucht.

o. Vom 80. Regiment. Der Kommandeur des
Füsilier -Regiments v. Gersdorsf (Kürhess.) Nr . 80, Herr
Oberst und FWgeladjutant v. Jacob : , wurde züM
General  m a j 0 r und Kommandeur der 9. Infanterie-
Brigade zu Frankfurt a . d. Oder ernannt . Sein Nach¬
folger hier ist Herr Oberst Freiherr v. Süß 'kind,
bisher KomMan!dcur des LandweWe 'zirks I zu Berlin.
Der bisherige etatsmätzige Stabsoffizier des 80. Regi¬
ments , Herr Oberstleutnant v. Sch lütterb  ach,
wurde zuinr Oberst und Kommandeur des Jnfanterie-
Lcibregiments Großherzogin (8. Großh. Hess.) Nr . 117
zu Mainz , der Kowm>aüüeur des 2. Bataillons des 80.
Regiments , Herr Mafor v. Lochow,  hier , zum Oberst¬
leutnant und etatsmüßigen Stabsoffizier in dem letzteren
Regiment ernannt.

— Militärisches Schauspiel. Am 26., 27., 28.. und
29. April findet in nächster Nähe von Eltville eine inter¬
essante militärische Übung statt. Das Nassauische Pionier-
Bataillon Nr . 21 von Kastel wird mit einer kriegsstarken
Kompagnie — 250 Mann , 50 Offiziere und Unrerofsrxiere
— einen Weg durch das neu anzulegende Weinbergs-
gelande „Im Rausch" beim Eltvrller Forschaus bauen.
Der Abhang, an dem her Weg sich hinzieht, «oeift an
manchen Stellen einen Winkel bis zu 50 Grad auf, der
Boden besteht zur» Teil aus Wels, zun: Teil ist er mit
alten knorrigen Eichenwurzeln besteckt. Die Pioniere
werden diesen Hindernissen mit allen Mitteln der moder¬
nen Jngenieurkunst zu Leibe gehen, insbesondere durch
attsgc dclmte Sprengungen alles Hemmende kurzer Hand
beseitigen. Als besonders schwierige Aufgabe wird sich
Hrc Herstellung einer zirka 80 Meter langen und 10 Meter
hohen Brücke aus zum Teil ungefälltem und nicht zu-
gerichtetem Holz darstellen, die über eine breite Mulde
geschWgen wird . Auch wird auf der Höhe der „Rausch"

' ein Blockhaus errichtet. Die Brücke wird dann am
Samstag in die Lust gesprengt. Die Übung dürfte viele
Zuschauer anlocken, die sich das militärische Treiben ge¬
nauer ausehen wollen.

— Frühling im Rheingau . Auch im Rheingau hat
der Frühling nun seinen Einzug gehalten und trotz der
Launen des Aprils siegreich das Feld behauptet, überall
sproßt, grünt und blüht es, als könnte das Osterlleid
unserer I'icbeü Nätür nicht prächtig genug werden. Da
wistd es zum Osterfeste gar manchen hinausziehen, uw
sich au all drese'ln Wehden und Leben zu erfreuen und
die im Winter verblaßte Lebensfreude an den herrlichen
Werken der Natur aüfzufrifcheu. Auch die Gärten
der Königl . Lehranstalt in Geisenheim
haben schon ihr Feiertagskleid angelegt , überall ist der
Schmutz des Winters entfernt und sind- die Kulturen
für den kommeuDen Sowmer vorbereitet . Peinlichste
Ordnung und Sauberkeit herrscht überall . Den herr-
lichsten Schmuck dazu hat aber Mutter Natur selbst ge¬
geben. Schon sind die Bäume und Sträucher mit einem
dichten Grün bedeckt. Den saftigen, wohlgepflegtew
Raser: schmücken Tulpen , Narzisserr, Stiefmütterchen un'd
andere Frühlingsblumen in auserlesene» Sorten und
Farben . Den schönsten Schmuck der Gürten aber bildet,

-oft genug der Schreiber dieses bei bchaglichen Plauder¬
stündchen in der stillen Billa der Aho ruft raste erfahren
— rvelch Gegeustaud von ihm auch im Gespräch berührt
nmtib,  nach wenigen Minuten schon wußte Re zierliche
Künstlerin die Unterhaltung zu verbinden Mit irgend
einer zur Bühne im Zufa'wmeuhang stehenden Frage,
ustd dann wastd die bis dahin gle'ichwütitze Frau Hsdwig
le'hhalft und interessant, sie erzählte von ihren Plänen,
von dem Studium neuer Rollen, von der Gestaltung, die
sie den und jenen Theateüfigüren geben wollte! Es
war klug, in ihrer Gegenwart keine Namen von Schau¬
spielerinnen zu nennen , die da noch atmeten — das
Rampenlicht ! Sie , Re Gefeierte, um die früher die
Intendanten warben , sie bat in flehentlichen Briefen um
„•in Auftreten als Madame SansMone ! Ms ihre Bitten
-nicht eifüllt wurden , sah sie ihr Leven als •abgcfchloMn
«an —. sie starb am Theater , an der DhMterleidenfch-aft.
Aber ihr tragisches Ende wird nicht die Helle Erinnerung
an sie verdunkeln!

* Kostbare Ostereier. Wenn auch heute noch in Paris
ein großer Luxus in Ostereiern getrieben wird , so er¬
steiche» Re kostbaren Eier , die in diesen Tagen verschenkt
•wurden, an Extravaganz doch nicht entfernt die Oster¬
eier , mit denen unter dem zweiten Kaiserreiche reiche
Herren von ihnen angebetete Schöne zu überraschen
liebten . Ostereier , Re 10 000, 26 000 und sogar 50 000 Fr.
kosteten, waren gar keine Seltenheit . Den Rekord stellte
wohl ein Bikomte und Kammerherr des kaiserlichen
.fwsrs mir einem solchen „Osterei" auf, das er einer
Schauspielerin schickte. Äußerlich war es nur ein riesiger,
eiförmiger , mit blauem Samt bezogener Koffer, auf dem
man Herzen sah, die von Pfeilen in Goldstickereid-urch-
.bohrt wären . Öffnete -man das Ei aber , so kam eine ent¬
zückende Viktoria mit zwe: sehr hübschen dazu passenden
scheckigen Pontes und einem Groom in tadellos fitzenö>er
Livree, Stulpenstiefeln und -wildledernen Hosen zum
Vorschein. Das -war nicht etwa ein Spielzeug , sondern
'es,waren wirkliche P -onies und ein lebender Groom, die
Viktoria konnte sofort in Gebrauch genommen werden
und die Schauspielerin zeigte sich denn auch noch an
demselben Tage mit ihrem Gespann auf der Promenade
•de.Longchamp. Sic schmückte sich zu dieser Fahrt mit
Erlen und Diamanten , die in einem anderen Osterei,

dem Geschenk eines mexikanischen Finanzmannes , ent¬
halten waren . Auch Eier von normaler Größe, in deren
Innern sich französische Banknoten vorfanden, waren bei
den Empfängern sehr beliebt. Aber die Zeit jener kost¬
baren Ostergaben ist für Paris längst vorbei . So schnell,
wie der Luxus darin gestiegen war , so schnell ka-m auch
der Fall . In England ist der Brauch, Ostereier zu ver¬
schenken, lange nicht so verbreitet wie in Deutschland und
Frankreich und hat sich erst seit einigen dreißig Jahren
eingebürgert . Eingesührt «wurden die Ostereier dort
durch einen österreichischen Zuckerbäcker: die Neuerung
fand -bald Anklang, so daß man von Jahr zu Jahr ein
Zunehmen dieses Brauches auch in England beobachten
kann. Anfangs begnügte man sich mit einfach gefärbten
Schalen, die man dann mit Süßigkeiten füllte, dann ging
man zu Zucker- und Schokoladeneicrn über, Re mit
Bändern gebunden wurden , daraus waren es Eier aus
Papiermach«, mit Seide bezogen und mit Handmalereien
geschmückt und -mit feinem Konfekt gefüllt, und beute
schließt man gern Schmucksachen darin ein . Der Wert
•solcher Ostereier beträgt dann bei bescheidenen An-
sprüchen schon 200 M. Es ist zur Osterzeit nichts Unge¬
wöhnliches mehr, Geschmeide im Werte von vielen
Tausenden bei den Konditoreien zu sehen, die Re
Schruncksachen in die bestellten Eier legen. Ein sehr kost¬
bares Osterei war auch ein Alkei, das vor mehreren
Jahren zu Ostern verschenkt wurde . Einzig in seiner
Art war aber ein Osterei, das in einer Cakesfabrik her-
gestellt wurde . Es war aus reiner Schokolade, neun
Fuß hoch uud hatte in der Mitte einen Umfang von 18
Fuß , so daß ein Mann bequem darin stehen konnte. Zur
Füllung dieses Rieseneies Rente eine HalbeTonne feinsten
Konfektes, das allein 10 000  M . kostete, und ein prächtiges
Hochzeitskleid: es war das Geschenk eines südafrikanischen
Millionärs für seine Braut . Das Ei wurde dann ein-
geschifft und kostete allein eine große Summe für die
Versicherung.

* Frankfurtc-r Stadttheaier . lSpielplan .f Opern¬
haus.  Dieustaa , de» 25. April : „Undine". Mittwoch, den 28.:
„Der Obersteiger". Donnerstag , den 27.: „Fiaaros Hochzeit".
Freitag , den 28.: „Miqnon". Samstag , den 28.: „Der Frei¬
schütz". Sonntag , den 80.: „Othello". — S cha n s p i e l ha u 3.
Dienstag , den 25. April : Schiller-Zyklus, erster -Abend: „Die
Räuber". Mittwoch, den 28.: „Die Karlsschüler". Donnerstag,
den 27.: Schiller-ZykluS, zweiter Abend: „Die Verschwörungdes

Fiesko zu Genua". Freitag , den 28.: Vortragsabend, Gedichte
von Friedrich Schiller aus drei Epochen, vorgetragen vom Perso¬
nale des Fvairkfurter Schauspiels. Samstag , den 29.: Schiller-
Zyklus, dritter Abend, neu einstudiert: „Kabale und Liebe -
Sonntag," den .80., nachmittags 2V, Uhr: „Die Räuber". Abends
7 Uhr: „Kabale und Liebe". Montag, den 1. Mai : Wiederholung
des Vortragsabends , Gedichte von Friedrich Schiller aus drei
Epochen, vorgetragen vom Personale des Frankfurter Schauspiels-

* Verschiedene Mitteilnngen . Eleonore Düse  soll,
wie ans Paris gemeldet wird , die bcstiulMte Absicht
halben, sich von der Bühne  z u rü  ckz u z ie he  n. Ei»
ossiizieller Abschied tvirb noch in jenen Ländern und
Städten stättsinden, deren gefeierter Gast die Düse, R-e
he'nte im 46. Lebensjahre steht, seit mehr als einem vier¬
tel Dezennium war.
*' Der F,a X X d e s W i e n e r M a I e r s K l i m t ist,
wie ein österreichhfches Blatt zu melden weiß, Gegenstand

, eines Einakters,  öen der in Berlin lebende Schrift¬
steller Seme ran verfaßt hat. Das Stück trägt den Titel
„Schatten des Ruhmes ". Semeran hat das Stück einem
Berliner Theater und Mn Josdfstäötischeu Theater in
Wieit eingereicht.

Für die A u s g r a b u n g des F v rums  erließ
die Archäologische Wsellfchaft in Rom ein Manifest, das
zu einer nationalen GcldfamMlüng aüsfordcrt.

Drei Expeditionen nach Grönland  sind
für didsen SomMer von Kopenhagen aus geplant. Dis
erste Expedition nach Grönl -anb ist eine dänische: im MR
sollen je ein schwedisches und ein norwegisches Sch'ift
mit Bergmünnern an Bord unter nationaler Leitung äb-
gclhen.

Das im Jahre 1867 erbaute Stadttheater  iü
Lübeck wurde für immer geschlofsen,  der Senat Hai
das Weiterspielen aus Gründen der Fenersgefahr unter¬
sagt. Es ist dies die dritte Bühne , die in Lübeck de»
Betrieb einstellt, nacheinander sitid das Wilhelm-Theater,
das Tivoli -Theater und jetzt das Stadttheater eingi-
gangen.

Der Regisseur des Hoftheaters in Dessau, Herr Hos-
schanspieler Karl Hetze !, ist im Alter von 56 Jahren ge-
storben.

, In Paris versuchte die bekannte Straßensängerin
B u t e ne t-, tvelche dieses M etter  ans Wvhltätigkeits''
gründen betreibt, Selbstmord.
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so recht passend als Festkleid der Natur für das Oster¬
fest, die reiche Blüte der Obstbäünie. Kirsche», Birnen,
Aweksche», Pslaümen stehen in vollem Flor , besonders
der Spaliergarten gewahrt einen herrlichen Anblick.
In den Gewächshäusern schmücken herrliche Rosen die
Wände und der Wein stcht 'in  voller BÄte . Wer
Interesse hat an der Garteüknltur , wird gerade jetzt
manches Wissenswerte sehen und lernen können.

o. Wiesbadener Rennen . In dem Festsaal des Rat¬
hauses wurden heute vormittag die auf das Ausschreiben
des Wettbewerbs zur Erlangung eines geeigneten Pro¬
jekts für die Rennbahn des hiesigen R-ennklnbs bei
ErVerchekm eingegangenen vier Entwürfe ausgestellt.
Das zur Beurteilung derselben eingesetzte jßr 'd &'ridj'tcr.
Kollegtüin, bestehend aus den Herren Oberst a . D . von
Sieg, Kömimerzienrat Bartling , Major und Kömman-
5eur der hiesigen Artillcric -Abteilnng Beckmann, Oberst¬
leutnant a . D . Barchüwitz und dem Vorsitzenden des
Rennklubs , Herrn C. Kalkbrenncr hier, tritt heute nach-
nttttag daselbst zusammen. Dem weiteren Mitglied,
Herrn Geheimen Rehiernngsrat v. Oertzen, Präsident des.
„Nnlion-Klubs " zu Berlin , werden die Pläne zugesandi.
Wenn sie von dort zurückkoMmen, werden sie im Festsaal
des Rathauses dem großen Publikum zugänglich gemacht.

— Bon der Saalburg . An dem Wiederausbau des
alten Römetzkästellswird gegenwärtig eifrig gearbeitet.
In diesem Jahre Miüd das an der Porta Decumana
gelegene römische Magazin „Horreüm" aufgerichtet. Bis
zu'm Kaisermarvöver soll es im Rohbau hollertöet chin:
der Kaiser seWstw'lvd während 'des' Manövers das Kartell,
besichtigen. Das Horreum soll zur Ausnahme des « aal-
burg-Museunis dienen, das sich zurzeit in Homburg be¬
findet. Nachdem jetzt drei Tore vollständig wleöer herge-
stellt sind, hat man dieser Tage mit der Errichtung des
Nordtors , Porta Prätoria genannt , begonnen. Der Auf¬
bau der Umstvallnng und Umfassungsmauer ist jetzt bis
aus den Teil zwischen Ost- und Rordtor , Porta Textra
und Porta Prätoria , gediehen. Die Aus-grabnngen wer¬
den außerhalb des Kastells an der -L-traße Hombing-
Wehrhei'm fortgesetzt. Allgemeines Interesse der ^ ourrsten
erregt ein wieder vollständig ansgebanicr römischer Back¬
ofen an genannter Straße.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den
26. April , veranstalten die Mitglieder der botanischen
Sektion des „N assa iri  sch en Ber  e i n s für
N a t u r I u n 'd e" eine Exkursron in s-as A a r t a l. Dre
Abfahrt erfolgt 8 Uhr 58 Riinmten vom Rheinbahnhof
aus nach Langensch-watbach, von wo aus die Wanderung
durch das schöne Isartal über AdolsSeck nach Höhenstem
angctreten «wird . Nach gemeinsamem Mittagessen im
,/Hotel Keßler" wird der Zug 12̂ Uhr 41 Minuten zur
Weiterfahrt nach Zollhaus benutzt und von dort aus der
Mav 'ch durch herrliche Waldungen nach Burg Hohlen-
sels ausgelführt. Später führt der Weg durch das Tal
von Höhleüsels nach Hahnstätten und von dort nach
Zollhaus zubück, von wo mit dem Zuge 7 Uhr 44 Min.
die Rückfahrt nach Wiesbaden erfolgt. Zur regen Teil¬
nahme an diesem herrlichen, nicht beschwerlichen Aus-
Auge werden die Mitglieder wie auch Frenn 'de des Bcr-
cuis cingeladcn.

— Zur Bewegung der Straßenbahner . In der am
verflossenen Samstagabend in Biebrich stattgefnndenen
Bevsammlung hat das Fahrpersonal der Straßenbahn be¬
schlossen, am Ostersonntag vollzählig zum Dienst zu er¬
scheinen, gleichMohl aber Forderungen zu stellen und
der Beriwaltüng durch eine Kommission Mitteilen z'a
lassen, daß die Forderungen bis Sonntagmittag 12 Uhr
bewilligt sein müßten, widrigenfalls der Ausstand am
Ostermontag früh  erklärt werden solle. Die Straßen-
bahuverwaltung , welche von diesem Beschluß sich noch in
der gleichen Nacht Kenntnis verschaffte, hat daraus sofort
die erforderlichen Maßnahmen im weitesten Maße ge¬
troffen und die bei den anderen Bahnen der süddeutschen
Etsenbahn-Gdsellschast für diesen Fall bereit gehaltenen
Reservemannschaften telegraphisch und telephonisch her¬
beordert . Boii diesen traf ein großer Teil bereits am
Sonntag früh ein, andere folgten im Laufe des Tages,
während weitere Mannschaften des telephonischen Ab¬
rufes gewärtig blieben, so daß ans alle Fälle bei Aus¬
bruch des angcdrohten IsiisstandeA die Durchführung
des Betriebes fast ohne jede Einschränkunĝ gewährleistet
war . Dank dieser Maßnahmen der Gesellschaft ist dann
der angeöröhte Streik am Ostermontag nicht zum Ans-
brnch gekommen. Nicht einer der Fahrbddiensteten hat
die Arbeit nisdergelegt. Um nun gegen alle weiteren
Überraschungen solcher Art geschützt zu sein, hat die Der-
imaltung neueidings noch umfassendere Vorkührungen
getroffen. — Von anderer Seite wird uns noch berichtet:
Die für Samstagnacht in B i eb r i ch, von den c- traßen-
bahiibeamten einberusene Versa  m m lm  n g ^mar von
etwa 170 Personen besucht und verlies zeitweise ziemlich
stürmisch, trotzdem der BertranensMann bekannt gab,
das; die Direktion die Forderungen bewilligt habe, sogar
teilweise noch mähr, als von dem Personal verlangt
wurde . Nur einen sogenannten 6-Beauitenausschnß
glaubte die Direktion nicht bewilligÄt zu dürfen, hat
aber jederzeit eine sachgemäße Berücksichtigung eventueller
Wünsche dafür zugesichert. Dieser einzige Punkt , tiber
de» sonach nur noch zu verhandeln rrmr, spitzte sich tut
Lause der Versammlung scharf >zu,' trotzdem einige
ruhigere Leute wiederholt abrieten , nach den Zusiche¬
rungen der Direktion nicht näher daraus einzngchen,
wurde dockt nteiststimMigder Beschluß gesoßt, unbedingt
auf dieser Forderung zu bestehen. Es wurde denn auch
trotz wiederholter Ermahnungen seitens ruhiger und die
Sache richtig beurteilender Leute eine Kommission von
vier Mitgliedern gewühlt, welche den allerdings recht un-
vernünstiaen Auftrag erhielt, noch in der Nacht j2 Uhr
morgens) nach Wiesbaden zu gehen und der Direktion
den Antrag zu unterbreiten , resp. eine bindende Er¬
klärung zu verlangen . DÄk so gewählte Kommission be¬
gab sich denn auch sofort auf den Weg nach Wiesbaden,
kehrte jedoch bald in die Bebsammlnng zurück, nachdem
sie sich unterwegs das augenscheinlich Zwecklose ihres
Vorhabens klar gemacht hatte. Der Gang wurde schließ¬
lich bis ans den nächsten Vormittag verschoben und hier¬
zu beschlossen: ,Menn »i§. 12 Uhr keine zusagende Ant- .
wort da sei, am 2. Feiertag in den AuZstand zu treten."

Hierbei gingen teilweise die Wogen so hoch, daß der die
Bersamm'lüng überwachende Pvli-zeikom'niissar wiederholt
u'm Ruhe ersuchen»rußte, schon in Rücksicht auf den be¬
reits seit einigen Stunden angebrochenen ersten Feier¬
tag. Gegen I Uhr morgens -wurde dann die Versamm¬
lung von dem Einberuser geschlossen, und begaben sich
die Teilnehmer ruhig in ihre Wohnungen. Wie wir
weiter hören, ist die gewählte Kömmffsion bei der Direk¬
tion vorstellig geworden, ohne daß dieselbe aus den Be¬
schluß eingegangen ist, da sie der Überzeugung ist, mit
der Bciv'tlligüng der anderen Forderungen weit genug
gegangen zu sein, und Forderungen dieser Art seitens
der Kowmisstvn schon im Interesse der DiAziplin nicht ge¬
billigt werden können: irgend welche Wünsche könnten
jederzeit in sachgemäßer Weise vorgcbracht werden, so
erklärte in der Versammlung ein Mitglied des von dein
Personal eigens, gewählten Komitees, das bei der Direk¬
tion vorher diesen Antrag eiugebracht hatte. Am ande¬
ren Tage trat dann auch das gesamte Personal , nachdem
sich die Aufregung etwas gelegt und die erhitzten Köpfe
gcMhlt hatten, vollständig seinen Dienst wieder an

' — .Zur Affäre Palm . Wegen Verbrechens wider
das keimende Leben wurden in Manch drei Mädchen,
die mit dem verhafteten ehemaligen Gastwirt Pius Palm
und dessen Ehefrau in Frankfurt  a . M. in VeMu-
dung standen, verhaftet. Mich in W iesbaden  sollen
einige Bürgerstöchter stark „kompromittiert" sein, ebenso
in Biebrich, in MöMbach, in Rüdesheim und im „blauen
Ländchen".

— Eigentümliche Rechtsbclehrung. Aus Flörsheim,
21. April , berichtet unser !-Korrespondent: Infolge einer
Anzeige kaufte sich ein hiesiger Gewerbetreibender das
,,N e u e ste R e ch tsbu ch f ü r da s Deutsche
N e i ch" zum Preise von 20 M. Als besonders großer
Vorteil bei Erwerbung des Buches -wurde -die Zugabe
einer Anzahl Coupons für RechtsauAkünfte hervorge-
hoben. Gegen Einsendung eines solchen Coupons und
50 Pf . soll -der von der Verlagsbuchhandlung namhaft
gemachte Rechtsanwalt in Berlin jede gewünschte Rechts-
betchrung geben. Der Käufer des Büches wandte sich
inin mH einer Anfrage wegen der neuerdings hier ein-
gesührtcn Berbrauchssteii-er an die Buchhandlung und
erhielt darauf von dem Rechtsbeflissenenfolgende wört¬
liche Antwort : „Sie würden der glücklichste Steuerzahler
sein, -wenn Sie nur eine G-e-werbcsteuer, eine Betriebs-
steuer und eine Kommunalsteuer zahlen würden und
'dann auch noch als neu eine Verbrauchssteuer hinzu-
käme. Sie zahlen aber doch wohl sicherlich auch noch die
Staatssteüer . Wie steht -es bei -Ihnen mit der Grund-
und G-ebäud-estcuer? Wie stcht es mit -der schönen Ber-
wögenssteuer ? Wie mit der Hundesteuer? Haben Sie
schou einmal die niedliche Umsatzsteuer beim Grundbesitz
gekostet? Gibt es denn bei Ihnen keine Lüstbarkeits-
stener, welche nur die Gastwirte zahlen? Sie sehen,
was der Rachen des Staates unglaublich viel verschlingt,
manchem frißt er das Hemd vom Leibe. Und -doch singen
'w-ir ans voller Kehle: „Deutschland, Dcnlschlaud über
alles, über alles in der Welt." Hurras , die Enten . .Hat
die Genteinde die BerbranchWeuer eingeführt , so "ist
nichts dagegen zu machen, es Heißt dann nur „och- be¬
zahlen." Das nennt man eine RechtSbelehrung. Sicher
sind schon viele und werden noch viele auf solchen Gimpel¬
fang hereinfallen, denn die Dnnrmen werden eben nichtalle.

J-  Die Erinnerung an das alte Kurhaus , von der
wir vor einiger Zeit berichteten, daß sie in Gestalt zweier
Säulen aus den, Portal des niedergelegten Gebäudes
atkf dem Warmen Damm, gegenüber dem Foyer des
Konigl. Theaters , erstanden sei, ist nunmehr auch ans
Anisichlspoftkarten in vorzüglichem Lichtdruck festgchalten
und fiir 10 Pf . in allen Buch- und Papierhandlungen zu
haben. Zweifellos findet diese hübsche Idee vielen An-
klang.

— Mordgeschichteu aus Südwcftafrika. Im „Schwan.
heimer Anzeiger" wird der Brief eines Schlwanheimers
nämens Andreas Hochheimer  veröffentlicht , welch
letzterer als Soldat bei der Schntztruppe in S-üdwest-
asri'ka steht. Der Brief ist vom 2V. Februar ans OMtu-
jütvahuama datiert und enthält folgende Stellen : „In
der Neujährsnacht haben wir zwanzig Herero tot ge¬
schlagen. Das wären die ganzen Feiertage , die wir
hatten. Am 27. Februar wird die Hauptschlacht gegen
die Hottentotten geschlagen werben. Sonst noch alles
beim alten . Ich bin noch immer gesund, aber nicht inehr
so lustig wie früher . Hier wird man gan.z menschen¬
scheu und grob. Wir schlagen die schivarzcn Halunken
tot und fällt uns darüber gar nichts ein, — es mach:
uns sogar noch Spaß . Wenn wir einmal 14 Tage feiu
Gefecht gehabt haben, sind wir wie toll, alles lüstet nach
Rache uüd Blut . Das bringt halt alles der Krieg mit.
— Bon einem Gefecht am Omotako wird berichtet: „Ter
Gegner eröffnet das Feuer Mit Paviousbantz-ett" (?),
aus denen er -Schrauben und Effenstücke schießt. Es
horte sich toll an, als unsere Schnellfeuergeschütze an
singen zu donnern , und dazu noch das Brüllen der
Hevero-W-eiber und Männer . Die Weiber treiben ihre
Männer an tnit den Worten : Clieida o^nnuomda,
irrere urere , aus deutsch: lvs, los . Als die Maschine»
gciwehre ihre Mnsi/k begannen, konnten die Weiber
ihre Männer nur dadurch zum Standyalte -ii bowegen,
daß sie den Widerhall nachmachten und lmest-kaele-
bnelc brüllten . Ein Hercroweib brüllte ztr unS herüber:
ontewa etaotjewombu rm lat nana käk , das heißt
ans deutsch: „das ist nnser Wasser, das kriegt ihr nicht."
Sie wurden aber alle niedergeschmettcrt."— Die „Franlkf.
Zig.", welche den Brief ebeusallS abdrnckte, bemerkte
dazu: „Man merkt, daß der Krieg  nicht nur grob, son¬
dern auch roh macht." — Im übrigen soll man aber
nicht vergessen, das nirgends mclhr gelogen wird als
vor einer Wähl, nach einer Jagd und während
eines Krieges.

c>. Die Sanitätswachc wurde gestern vormittag um
V-8 Uhr in die Luisenstraße gerufen, wosctbst vor der
BonifatiuMrche ein älterer Mann infolge von Herz
schwäche zu Böden gestürzt war und sich dabei c-ine Ber

einer .ueueret eine Kops-verletztitig davongeiragcit hatte.
Er wurde nach Anlegung eines Notverbandes in daA
Krantenha us vcr-w-icsen.

Verkehrs-Nachricht. Die ab 1. Mai gültige rx
tt c » e n ä  o m m e r s a h r p l Kn e können von heute au
tm Reisebureau I . L-chott-eufets u. Ko. kostenlos einge^sehen werden.

- Fernsprechverkehr. Zm» Fernsprechverkehr tnit
Wie»baden und vom 4. Mai ab zngelasftn: Gvor.
L-che v cnlngen , Bv o r v u r g und W c « sp.  D ie,
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprüch be,tragt 1 M. 60 Pf . . 7
i/,a ViW» e« r Ougliickssall hat sich heute früh  trui
Cr  Uhr >n der DvtziheiMerstraße dadurch ereignet, da«
die P :er 'de eines K-ohriMwag-ens durchgingen. Durch!
cen Anprall des Wägens gegen de» Bordstein w-uvde der
obenaüs sitzen-'de Knecht heriiiitergeschleuüert, er flog gegen!
erneu Allecb-anm-und trug , namentlich ant Kopse, schwere
Verletzungen davon,' wie es heißt, wurde ihm durch einem
A,t ein Auge ansgestotzen. Der Verletzte, tt-Acher in-
soige einer heftigen Gehirnerschüti-er-nng bc-sinnungslos
mar, wKstde durch die Sanitätsmache in das städ-tischs5!rankenhauS gebracht.
. ? ' Die Feuerwache wurde heute vormittag wegen

eines P-jerdes, das Ecke der D-otzheimer- und Karlstraße,
vom Nierenschlag getroffen, zu Bodeii gestürzt war . iiii'd
jlch nicht Mie-der zu erheben vermochte, in Anspruch ge¬
nommen. Das Tier wurde von den Wachmannschaften
auf eine Güterrolle verladen und in die Stallung seines!
Besitzers, des Fuhrmanns Vielmann zu Biebrich, ge-
bracht. Derartige Fülle kömMen immer nach der Feiert
tagsruhe vor, und es empfiehlt sich deshalb, während^
derselben die Pf«r>de ordentlich zu bewegen.
„ Schnlstelle,, sind zu beschci, in : i . Cronbcrq.
Kreis evangelische Lehrerstelle mit ASM M. Griucd.
gehalt, 3c>Ü M. Mietsentschüdigunnfür verheiratete und °50  M
für »nverheiratete Lehrer, M M. Alterszulage. Anmeldung^

' ■ ' l !tI Li1905  einzurcichen , Antrittstermin am
1. Oktober 190o. — 2. Manderbach,  Kreis Dill evangelische

"!sî 1000  M . Grundgehalt, freier Dicnstwoynnnq,
ISOM. Alterszulage. Anmeldungen sind bis uu » l0. Mai 1903
einzureiche», Antrittstermin am 1. Juni 1905 — 3 aj - „
Kreis Biedenkopf, evangelische Lchrerstellc mit 1160 M " Grund-
gchalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. In dem
Grundgehalt !,t eine Vergütung von 110 M. enthalten. —

" l «stw a l ba ch, Kreis Untertaunns , evangelische
Mittclichullehrerstellemit 1500 M. Grundgehalt, 860 M. Miets.
entzchadigung für verheiratete und 240 M. für unverheiratete
Lehrer, Icv M. Alterszulage. — 5. K e t t e n b a ch, Kreis Untcr-
tsunuS, evangelische Lchrerstellc mit 1050 M. Grundgehalt,
220  a >i. Mietseiitschadigung für verheiratete und 100  M . für un¬
verheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. — 6. S i m m e r s l
bach Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M.
Grimdgehnlt, ireier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. —
/.' S tromb erg , Kreis Untevwesterwald, katholische Lehrer-

wit IloO M. Grundgehalt, 125 M. MietsentschSdigiing,
„dl- Alterszulage. Amneldnngen zu den fünf letztgenannten

stellen sind bis Mm l . Juni 1905 einzurcichen, Antrittstermin
— 8- Mengerskirchen,  Kreis Oberlahn,

katholische Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienst-
"vhnung , IM M. AlterSzulage. Anmeldungen find bis zum
10. Mai 1905 einzurerchen, Antrittstermin am 1. Juni 1905. —'
h p a u s e n , Kreis Liinburg, katholische Lehrerstelle mit 1200  M.
Grimdgehalt, ireier Dieiistwohminq, 150 M. AltcrSznlage In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 150 M. für kirchliche
Dccnste enthalte!,. Annieldiingcn sind bis ztun 1. Juni 1905 cin-
zureichen, Antrittstermin am 1. Juli 1905. — io. Berzhahn.
Kreis Westerburg, evangelische Lehrerstelle mit 1000 M. Grund-
Mhalt, ireier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. Anniel.
düngen sind bis zum 20. Mai 1905 einzurelchcn, Antrittstermin

1- 190o. — il . Selters,  Kreis Oberlahn , evange¬
lische Lchrerstellc mit 1150 M. Grundgehalt, freier Dienst.
Wohnung. 150  M . Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine
'Mxantum  von 100 M. für kirchliche Dienste euihalten. —
12. Nassau.  Kreis Unterlahn, evangelische Mittelschi,llehrer-

Grundttchalt, 300 M. Ntietsentschüdinung fürstelle nuf 1800 zvriinogciiait, auo M. Mietsentschädigungfür
verheiratete und 150M. für unverheiratete Lehrer, 170M. Alters-'
znlage. Anmeldungen zu beiden Stellen sind bis zum 15. Mai
,906 ein,zureichen, Antrittstermin am 1. Juni 1905.

Fremde„-Verkehr. Zugang der zn längerem Aufenthalte,
angemeideten Jremden : 1898 Personen.

~ Schlangenbad, 24. April. An Stelle des nach

letznng am Kopse zugezo-gen hatte. Er konnte, nachdenr
ihm die WaW sachgemäße Hülfe .geleistet, seinen 'Weg
wieder fortsetzen. — Gestern abend' um 10 Uhr stellte sich
aus der Saüitäts -wache der Humorist G. K. ein, der in

Georgenborn versetzten Lehrers Herrn Brands ist von,
der Kgt. ,Regiert,ug Herr Lehrer Schmidt,  welcher!
zurzeit tu Laufen selben steht, an die hiesige Schule für)
die nächsten 8 Jahre berufen worden. . Der Wechsel er.folgt am 1. Mai.

R. Langenschwalbach, 24. April . Der Volksverein
„Geselligkeit", der sich-dem Volksbildnngsvercin Berlin
angeiitjedert, -hatte für gestern abend Herrn Lehrer Volk
ans Opfenbach zu einem Vor trage  gewonnen , der im
Holet Russischer Hof stattfand. Der Redner sprach über
das Thema: „O-denwätder Volksleben", und der Vor¬
trag, der auch der humoristischenSeite des Lebens der
Bevolkernug Rechnung trug , erfreute sich bes allseitigei,
Beifalls . — Der „Tnruverein " feiert heute sein 26jäh-
riges Stiftungsfest . Heute nachmittag begaben sich ois
Mitglieder nach den» Friedhof zur Ehrung der Verstürbe-!
neu und legten auf deve-n Grabhügel Kränze i,jeder.
Heute abend findet iiit Saale ihes Gasthauses zum Llnb-en-
brnnnei ! ein Festkomin-crs -statt, zu dein die Inaktive»
und -Ehrenmitglieder , sowie verschiedene Vereine ringe«
laden sind.

Bad Nauheim, 28. April . Der Staatsminiister
und Minister -der auswÄrtigen Aiigelegenheiteii für
Nordamerika, Mr . John Han mit Familie , Gefolge
und D-icnerschasten ist zn längerem' Kurgebrauche iw
„Kaiserhof" Hierselbst abgestiegen.

cv. Dnrmstodt, 24. April. Am komüiciidcn SamStog bci,
2». April, findet in Bingen die Saiiptversammlnng *pö  Iic(fifrfieit
ObcrlehrervcrctilS statt, die in, vor. Jahre in Berbindiing s-.,it
dem 1. Deutschen Oberlchrertastc in Darmfladt «bgehaltenw„-dc
Auster dein satzungSgemSste,, geschäftliche,, Teil werben zwei '»ör-
träge gehalten. ES sprechen Proüssvr t) r . Eollin lGictzc») Nber
das religiöse und erzieherische Moment in Ibsens WLI-
anschaniing" und Direktor Dr . Helm (Bingen) ,.»!6cr die'moderne
Jranenbewegniig nnb die höheren Schulen". Das Programm
für Freitag verzeichnet Spaziergänge und einen Bcgrüstnngs-
aberid, für den Sonntag ist ein Ausflug vorgesehen. '

- Aus der Uingeb«»!,. In Nastätten  fand eine allgo.'
uleine Bürgerversanimlnng statt zwecks Stellnngnahmc gegen die
Errichtung einer Heilanstalt für Schwindsüchtige in Nastätten

Mittwoch, den 26. April, feiert Herr Kantor Bernhard Lch.man» in Weilbura sein 25jähriges Dicnstjiibiläiim.
Der Paris -Irancsnrter Schnellzug überfuhr am Donnerstag,

abend de» Güterbodenarbeiter Schmitt aus H e i d e S h e i
Dem Ärmsten wurden beide Beine und ein Arm abgcqnetscht. Er
wurde noch lebend in das Hospital gebracht.

Das Gasthaus Reichenscheldt bei der Liebfranenkirche z»
"Westerburg  ist zum Preise von 33 000 M. an den Kanfmann-
I . Lamboy aus Elsoff übergcgaiigcn. Herr Lamboy will das
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ganze Anwesen neu renovieren, Sie bestehenden ,Anlagen ver¬
größern, sowie Las Hotel Lex Neuzeit entsprechend einrichte«. ,Da»
Unwesen führt in Zukunft die Bezeichnung „Zur Marienhohe' .

* Mainz. 25. April. Rheinpeael:  1 m 64 cm gegen
L IN 58 cm am gestrigen Vormittag.

GerichLssaaz.
P Zwei falsche KlosteDrrder , die uut -er der MaEr

«iher Frölmmi -gke'it Mhlveiche iSHwiinÄeleien verMtcn,
chatte» sich vor - er Aachener StrüMudmer M verantwvr-
ten . Es sich- der 23j«ührig «c Knecht Jaköch Marx ans
MdöerHersDvrf » chd Äer 84jlHri >ge Schneii - er uchd
!Krachkensifleger Math . Lieögenö ans Düren . Das saubere
Paar zog in - er Fr «an«zrÄkmieÄutt «e schikchich- eln- nn-
bettelnd - urchs LanH, überall das BGMechv » albgdbenld,
>sür empfangene Wohltaten zu beten . Marx behauptet,
das Recht zu haben , das geistliche Mwand zu tragen . Er
lbogrünü-et dies dümit , er könnte ein Kleid tragen , «Ke
es ihm beliebe . Auch in der Verhandlung trug der freche
Basische noch das geistliche Güvand . Kie'dgens hat man
die Kutte tat Hagener Gefängnis , von wo er nach Nachen
gebrächt rboö- en war , auNgszogen . Liebgens erhielt
Wegen fortgesetzten Betruges 6 Monate Gefängnis . Marx
iwmside ivegen fortgesetzten Betruges und Verletzung der
WchrpflHt zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Der Prozeß gegen das Wörderpaar Heinrich und
Franziska Klein , die gemeinsam in der Nacht vom 8. zum
4. O!ktober 1904 den Atzmenrat Johann Sikora in Wien
getötet haben , gelangt am 26. April vor dem SHwnrge-
chicht in Wien zur Verhandlung . Das Interesse an die¬
sem Prozeß ist fast international . Obivohl seit Wochen
sämtliche Eintrittskarten vergriffen sind, laufen ans allen
Ländern Anfragen ein , ob noch Karten zu haben wären.
Ein Russe schrieb aus Petersburg , daß er gern ein paar
hundert Rubel für einen wöhltätigen Zweck spenden
Würde , wenn er eine Eintrittskarte erhielte . Trotzdem
wurde er von dem Sekretariat der AnAagebelhörde abge-
Wi-esen. Aus Paris , wo die Verhaftung des Ehepaares
erfolgte , werden viele Neugierige , z'umeist Damen , zu
dckn Prozeß erscheinen . Frau Klein , die beranntlich,
Ebenso wie ihr Mann , seit Monaten in UnteVfuchungslMft
sitzt, mar — um ihre Toilette für den großen Prozeß be¬
sorgt . Ihr Mvokat hat sie beruhigt , indem er ihr ein
nsues , schiMarzseidenes Kleid Machen ließ . Nun ist sie
heiter mild guter Dinge . Nicht so ihr Gatte , der einsilbig
!nnd schinÄlglshm der Verhandlung entgegensieht.

Kleine Ghromk.
Die Genickstarre . Nach amtlicher Feststellung sind in

Ser Zeit vom 13. bis 19. April im Landkreise Beuchen
31 Personen an Genickstarre erkrankt und 12 gestorben.
Die «Gesamtzahl der Erkrankungen im Landkreffe Beuchen
beträat 275, von denen 150 tödlich verliefen . — Ein
Soldat der 6. Batterie des in Halle a . S . garwtfonieren-
«den 75. Feldartillerie -R-egiments erkrankte an Genick¬
starre und wurde in das Garnison -Lazarett gebracht . —
In Berlin «wurde gestern ein neuer Fall von Genickstarre
bei einem in der Blücherstraße wohnenden Monteur fest-
gestellt . Es «wurden sofort .die «nmsaffendsten Vorsichts¬
maßregeln getroffen . D «er Erkrankte «wurde nach «der
Eharitoe überführt.

82 «80 Frank gestohlen . Der in Dheatebkreifen wohl-
bekannte frühere TheatetzkritWer des „Hamburger
Fre «m!denblatts " vr . Weiße hatte eine böse Osterüber-
rstschung. Es würbe ihm in R «oM, «töte ge meldet wird,
sein Porieseuille mit 82 00« Frank in der Straßenbahn
gestohlen . Weser Betrag bestanld aus 4000 Flank in
bar , der Rest in Wechseln.

Unter den Zng . Aus Wien , 24. April , «wird gemeldet:
Der in weiten Kreisen bekannte Kapellmeister Komzak
«wollte gestern mit dem Baden passierenden Zuge nach
Wiener -Nensta «dt fahren . Er kam jedoch zu , spät am
Bahnhof «an und versuchte , in den Zug zu steigen , wäh¬
rend fick derselbe in Bewegung setzte. Er machte hierbei
einen Fehltritt und «geriet «unter «den Zug . Er konnte
«nur als Leiche hervorgezogen werden.

Kein Ausbruch des Mont Pelöe . «Der Gouvern «eur
von Martin 'igne erklärt in einem Telegramm die von
auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht über einen
erneuten Ausbruch des« Mont Peläe für falsch. Das
>Tele«graMm fügt hinzu , es habe eine leichte, w'alhrschoin-
«lich voMbergehende Zunahme der Tätigkeit des Vulkans
'WtMuniden , ^es herrsche aber gegenwärtig ke«inerlei
Böuurühigung.

Ein heftiger Erdstoß «wurde «Sonntag früh 1 Uhr
49 Minuten in Povkshire , Nottinghamshire , Derbyshrre
«und «Lincolnshire «wahrgenoinmen . In einigen Städten
weckte die Erschütterung fast «alle Einwohner «aus dem
Schlafe , viele liefen auf «die Straßen «hinaus . «Das Erd-
««beben richtete keinen «Schaden an.

Ketzte Nachrichten.
Depesche n .bureau Herold.

Berlin , 25 . April . Wie dis „Zeit am Montag " von
eurer politischen Persönlichkeit erfahren haben w«ill , sei
aus Anlaß 'der Vermählung des Kronprinzen eme
A m n e st i e zn erwarten . Dies «mal sollen auch politische
Verbrecher in den Straferlaß mit einbegriffen werden.
Die Amnestie soll sich mich auf alle bis znm Tage rhreo
Erlasses «anhängig .gemachten Strafverfahren erstrecken.

Berlin , 25. April . In hiesigen diplomatischen Kreisen wirb,
wie das „B. T ." erfahrt, der kretensischen Manifestation, die den
Anschluß«der Insel an Griechenland erklärt, keine weitere Be¬
deutung beigemesfen. ES erscheint ausgeschlossen, daß, nachdem
eben die vier Schutzmächte mit Zustimmung Österreichs jede poli¬
tische Veränderung in de,,, Abhängigkeitsverhältnis der Insel
kür ausgeschlossen erklärt haben, sie den «durch jene Manifestation
erhobenen Widerspruch ruhig hinnehmen und den Übergang der
Insel an das hclenische Königreich zulassen werden.

Paris , 25. April . Aus F e z wird gemeldet, «daß öerMaghzen
dem Wunsche Taillandiers , die «Staatspolizei ausschließlich fran¬
zösischer Leitung anzuvertrauen , bisher noch nicht Folge geleistet
Kat. Alle Polizeiposten an den Reichsgrcnzensollen nach Taillan-
Liers Programm französisches Kommando erhalten.

Madrid , 25 . April . Die vorgestrige Arbeiter -Klun'd-
«LSbuKg für? di«o Opfer der KatastroMe beim Einsturz
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des .Wasser -Reservoirs nahm einen großartigen Verlaut
und ging ohne jede Ruhestörung von statten . 50 000
Arbeiter nahmen daran teil . Der Spezialrichter be¬
schloß die Prozessierung «des Unternehmers des Wasser-
depots und des den Bau b«sa«ufsichtigenden staatlichen
Jntzenieurs , verlangte von ihnen se 100 000 _Pesetas als
Garantie für die Folgen des Prozesses . — Die Rsgievung
beschloß, die Cortes für den 14 . Juni einzuberufen.

M . Berlin , 25 . April . Die Feuerbestattung
der verstorbenen Hedwig Nremann - Raabe  ist
gestern im Hamburger Krematorium erfolgt . Der Zere¬
monie wohnten nur die Angehörigen «der dahrygeschiede»
neu Künstlerin bei . Die Asche wird in einigen Tagen
nach der Urnenhalle in Treptow überführt werden.

M . Berlin , 25 . April . Ein furchtbares
Fcrmi liend  r ama «hat sich, heute nacht im Hause
Taubenstraße 6 ab«gespielt . Dort hat die Frau des
Portiers Kaufmann sich und ihre beiden Kinder , ein
Mädchen ««von 9 und einen Knaben von 6 Jahren , mit
Lvsol vergiftet . «Wahrend «die Kinder sofort tot waren,
lebte die Frau , welche gleichfalls Lysol getrunken «hatte,
noch, als Kaufmann heimkehrte . Sie wurde nach der
Charits «gebracht . Die Beweggründe zur Tat sollen in
zerrütteten Familieuverhältnissen zu suchen sein.

sich Berlin , 25 . April . Der Kellner Ramm , der
unter «dem Verdacht , bei einem Einbruch bei dem
Schankwirt Grabow dessen 11jährig «en Sohn erstochen
und seine Tochter durch MeMstiche schwer verletzt zu
haben , festgenllmmen wurde , hat nunmehr ein «Ge-
st ä n «d n i s abgelegt.

bä . Berlin , 25. April . Wie aus Dresden  telegraphisch
gemeldet wird , ist dort Professor Julius K n i e s e , der Mit¬
arbeiter Richard Wagners, der weitbekannte Chorleiter der Bay-
rcuther Festspiele, am Herzschlag gestorben.

hä . Wien, 25.  April . In der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag ist im Bezirk Leopoldstadt eine Frau Johanna Natzler, die
neben einem Darmhanbel auch Geldgeschäfte betrieb, e r -
nt ordet  worden . Die Leiche wurde erst gestern entdeckt. Emc
Aushülfsmagb ist seitdem verschwunden. Die Leiche der Frau
wies 12 Beilhiebe, die meisten auf dem Kops, auf. Der rechte Arm
war gebrochen, auch ein Ohr fehlte. Von den Tätern fehlt bis¬
her jede Spur . Vorläufig wirb von dem Eigentum der Er¬
mordeten nur eine goldene Uhr vermißt. Ob Geld ober Wert¬
papiere geraubt sind, konnte noch nicht festgestellt werden.

UMAmirLschaMches.
Erntcanssichten.

Über den Saätenstand i« Preußen um die Mitte des Monats
lpril 1905 bringt die „Statistische Korrespondenz" Mitteilungen,
enen wir folgendes entnehmen: Bezeichnet man eine gute Ernre
iNt 2t  eilte mittlere mit 3, so stellt sichd-as Resultat E Mergletch
u Len in Klammern beigefügten Ergebnissen aus dem April 1904
«ei Winterweizen auf 2,6 (2,5), Winterspelz aus 2,8 (2,2), Wmter-
«oagen auf 2,5 (2,5), Klee auf 8,2 (2,8), Luzerne auf 2,8 (2,7l,
Diesen, bewässerte, 2,6, andere 3.0 (2,9). Mit verhaltMsmaßiz
oenigcn Ausnahmen wird berichtet, daß die «Saaten gut, teils so-
ar sehr «gut durch den Winter gekommen seien. Daß sich das
Aachstnm bisher nur recht mäßig, in den mehr von dem rauhen
«Setter der letzten Tage hetmgesuchten Strichen fast gar nicht zeigt,
mt Besorgnis kaum erregt, da allgemein erwartet wird, daß mit
«ent Eintritte wärmeren Wetters alles gut gedeihen werde. Was
«te für den Aprilbericht in Frage kommendenFruchtarten u w.
inlangt, so haben die Weizensaaten, soweit sie wegen spater Be-
tellnng und Trockenheit mangelhaft in den Winter gekommen
ind. strichweise einigen Schaden durch den Kahlfrost davor,xe-
ragen: meist betraf dies aber die englischen Sorten . Der gernrge
Sesund in den nordöstlichen Gegenden wird durch bes,-ren rn den
iürtgen Landesteilen ausgeglichen. Dagegen haben die Roggen-
aatcn, welche infolge zeitigerer Bestellung zu Anfang des
Vinters meist kräftig entwickelt waren , durch den Frost fast zar-
licht, nur etwas durch tierische Schädlinge gelitten; außer
Mäusen sind es namentlich Schnecken, welche in den von der
Feuchtigkeit mehr betroffenen westlichen Landesteilen recht zah,-
'eich Vorkommen. Das Wintergetreide, von dem der «Spelz wegen
eines geringen AnbaueS für Preußen bedeutungslos ist, soll
richisdestvweniger zu den besten Hoffnungen berechtigen. Klee
md Luzerne kamen infolge der vorjährigen Dürre und des«
NäusefraheS fast überall kümmerlich in den Winter und er-
orderten deshalb viele Nmpflügmigen, in günstigeren Fallen
Iwischensaat. Uber die Wiesen wird zumeist berichtet, daß sie
och kein Wachstum besäßen, das Gras vielmehr noch eme graue

^arbe zeige. Vielfach stehen sie unter Master und stnd im norb-
istlichen Staatsgebiete stellenweise noch nicht schnee- und eisfrei,
jedoch ist dieser Zustand kein ungewöhnlicher,̂und dre Schatzung
»er Ertragsaussichten darum noch nicht ungünstig.

Geldmarkt.
vfmtffttri « Börse. 25. April , mittags 12 ^/, Uhr. , Kredit-

«lktien 208.80, DiSkonto-Kommandit 188.60, Deutsche Bank 240.o6,
LtaatSLahn 111.36, Lombar«den 16.45, Laurahütte 2/4.25,
Sochumer 256.50, Gelfenkirchener 284.40, Harpener 217.96. Ten»
'" ^Wiener ' Börse. 28. April . Österreichische Kredit-Aktie»
>65.50, Staatsbahn -Aktien 658.75, Lombarden 91, Marknoten
117.25.' Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschllftsschnle zu Wcilbura.

V o x auss «ichtl i ch «e «W i t t «e r u n g für
Rttwoch,  den 26. April 1908:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe, etwas wärmer, Ve¬
lbers nachts, stellenweise Regenfülle, doch meist geringe.

Genaueres «durch «die Weilburg -er Wetterkarten
lvnatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagolatt-
lnfes , Langgafse 27, täglich «angeschlagen werden.

Geschäftliches.
bGV/LiKl "fSStG

m . , - j # ^ u . K>« • gi
magen - 3

darmKranke w
Kinder . ^

Miiiionr » Stuck Doering's Eulen -Zoife sind
dis Ende 1604 zum Versand gelangt. Keine andere
ToiletteSeife hat eine» solchen Erfolg aufzuweisenI
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungenzurück
und verlange nur Doering's Gulr » - Keift,
welche zum Preise von iO  Pfg . per Stück überall
zu haben ist. J' 54

Avend -Arrsgabs , 1* Blatt. Ns. 1TZ.

Wer rschtzerLig PfenMKe arrsgieöL)
wird MarkMcks sparen.

Die Ausgaben für die Ernährung bilden Lei den heutigen
teuren Preisen der Nahrungsmittel den Hauptfaktor im Budget
einer Familie. Klagen darüber hört man in allen Kreisen. Und
doch könnte viel gespart werden, wenn die Leute über den wirk¬
lichen Nähr- und Geldwert der Nahrungsmittel besser«unterrichtet
wären. So ist der Preisunterschied des Fleisches von derselben
Tierart, z. B. vom Ochsen, je nach der Körperrcgion, der cs ent¬
nommen, nur ganz gering. In Wirklichkeit stehen aber Lenden¬
braten oder Schwanzstück inbetreff des Nährwertes ungefähr zehn¬
mal höher als z. B. Halsstück, letzteres müßte also nur den zehnten
Teil kosten; und dazwischen sind noch viele Abstufungen, welche
beim Preise gar nicht in Betracht kommen.

Ferner : Wer weiß denn, daß er z. B. in 1 kg Ochsenfleisch
lohne Knochen) aU kg 75°;» Wasser kauft? Teures Wasser für
M. 1.20! Im Kalbfleisch sind sogar 73°/° Wasser, im Kohl 905«° usw.

Bekanntlich wird der Nährwert eines Nahrungsmirmls haupt¬
sächlich nach seinem Gehalt an Eiweiß beurteilt. Um dem Orga¬
nismus viel von diesem Fundamental-Nährstoff einzuverleiben,
genießen nun viele Leute teuere, als eiweißreich <pter.be Speisen,
oder gebrauchen Kuren, z. B. Milchkuren, ohne zu ivisscu, daß
Milch nur 3% Eiweiß enthält, also ungefähr nur noch eliimal so
viel wie Kartoffeln. Gar nicht zu fragen pflegt man bei den
Nahrungsmitteln nach ihrer Ausnutzbarkeit. Was für einen Wert
hat es aber, wenn man Mengen teuer gekaufter Speisen verzehrt,
von denen nur ein geringer Teil im Verdauungsapparat sich
wirklich verarbeiten und zu Nutzen des 5i«örpers verwenden läßt,
während das Meiste unverdaut wieder abgeht (z. B. Zellulose).
Wer so unvorteilhaft wirtschaftet, giebt Markstücke aus und hat
nur pfennigweise Vorteil für seinen Organismus . Aber es giebt
jetzt (dank der fortschreitenden Wissenschaft) umgekehrt einen Nähr¬
stoff, für welchen man täglich nur Pfennige auszugeben braucht und
doch Nährwerte dem Körper verschafft, die sonst Markstück« kosten
würden. Es ist dies die auf Grund langer ärztlicher Vorunter¬
suchungen zusammengestellteNährkraftspeise „Bioson". Bioson
kostet als Morgengetränk täglich nur 80 Pfg. und enthalt dochz. B.
ungefähr 16-mal so viel (70 » Eiweiß als Milch! Deshalb
empfehlen auch die Aerzte Bioson zur Kräftigung des Körpers bei
Mageren, Rekonvaleszenten, schwächlichen Kindern, blutarmen
Frauen , altersschwachen Greisen u. s. w. Das Publikum muß sich
aber noch mehr die unbegreifliche und unvergleichliche Billigkeit
dieses Nnhrkraftmittels zu nutze machen. Da wirft man kein Geld
fort für Wassergehalt, da bezahlt man keinen unnützen unverdau¬
lichen Ballast. 'Wer eine tägliche Regenerationskur mit Bioson für
30 Pfg. gebraucht, spart außerdem noch alle die teuren Ausgaben
für Kuraufenthalt, Bäder, Brunnenwässer u. s. w., denn die Bioson-
kur wird zu Hause ohne jede Störung der Berufsae«chäfte vor¬
genommen, indem man einfach morgens statt Kaffee Bioson trinkt.

Bioson, erhältlich in den^Apotheken, Drogerien n.s. w. da?
V- Kilo fertig zum GebrauchM. 8.— (Versandtdepot in Wiesbaden:tofapotheke)enthält auch noch Eisen und erspart dadurch dieosten für die vielen Eisenpräparat« zur Besserung von Blutarmur
und Bleichsucht. Ferner ist dem Bioson noch Lezithin beigcmischt,
welches nach den neuesten Forschungen einen wichtigen Bestandteil
von Nerven und Gehirn bildet. Dadurch verleiht Bioion den ge¬
schwächten Nerven Stärke und den: ermüdenden Geist neue Arbeits¬
kraft.

Die Kosten einer Biosonkur sind also äußerst gering und die
Vorteile ganz bedeutend, indem die wichtigsten Lebensstoffe zu einem
Preise geliefert werden, der billiger ist, als Fleisäß Milch, Eier
und dergl., wobei der Eisen- und Lezithingehalt, Kakaou. s. w.
gar nicht in Anrechnung kommen. Daher können und n-.üßten auch
die Wenigbemittelten diese neueste einzigartige Rähripeise sich zu
Nutze machen zur Erlangung körperlicher Gesundhei:, zur Vcr-
niehrung der geistigen Leistungsfähigkeit, zur Hebung ihrer -Berufs¬
tätigkeit.

Man lese hierüber die Berichte der Professoren, Aerzte und
medizinischen Zeitungen, sowie die Broschüre des Dr. 3;ob. Schultze
„Die Bluterneuermigskur", welche im Depot unenigeltlich er¬
hältlich ist. (N.13500) F7

Empfindlichkeit der Blinddarm-
Gegend ist eines der frühesten Symp¬
tome der jetzt so häufigen , das Leben
oft gefährdenden Entzündung des Blind¬
darms und seines Anhäiigels , des roge-
nannten .'W’urmfortsa .tzes. Diese Empfind¬
lichkeit rührt daher , dass Kothreste
daselbst zurückgehalten werden u. durch
ihr längeres Verweilen den Bauehfell-
Ueberzug dieser Theile entzündlich reizen.
Nicht immer wird der Beginn  dieses
Leidens so rechtzeitig erkannt , dass eine
Operation Aussicht auf Erfolg bietet.
Darum sollte dies Anfangs -Symptom
sorgfältig beachtet u. durch milde, gründ¬
liche Ausleerung bekämpft werden , wozu
dasllunyadi JänosBitterwasser  er¬
fahrungsgemäß ebenso sicher wie schonend
beiträgt . Istder Dickdarm von den stocken¬
den Exkrementen befreit , entleert sich auch
der Blinddarm , das Druckgefühl schwindet
und damit in der Regel die örtliche Gefahr. F55

Die Wurmlirr im Frühst,hr 652
ist nach alter Erfahrung am wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Wurm -Schokolade „ Curbitin " (ca. 40«'/° Kürbiskern-Extrakt,
ca. 60°/»Cacaomasse) anznwcnden, weil einzig und absolut um
schädlich» „Curbitin" ist gleichzeitig das emzig angenehme,
von Kindern sogar degierig genommene , dabei als nahezu
nnfchlvar bewährte und bittigste Nlittel, besondcrz auch bet
Bondwnrm usw. Preis für Kinder 1.50 Mk., für Erwachsene
5.00 Mk. Zu beziehen nur durch Kneipp -Hans , Rheinstraße öS.

Gegen Magen - und Verdauungsbeschwerdcn «>ud außcr-
rdentlick zu empfehlen die seit 25 Jahren glänzend bewährten

Friedlaender'S Pepsin Salzsäure-Dragees nur echt mit Firma
kronen -Npotheke , Berlin w ., Friedrichstraße 16««. F3
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Leiwng: W. Schulte  vom Brützl.

Verantwr-rtlicher Redaknur für Politik und Aeuilleton: 98. Schult , vom Brühl
in Sonneuberg ; >ür den übrigen redaltivuellc» Teil: C. Rüthertt ; für die

Anzeige» und Reklame»: H. Doruaul : beide i» Wiesbdden.
Druck und Berl», der L- Schclieubergichen Hol-BuchdruSereim Medbadeu.
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«Wcher
Mer schulen«yd HsribilöMMÄen

in nur neuesten Auflagen
.LUZ» L8L«» 88««?Î A« » «« SLS^  mld dauerhaften und schönen Wubkudrul.

Heinrich Ilenss , 2 « Mchgasse 36 ,
Wislhm Ji'iflnöj- bsD  faulbtunnenftralE.

Deluleinrrompeter-Corps und Streichorchesters„Victoi
Damen, 8 Herren, unt. Direction .5. 3B8»

ConeertyauS 3 Könige , Inh . lL « » r » n
Täglich Concert des Damen-

' . . ~ Victoria.
rh.

lariifi Bürgersaal
Bmaerstj -asee.

Heute wild taglieh:
Münchner Ensemble

Kirchner * Lang.
Anfang  8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Photographie.
C@iipagi HL Schiffer

Tauuusslriisse 4 . 1088

Coiifirmaiiden Vorzugspreise.
„ Ul ißnfiaiaie ».

, -Jf Handschuhe, Hüte , Crnvattcn,
Hosenträger , Hemds « , Krag -»W' ^8 und Manschetten 1086

kauft man am Veste« u . billigsten bei
D ' fLlL §81r >« t!i8 « k,

Klrchgaffe 87, geoenüber der Faulbrunnenstraße.
ffMirtwArt « ! leicht veschädtgr und angestoßen.
(111 mmv per Stück1, 2und3Pf., bei

j Hornung&Co., ©nfnerfjnffc8.

Matalainv
der Zentner ML N»— zu haben im
_lagblatt >Verlag.

Rengsdorf 6ää?
Luftkurort.

Sommerfrische am Saume des WcsterwaldeS.
Entfernung von Neuwied 11 Inn. Hcrrl. Blick ins
Nheintal. 800 m üb. d. Meeresspiegel. Schatt.
Wege im Hochwald, unmittelbar am Orte. Viel-
seit. Abwechselung in Spaziergang. Gute Pension
v. M. 8.<50 an. Arzt u. Badehaus. Kindersviel-
u. Tcnnispl. Ausk. u. Gratisprospektbereitwilligst
durch d. Oberförster indröe . K8

Blantvcißcu GartenkicS
der Bergbau -Actiengesellschost Friedrichs-
fegen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter 630

U,.
( ll,B ff uul ' ' bonum)

«S llllUjjtiU in jedem Quantum zu verk.
Rauenibalerstraßc 13. W- ISwald.

tum Kltteu aller
^11 rlUsUUl Gegenstände befindet sich

Kirchgasse 19 bei Ofensetzer WS «er.

ÄNMUÄDotA Centncr ^ Mk.
Bestellungen übermittelt
_ UFerd » Alex !» Michelsberg 9,

! ! ! ! ! !

Ul ZeZMMl!
WW . UeöcficnBtrh.

Katalog gratis . Erforderlich einige
Hundert Mark Betriebscapital. Man
wende sich an die Firma (8ä5840) V111

„Sclecta ", Stuttgart.

Kaiser -Panorama.

JFede Woclie aswcl neue Keisen . .
Ausgestellt vom 23. bis 26. April 1905:

Serie I: Petersburg 1 mit den Oertliohkeiten
der Strassen-hämpfe.

Seriell : TlFOl . (Das Pustertal .)
XII . Reise in das malerische Tirol.

Eine Reise 80 Pf. — Leide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 a. 25 Pf. — Abonnement.

Guter Verdienst
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers. f.
anges. deutsche Leb.-Vers.-Ges. Offerten unter
ES. «sau an den Tagbl.-Derlag.

flfrfianbiergeschöft mit gr. Umsatz
OlUftyblt sofort günstig zu verk. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Kf

Hofbierbratierei Schöfferhof A.-G.,
Telephon Nr . 7©7 . Telephon 1fr. 707.

Niederlage Wiesbaden : Mainzerstrasse (Hasengarten ).

Original'
Brauem -jlbzuR

sw ~ Herzliche Bitte ! _ _
Welche edeldenkende k»»nstliel>. Persön¬

lichkeit würde einem j. talentv . strebsame«
soliden Herrn zur Vollendung seines
Studiums ( musikalisch) mit einigen Baar»
mittel » (2—3000 Slf . ) leihweise behilflich
sein . Dankbare Rückzahlnng » . Uebereink»
Ges. Off. » . V . 80 « an den Tagbl .-Verl.

P atente etc.
Inst ftfflk or̂ rÄSÜS

Schneiderin empf. std, zur Anfertigung aller
Damenkleidmig. Marie Schalk, Iahnstr . 7, 8.St.

MWZLMGI °MWKGWV,
verwachsene Nßgrel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos 4?. Stuhl , gepr. Heil-
gehülfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei reobtz. Bestellung a. ausser dem Hause.

WjffenfchĵHändformenieHreu. Deutung der
Handlinien. St . 10—4 u. 6—8. Herderstr. 27, 1 r.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. q.  Frauenl. Off, u. Bf. OS? an b. Tagbl.-Verl.

Zwei elegante gut erb. Fahrräder billig zu
verkaufen Langgasse 54, Stb. 1.

Sechs große Staulrerker
billia zu verkaufen.

Manritinsstr . 1, Lederhandlung Marx.

Mantelosenfteine
abzugev . Näh . Baubnrean Blückerplatz 4.

Mr «LL v @m

Klavierunterricht
erth. gründl . n . bester leichtfasil . Methode
eons . geb. Mnstklehrer . .Honorar nronatl.
8 Mark (wöchentl . 2 Stünden ). Offerten
unter lll. 008 an den Tagbl .-Berlag.

LsgerjsN in& Jbsehe. § "•Undelölehrer.
Die LGLLLLMMMU und JPIilliang ' der Flaschen

geschieht unter Verwendung der

vollkommensten Maschinen und Apparate,
daher

Garantie für Lieferung eines in sanitärer
[i. hygienischer Beziehung einwandfreien

Flaschenbieres.

Lieferung ab 20 Flaschen
frei ins Haus.

(xevyiihr für Orlglnal - AhgWg
biotot das mifffeist Plombe am

Flascbetibüffel befestigteM'LrrUUtiM©tIkctt.

Bier -Preises
Lagerbier heil und dunkel . . IVlk. 2.40
Expertbier(hell) . . . . . „ 2 .70
Spezialbier(Münchner Brauart) „ 3.—

Wiederverkliefer erhalten Kabatt.

pro
Kasten

k
20 El.

4  Wörthstraße 4 .
GeKijsentzasie Ansdildnng

von Herren und Damen jeden Alters
zu perfecten Buchhaltern und Buch¬

halterinnen.

PorftlHiie Crftlße
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

Pur gediegener
CWl-MlerrW

unter voller Berücksichtigung der Vor-
Kcnntnissc und Fähigkeiten eines jeden

Einzelnen.

Mäßiges Honorar.
Weine fcaittfe

besteht darin, daß ich keine Boeauö-
zahlt,ng des Unterrichtes beanspruche.



Fils 3 FriÜBjatis * aasidl BpmiKi © *®
kaufen Sie gjsfti© uad liattfeare

terjacken-«- Unterhosen
Äeit *»Ä ® s © it

Trikot hHemden
in Baumwolle , Halbwolle und Wolle , 721

all © Grossen. -und Welten,
am beeten und billigsten in dem Specialgesohäft von

L. Schwenck, MUhlgasse 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden . Telephon 2059.

Frühjahr und bommer.
Damen-Kleiderstoffe . sämmtiiohe Stoffe

Blusenstoffe , Flanelle . Herren- s. Knaben-Bekleidong.
_ M AH S> Giö"l TTJA Verkaufsstelle

v? vll ÜJLy HöSt/XlUvj (]er s,;cp allerwärts bewährten

"W Zellstoffe etc « ® l ©yle 9& KnjdjeB -Aiwu | B.
SSoIclne Auswahl ! S“ re »KB strenff reell ujad billigst!

ln  Stamntg Gr .Burgstrasse 7,
Tuch-, Kode-, Weiss - und Manufactifwaaren . 718

Fernsprecher No . 783 . täSKSS  Hü ■

weiter unter Frei

Mehrere Hundert

aus solidem blauem Cheviot
mit roter und schottischer Kapuze
für das Alter von 2 —14 Jahren,
statt bisher 3 90 Mark jetzt von

Webergasse 8.

KsW 8. »tewi« , *5. äfriiiaos. W -simi>«»>- Tagdl««. f. S'-m. - liB

Wein an Stelle vm  Bier.
Weisser Rheinwein LZ 11. ZO Pf*
Roter Zeinwein ÄO ti . 2 m Vf*
loselwein 2®  u . 2 *® Vf*

pei « 1/2 MGZLGWMG»

fit 4 ©f  JFtencite
ohne Cl-las.

® Burch Füll©rand Mefnhelt im Geschmack hervorragende Weine. Täglich kellerfrisch®Füllung . liiefernng in jedem Q.siantnm ; auf Wunsch jeden Tag frei **»» Maas.

Stnil fteugsbauer , Wemhandltmg,
Schwalhacherstrasse 22 und SchlSlerplatz 2,

fac Auflage I ! Soeben emliieneM!

o Grosser
Haassslab,

tafnaiifa-
SeseWte

Telefon 2178.

tiüiföscJi© aparte Ufeuheiteii
für Hn » ben und SSädcheni

empfiehlt

KsiOmus führsr,
Kirchgasse 48 . 9U

rm. farbigen «lelrtr. Bahnlinien n. Haltestellen,
jVerzeiobniad. .Strassen, Sehenswürdigkeiten etc.,

eowio empfehlenswerter Spariergärtg®,

S§ dtplaih.Wal4w« ekarte
ifeertrift jeden Fremdenführer

n » SBlUigUeit md Kwecbmttsafghett.
Kein Annoncenbucb — nur streng sachlich.

Za  haben in allen Geschäften des Buchhandels.
Druck und Verlag von 1161

LS. JtaselbKclter , Wiesbaden.

Ms -SLL'
4 Bärenstrasse 4»

Fri|ialrsi| iifir-St0l
für Herren - und Knaben-Kleider , ^

EB®"" das Neueste in reichhaltiger Auswahl.

ich . Lugenbühl.
und zttrtlckarvsetzte StolTe

GMWNSIW !L WUlSMWhev.
Ar'üßte ÄiMiahl , stets das Neueste in Platten
und ÄSMe » , « potto -Walzen , so lange Vor¬
rach, 6 Stück 8 Mk»

Mob . Mwlll, « » 'BVlttw « ,
Dvtzheimerstraße 87,

Kein Kaden l Telepl -sn 34L8.

Sonnir FahueDf abrik, Sonni .Rli.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers.

Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen , sowie jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt durch unsere Siederlage

M . Sctaw © lf ® © p,Gr„ GÄÄrR » 3. Hoflieferaiit,
Ellestis © § © s®g ® sse 13.

Spiel - wiiil Galanteriewaaren (gegr. 1859).

MleMmgKnabenerren

Alleinisrer Fabrikant:bekannter ausgezeichneter

100,000  Damen
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendirisches Aus¬
sehen, sarnmetweichc Haut, wie blendenden Tel«»

der amerikanischen

Gefichtrbörfte»>Albimseise.
Allein acht in

AMkkcr§>m'sAorli-Mgcüe.
Gr. BurgstrMe 8._ ^

s&t  Sräutcrarzl! WSKSr
Krankheit einen k,e:!k: ästigen Tuee zusammen'
zustcllen, von vr . msd. S» »o-°Now «lti . Prcc»

! nur 28 Pf . Zu KnosnN . OnM Rvein-
beziehen ttrrr durch Muklpp Urdfic

Telephon
2099.

&

Krauter-iagenitter, lifo flliß,
ein Hausmittel bei allen Verdauungs -Störungen,

im Flaschen& l—, 2.—u. 2.50 ESL; in Probet!. 50 Pf.

Wiesbaden , 730
Moritzstrasse 12. L

Kraft-Betrieb.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

Dambachtlial früher
Taunusstr . 55«



N - . 192 .
Kbrrrd-Ausgabe.

2.  Ktatt. Witsbaökner Tsgblatt. Dirrrstaa,
ZS . April ISOS.

53 . Jahrgang.

Institut der
Englischen Fräulein.

Das neue Schuljahr
beginnt

Dienstag- den 2. Mai.
Prüfung der Neulinge Montag , den 1. Mai,
Vorm. 9 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen

r >
Siciliaiier Rotweine,

ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen ancepriesenenSorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
P» nn » I . « S Pf ., bei 13 * '*•Udüü m> »»f.
Grazia MV" b,i,s r''

i i. 85 «*r .,
bei 13  i ’l-

SS Pf.

Pafeo vecchio
8 » Pf.

Pezza orande
8 « Pf.

Pezza dl gafa 11 so”-

PI . Mb . 1 . —,
bei 13 Pb

bei 13 » i.
1 .10 Mb.

Chianti rasso$ fi°uom£
Die Weine von SicSIien *welches

früher die Kornkammer der Römer, jetzt in
Folge Reiner grossen Produktion mit Recht
der AWeinlieller Italien * genannt
wird, zählen zu den besten Italiens.

^peziellobi gje M » r I«eai stammen
aus Weinbergen , die auf den Abs*“
Hin fern des Aetna * also auf vnt-
banixcher Svrde liegen und im
mildesten lilitna Italiens ge¬
wachsen sind. Die guten T.ajren be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine . Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
genelimen — nicht saueren noch
herben —- fliOBursfliefreüclien lind
kräftigen CwescIiinacU « aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig , mit schönem

Bouquet , Flasche 0.75iVXk.,beil3Flaschen
0.70 Mk.

gŜ T* Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Fresenius untersucht und voll*
atündig rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

termonth.
Vermouth dl Torino,

Original.
Maroni » .

„ veechio . . ,
, , extra veccliio .
, , , . „ super.

Moseato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und TTngarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinen weinen.)

Vinn d 'Asti gpnmonte Fl . 1.80 Mk.
(ital. Schaumwein ) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

WHh . Meiiir . MircU
Ecke Adelheid - u . tlranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich alseine schlechte
erwiesen hat . 156

Fl . 1.25 Mk.

, 3-50 „
1 25

’’ i '.5o ;
. 1 ?0 .
. 2.50 „

. 0.90 „
für Malaga

Anzimdeholz , SS,SÄ:
Brcmihol ; h Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 678

Gebr. Mgebauer, Üampi-Schreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.
^OOOOOOO € > € > « > € > 000

Badewannen, o
innen und aussen hochfein emaillirt , Q

Zinkbadewannen
in allen Grössen

in nur bester Ausführung,
Kinder-ßadewannen, Sitzbadewannen

v  eto . eto.,

§ Badeöfen
für Gai - und Hohlcnteneriing,

nur erstclRsxig -e Systeme,
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Carl Koeh 9
Installationsgeschäft,

Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse.
0 Telephon 3410. 869 ^QOOOOOOO ooooooo

litt

DARMSTiDTER MÖBEL-INDUSTRIE
alleiniger Inhaber : FH . EEIPEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb

Ausstellungs - Maus I. Ranges
-- «, _ _ _ _ u in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

BARMST ABT« 220 Zimmer-Einrichtungen
1111 %# JL  äJÄ .JU»' !n j e(|er preiS|age un(j Ausführung stets lieferfertig ausgestellt.

Nur Htiöelstrasse 13-17 Freie  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
SDeciaiitat - Kataloge und Preislisten

Möbel nach Entwürfen __ nrr ._ . \t>r nrnn ^
Darmstädter Künstler . lTdinCO LlClCrüfl ^ . Garantie.

Auffallend billige Preise.

Größter Wander -Bieneustand Nassaus.

1 Mark! WieNenHSNIg 1 Mark!
per Pfund ohne GlaS , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 204

Telephon 3205.
Carl JPraetorfus,

nur Walkmühlstraße 46. Telephon 3208.

Kucki/ck - U/ir
reich geschnitzt, mit halbstündigem Ruf . reizender Zimmer,

schmuck, erhält Jeder

&escf $ &£fM
gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiers

der berühmten , allbeliebten

flammenSeffe.
Sie ist feit Zähren die beste für Wasche und Hans und kommt

nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.
Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Laufläden auf . Bisher verschenkt
XMähemd 12000 Uhren. Krämer&Stammet, Leilbroun0.11.

VereintFeoerbestattung.
Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung

auf dem Biireau F477
4 Härenstrasse 4

(Erdgeschoss ).

für Damen
aus Holzwollwntte oder lafer-
biinduioos , nur beste » fr'abri-
bat , von höchster Aufsaugungfähigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wäsche , 822

Packet h 1 IStzd . von 80 Pf. an,
„ fcV» „ „ 5 © Pf. „

BefestigungagUrielv . 5 ® Pf . an.
JP. A.

Krankenpflege,
Telephon 227.

Artikel zur
Taunusstr. 2.

Seltenes Angebot!
Es ist mir gelungen , einen Posten hochfeiner

SÄnhwaarcn in Cdevreaux, Boxcalf, Kid-, Kalb-
und Wichsleder für Herren , Damen und Kinder,
sowie Confirmanden , darunter 1. Fabrikate , sowie
Handarbeit und geietzl. geschützte Marken , billig
einzukaufen. Um schnell damit zu räumen , per»
kaufe dieselben weit unter Preis.

Neugaffe 22 , i Stiege hoch.
Bekannt für gute Qualität und reelle Bedienung.

(Atg. L1280 g) Fl <;7

Weil nt) EOimrm
in großer Auswahl zu den billigsten"Dreisen.

h. €| ef$, Uhrmacher,
4 Mornhstvclße 4 . 1114

Kt±±±±±±±±±±±±±±±±±±Sl±±±±±±±±^

Meiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . ° 62g'

Akademie Rheiustratze 88.

Crartenmöbel,
ialkonmöbej,
RoJlscImtzwände.

Rlaeinstrasse 54 . Direktor: Artli . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
Ausbildung von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. Kurse für

Dilettant ' n und l 'nclunus iier,

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl . Hofkapellmeisfer Pro'essor Mannitaedt , Herr Köniel . Hof¬
opernsänger MaSSenl , Herr Direktor Wie aali », Frl. fflel >»nie .michaali »,

Herr Konzertmeister Ik«  dar Voort elc. etc.
Vorträge über Wnsikgaschirlüe , Clinrgesan ” - und Orchester.
Übungen , Hammerniusik . tlniirlett - und IEM«a3«ibI <-sj»ie !, öffentliche

Vortrags - Aliende im Saale des Konservatoriums.

Beginn Bleuer ICasrse: ßflorctag , den (■ Mai.
Anmeldung neueintretender Schiller werden jed ' rz it im Bureau des Konservatoriums

entgegengenommen.
Nähere Auskunft erteilt

Prospekte gratis , 1123
Ber llirelitor.

Hasenmllliniasciiinen,
Drahtgeflecht

billigst.

i . Frorath Nachf.,
Kirchgasse 10 .

1096



/viarke.1iCHUTZ

PF -Sesfenfabru ^ v ^ r^

In besseren Geschäften V»Pfd. Packet & 15 Pfg. zu haben

Heim *. Ditt,
Weinbau und Weinhandlung.

Kellereien:PWüSMiM. Büreai:Kircligsssen,Friedrislistr.-Ecie.
Telefon . S85.

Weisse u. rote Biielnweioe(eig. Gewächs).
Moselweine, Bordeaux.

Siidweine, frz. Champagner AugeL Co.

K. u. K. Kammerlicferant,

Hofbräyhaus flicheSob in Böhmen,

Mrespraductiou 80 Millionen Uter,
«repfieMt im Fass und in OrigvÄbfüilangO - Liter- Flaschen)

H®iilP a Ditt,
Bergscblösschen . Telefon Wo. 385.

Niederlage : Carl Mests » Wühelmsiraese.

K-tte 10. §umim t L 5 . April 1905 . MssLadener TsgbiatL. Adsrrd -A« ss «ds . & BUM ge » IM.

IM -Hfltt 1
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässisehen Teigwarenfabrik F5°

I. Jiitidt is.Segeleu Sfrassfetsrg-Ksudorf.
Vertretung für Wiesbaden : JLdoM JOfngsolu * 'W rw ©®

Telephon Mo. 719,

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

6egr . 185 » . — Garamtiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be-
ingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbrucbdiebstanl-,

Transport- und Glasversicherungenab.
Bei Reisten vea *slc8l ©s ,llll ^ gewährt sie bei einem Eintritts¬

alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher):
50 Va 55'/» 60V» 651/» 70'/s 75'/a Jahren
7,288 87352  97829 11,827 18,713 15,085°/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General- Agent,

Wiesbaden, Kxrchgasse9. , , , , ,
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung ste.c gesucht.

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkaut

für die  Wäsche ist

IErstklassiges Fabrikat!

Heu eröffnet! Grötzles Zpezial-Haur hier.
Linder -. Svort - und Promenadewagen und SicherhertSgurteu,
verstellbare Refoeni-Kinderstiitzle u . -Tische, Kiuberpulte , Triumph

und Wrillautstühle , Saud - und Leiterwagen . 923
DM- Alle Reparaturen und Gumuüreife werden aufgezogen.

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waareu. den billigen Preisen sich
zu überzeugen. fiSf » Kein Laden.

A . Ate xl , Dambachthal5, 2 „
liefert in guter Ausführung als SpecialitätA

billigen Preisen 681
das Wiesbadener Emaittirwerks*.

Metzgergaffe 8 — Mauergnff « 12.Emml-ZirNelischllijer

laass-Äteiiers

Bäittmisiis-Ausverkauf
zu bedeutend enaassigtesn Preise ! •

Sr. Burgstrasse « Z. MMGS NÄCML,

Sämtliche

Schulbücher
für das Königliche Gymnasium — das Königliche Realgymnasium
die Ober- Realschule — die Realschule am Zietenring — die Höhere
M&dchenschulQ — dio Mittel-, Volksschulen u. die Privat-LehranstaSten

sind H67
dauerhaft gebunden

und in den

Bleuestes * Ätiflagera
vorrätig bei

Goldschmied,
G 'OÄEUTFaulbrunnenstrasse 7,

empfiehlt billigst

S ©hmB8©ksach ©ira®sls S5oBsfiB̂9sâ deii "t êscliewlc ©.
Tranrinfe liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise.

Meittzm Hflnze
lilteliste®52.—Ternrnf 2925.
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paraturen an SclimnekKitehen etc . Kläger sn €̂ ©M “ und Silfoerwaaren 9

Trauringe . Taschenuhren . 688
Julius Rohr , Juwelier, JTengasse 18/20, Teieplion 3243.

Oie Verzüge iiner Schulranzen, I
solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg . |§ |
Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare Ware selbst am 5s?

besten empfiehlt. lW

Schflltoroister für Knabenn.Mädchen|
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

wen! Schulranzen -Halter , praktisch! G

Kaufhaus Führer»Masse w.
Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze.

zu Wiesbaden.
ont Me.

Seit über 12 Jahren betreiben wir nach eigenem System , ausgerüstet mit
allen der Neuzeit entsprechenden Kellerei- Einrichtungen, in Wiesbaden mit bestem Erfolg
ein Naschenbiergeschäft und nun preist unsere auswärtige Konkurrenz dies als moderne
Errungenschaften und als besonderes Bedürfnis für Wiesbaden an. Dies
mag für unsere Nachbarstädtc Frankfurt a. M. und Mainz richtig sein, für uns in
Wiesbaden trifft es nicht zu.

Seit mehr denn 12 Jahren füllen wir
direkt vom Lagerfatz auf die Flasche

und setzen diese
Originalfüllung der Brauerei

unter unserer

Schutz- Marke

mit gutem Erfolg ad.
Unsere Einweich -, Schwenk - und Spülvorrichtungen

sind den neuesten technischen Anforderungen entsprechend mit elektrischem
Betrieb eingerichtet, nach eigenen praktischen Erfahrungen vervollkommnet
und laden wir

Jedermann zur Besichtigung
_unserer Anlagen ein.
Wir haben nicht notwendig, unsere aus feinstem Malz und bestem Hopfen garantiert

rein hergestellten Produkte:
Lagcrfier, kesses, nach Mfener Art,
Lagerkter, dunkles, nach Münchener Art,

Unter anderer Flagge einzuschmuggeln.
Wir empfehlen jedem Liebhaber eines guten Stoffes unsere erstklassigen Biere einer

Kostprobe zu unterziehen.
Vßevtanmeüen  1204

>n allen Teilen der Stadt und Umgegend sind mit unseren Plakaten kenntlich gemacht—
Wir verweisen auch jetzt schon unsere geschätzten Abnehmer und ein verehrlichcs Publikum
auf eine von uns in den nächsten Tagen zu erlassene Zirkularnotiz

Was trirrken wir?
Und bitten in Beantwortung dieser Frage recht ausgiebigen Gebrauch davon machen zu wollen.
^ Wiesbaden , Ostern 1905, Die Direktion ._

Anfzüg©
jeder Art u . für jeden Zweok.

fSpeelalität:

Eiekfi*« P©r*s ©saew®ünfzüge
mst Druckknopfsteuerunsf , eignes System : „Ideal “ zur Selbst¬
bedienung . -— Kein FlilircJ * siSthlg«

Speis ©'- und Kohlen -Aufzüge.
Gegen 3000 Aufzüge geliefert . Referenzen,

Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H.

löFH
jetzt Luisenstrasse4, i.Ma°“b:Mauritiusstrasse1(Eeke Kircbgasse).

Direktor : Caesar Hocintetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Unter -, Mittel -, Oberhlassrn . — Seminar.

Beste Lehrkräfte.
Vortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Wiederbeginn des Dnterriehte:Dienstag, den2.Mai.
Eintritt jederzeit . — Prospekte frei. — HShere Auskunft duroh den Direktor.

latelik
Restaurant nnd Cafe,

S ©§i Sester Ausflugsort
am PSatse 5

empfiehlt möblirte ® B »mer n, Pension.
TW. ilimuner , Besitzer.

ist der Name einer gesetzlich geschützten Cigamn -SpeKialinarke
von mittelkräftiger Qualität

10  StQck 65  Pf.
Alleinverkauf für Wiesbaden

bei

Gegr . 1875.  J H Sf ^ SSBfg ^ Gegr . 1875.
Fernsprecher 3372 . 1029

Hauptgeschäft : Kirchgasse 51. Filiale : Wellritzstrasse 5.

üsrismnSdsi,
Salkonmöbel,
StoUsehtttewStide

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Telefon 714. Süd - Kauf haus , Moritzstrasse 15.

Drei JCanpfvonüge
besitzt

Pater’s Union*Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion,
2. Lange Haltbarkeit.
3. Dauernde Elastizität.

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u, durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationstechnik ist „Peter 's Union * anderen Reifbnsystcmen jetzt

weit m!i©rl ©g,©iiu
Wer „Peter 's Union" fShrt, kann an Leistung und
Sicherheitdie höchsten AnforderungenStollen, — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.
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Ludwig Hess
XaMlssc
Strämpfe,
Socken

und

Unterkleider.

Webergasse iS.

Telephon 3419,

Vorzüglich bewährte Qualitäten
in allen Preislagen

für Herren, Damen und Kinder.

Special-Geschäft
in

Strumpf- und Trieot-
laaren. Spenzer

und

Hemdhosen.
Samen-Köche

und

Keformbeinkleider.
Seform-Mieder

(Corsetersatz).

Alle Nenbeitcn der Saison hervorragend billig.
1066

«LLL . Sü ° Wiesbadener Meii- ond Taemis-Cieli. (jberaseer,
Plombiren schadhafter Zähne.

Zslmziehen schmer ®!®*
mit Lachgas und Chloroform.
IHel , Rheinstraße 97, Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan . Hochsckmlr^

d«n SS. Mxril L»«S, ^ b««d, » Uil»r , ir
Glnblokal «Gambi-inns":

hioKtbildsr-Voi-füliningsn
mit Erläuterung über eine Wanderung des Herrn Ingenieurs H . Tschernig,lttUVCUlilft - - -- O ”

„Durchs leissetlial in die Zittaner Berge 4

yorzügl . reine Qualität, zu Tisch- u. Bowlenwein
sehr zu empfehlen,

per Wasche 5 © Pf., bei 14 Fl. 45 Pf.
und 25 FI. 4D Pf.

E. Rlippel,Taumisstr. 31.
wozu ergebenst einladet

Gäste des Clubs sind willkommen
Bter Vor «<am !.

F450

Jfgtieriffitd!

£Ä

Qgamu-TSate
von

August Engel
Königlicher Hoflieferant, 1163

Zu haben bei:
M . AlHePMSueäais, Wilhelmstrasse.

Ä 25»Uäoay . Taunusstrasse.
IFriia ESernstein , Wellritz-Drogerie.
8 . Blum , Klora-Drogerie.
Jl.  G . iSsirgjs -jier , Hellmundstrasse.
Otto ttrilie . Moritzstrasse.
WVHIi. IHuclienlieimer , Bismarckring.
Drogerie Jloebus , Taunusstrafse.
JT. Bl. Mttll er , •Ring-Drogerie.
WVäi* SSöttciieir , Luxoinburg-Diogerie.
Saniias -Orogerie , Mauritiusstrasse.
Äoljert Kanter , Oranien-Drogerie.
kEsel». Seyft », Yictoria-Drogerie, Rlieinstrassa

und Eheingauerstrasse.
Oscar SSietoert , Drogerie, Taumisstrasse.
€5(4«» Siebcrt . Drosrerie zum Schloss.

33 friedriehstr.33,
gehe der Stets®» «.

777 Telephon 777.

s,* - ~ t
< ' “ -t ■

auch für Köchen- und Garten-Möbel etc.
ist der einfachste und bequemste Anstrich
immer noch meine.

IB ßernstein-Hartlack-Farbe
Yorrätig in den beliebtesten Farb¬

tönen. - - lieber Nacht harttrocknend ! —
Leicht zu streichen ! — Luftdichte Patent¬
dose, Reste können darin aufbewahrt
werden. 795

Wellritz -Dvogwie

Fritz Bernstein
WellritsEBtr . 3 % :

gegenüber der Gewerbeschule»
Ŝ es-snsfur. 3 ®49Jt.:

Waschleder - (Militär -) u G !ac < handfchuhe
werden schön gewaschen u. gesMbt Militäreffecten-
geschaft Ecke Luisen - und Schwälbachcrstraß -. .

Jeder StadfahreB"
Knlltn dem Weutuchen BBadfalirer -SBund beitreten, weil dessen sämtliche Mitglieder ohne
iede Nachzahlung gegen Haftpflicht Personen gegenüber bis zu Mk. 100,000, bei Sachschäden bis
zu Mk 50  000 versichert sind. Ueber Aufnahmebedingungen und weitere Vorteile der Bundes¬
mitgliedschaft erteilt gratis und franko Auskunft die Zentral - «. eitclilWtsMelle de«Wenficbea Bailfnhrer . Biinde «. W.“"«*" - (Ka. 1900c-1 111

fiel« enleitskanf Kr Rancher!
Eissen Posten

■■■■ > ■ 1 'iaui
(ältere Jahrgänge, gute Marken ) 1105

bin ich in der Lage , bedeutend unterm Preis abgeben zu können.

JL. A. Maspk ©,
Wilhelmstrasse 28 (Fark -Hotel -Bristol ).

Aprikosen, oaliforn.
Brßnellen, ital. . .
Birnen, calif. . . .
Pfirsiche,
Pflaumen, Bordeaux

„ extra gross >
„ ausorl. extra

grösste . . „ 50 „
„ ohne Steine „ 50 „

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oraniensfr.

Bezirks-Femspr . 216. 644

ForeMn,
Speise -Fische, offerirt in bester Qualität

Foreaenzüchterei „ Saakenmühle " Wispcrthal
Post : Lorch am Rhein.

Fernsprechamt „Strüth " No . 1,
Kreis St . Goarshausen.

Lebende Ankunft , sowie bei Bestellung auf
geschlachteteForellen , lebendfrisches Eintreffen , in
bester Eisverpackung , garantirt. _ /

VGL- iTraueiifo 'art;
_ _  wird entfernt durch

Apotheker BIum ’8

|U nthaarii iijgswiittel.
Kclit k Flacon 1 Mk. in der

Fiora -Drogerie , Gr. Burgstr. 5.

IräwipKn,
Berkauf n . Miethe.

Wagen v. 3 Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
L,. Helmer,

1«
comp!. Schlafzimmer

in Nusttzanm,
in Satin,
in Eichen,
in Mahagoni,

ganz besonders gut gearbeitet in
modernem Styl,8

moderne Kuchen-Einrichtungen,
ausnahmsweise billig zu verkaufen-

Job. WeigandL Cie.,
Wellritzstr . 2 ®,  Part .. 1. « . 2 . Et.

c Ci .
werden billig verkauft

MM- Dambachlhal 17, 1. -̂ ?s

' Zimmer irrt:
Unverwüstliche Blechplakate ö 1 Mark vorrätlg-

Kaus - n « d Grandvesttzer -Berein E.
Delaspeestratze1. F131
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ZW. PreHWe Lstime.
Zu der voll, 8. dis 27. Mai dauernden

Haupt-Ziehung der 5. Klasse, 212. Lotterie, sind

Kaufloje,
worunter Achtel zu 25 Mark, zu haben.

König !. Lotterie -Einnahme:
H . wi <-nci . e , Atainzerstraste 81.

Solinger
Stahl-

uxsaren,
Silber-

Mlpaeca - und
Britnnnia-

Beftecke,
bestes erstklassiges

Fabrikat,
empfiehlt

ZU brMgsten Ereilen
Süd-Aaushaus,

Telephon 714 . Moritzstratze 18.

1ZLWGÄGM
xsr Rollo t . 15 Pf . an Ws zu den feinsten,

&tnoleu 5fii
am Stück und abgepasste , I . inolen ,n -
Teppictse in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Sutli . Tapetenhandlung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Aecht amerikanische

Herein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E. V

den 5. Mai 1905 , 8 '/i Uhr Abends pünktlich,Freitag,
Restaurant Tannhanser,

im
Bahnhofstrasse 8:

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
8 . Neuwahl des Vorstandes.

4. Bestimmung
a) des von neuen Mitgliedern im Jahre 1905/06 zu erhebenden Eintritts¬

geldes,
b) des für die Beikarten im Jahre 1905/06 zu entrichtenden Betrages,
c) der Vereinsblätter für 1905/06.

5. Anträge der Mitglieder.
Es kann nur über solche Anträge abgestimmt werden , die der Vor¬

stand vorlegt . Wir stellen anheim , etwaige Anträge bis zum 28. April an den
Vereinsdirektor i. V. Herrn Rechtsanwalt Dr . Fleischer , Oranienstrasse 1,
zu richten . P399

Um zahlreiches Ffrscheinen der Mitglieder bittet dringend
Der Vorstand.

XXXXXXXXXX X X X XX XXX X XX

X Gcgr. «87g. Telefon:*8« a.

Rhein-Weine
oder Liter

55 Pf. an,
60 Pf.

nn Fast von
1157

Mosel-Weine.
55 Pf.
60 Pf.

f

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten , für jede Dame , die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker,Photographen eto.
sehr zu empfehlen ! 1042

JP. A . JSte &s,
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Hamen-Salon. -
Den jetzigen Anforderungen entsprechend , habe ich meinen «Jamen-

Erluler - und Sliampnoing - italnn ganz bedeutend vergrössert und in jeder
Beziehung modern eingerichtet.

Vorgesehen sind verschiedene Abteilungen zum
Frisieren , Shampoonieren , Haarfärben undFxtra -Räume

für Manicure und Gesichtspflege etc.
Unter Zusicherung erstklassiger Bedienung durch erste Damen-Friseure

und Friseusen halte ich mich den geehrten Damen bestens empfohlen.
Besichtigung gerne gestattet.

M- mm,  Jriseur,
Wilbelmstrassc 8 (Hotel Metropole ) ,

Telephon 2818.

£5 Offerte gültig bis 10. Mai 1905.
Wir erhielten

zirka tOOO plirauehte,gut erhaltene MusitetQeke jeder̂rt
für «ilavier . Gesang etc . etc . .

die wir ohne Unterschied des Neuwertes (50 Pf . — 6 Mk.) für 25 Pt.  da « Stück
Die Stücke haben einen Umfang von 5—40 Seiten.

$$ «g ig®-gp i . Schugt , Buch- u. Musikalienhandlung,
.■cs »<?_]ß  MT ls Iinxcmlinrgatrassc 7 .

iligebezi,

BS Pf.

Ich versende Madapolam-Stickerei auf
Doppeistoff Mtr. 10 Pf„ für Beinkleider
und Naohtiacken Mtr. 15u, 20 Pf., Rock¬
stickerei Mtr.’30u.40Pf.t bunte Stickerei
Mtr. 15 Pf., Hemdenpassen, Handarbeit
1.10 M., Waschebändchen10 Mtr. 25 Pf.
Muster umgehend und franko versendet
das Stickerei - Versandhaus

A. " *
.UA .4-.4A.

Selder
Danzig . -U -.U -U.

Dr . BBartmann 's
flüssige

«nacht tadellos reine, blendend weisse und ge-
ichmeidigo Haut u. lässt absolut keinen unreinen
l ’eint aufkommen . Bei vorhandenem t . esiclits-
KnHchlaB , bei fettiger Haut , bei Mitessern , I
Schrunden , «i «»y,Ss «h » j»zren , sowie spec.
r. HandpOege und als Jßahiiseife leistet
sie ganz hervorragende Dienste . F HO

Alleinverkauf bei Bache & EsUIony,
gegenüber >!sm ICochbrunnen. Preis : 1 Fl. 1 Mk.

■q/sv/i. // . Q/ 'föcKetvn &l . O.  |
“ (sic?trTitcrjeit
b.Gutzleichtveschäd. ,
per Dtzd. 50, 73 » 85
und 110 Pf .» rinnen
nicht , riechen nicht,
tadelloser Brand.

Dro „. Sanitas , WauritinSstr.

(Bwg .450) F111

AMGZL
liännen nach

Blattk’gSchtiitttnnsterti

«Hier: Fl 06

elegant passende 34lei ."er
spielend leiclit selbst anfertigen!

Berlin N., 11. Sept. 1903. Bestätige, Ihnen gerne,
da«s ich mit Hillfo Ihrer praktischen, gutsitzenden
Schnittmuster, ohne jede Yorkeimtnisse,  ineine sämt¬
liche Garderobe unfertige nndülndurcli viel Geld spare.

Fran Bertha B.
Im Oktober 1804 allein gingen « Iß ähnliche Schreiben ein.

Eine Hausfrau
schreibt:

Zimrner-Cfoset ^j|e Bfank’s Schnitte sind vorrätig/trAilofannuy 1 rrornph OR . I *-*(vollständig geruchlos ),Closet-Esmer
von an,Bidets

in Bolz und Ei *®"
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147 |
ConradKrel!,
Taunussirasac «3,

«eisbergstrasse 3 .

in allen gangbaren ( . rosten
1207nach Mas * meint iV SS hl « 80 I *fg.

Bur Auswahl von Schnitten verlange man

Blanks .Moden ^ Blatt gratis bei
Joseph Poulet

X
X
X
X
V

per Literßafche
X
X
X
X
X (
55 Trabener per Literfiafche
" Graach er „ . . . .

X H. Ruppek
X
X
X
^ ital . Rotwein , per Fl. 70 Pf. ohne Glas.

Gbkge Sorten lind in Hnalität Ä
jj  und Hörers ohne Konkurrenz . ^
X
X
X
X Weitthandlung , GiSmartk - llting 87 . >5
XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX

„Vrinüifi"
JS. Stoppel,

Honig !
reines Naturprodukt der Menen (kein Tafel- oder
Heidehonig) 9 Pfd. Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer. Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen. Honigversandt der Stadt»
apottzeke Mainbernheim . Gegründet 1633.

Raffee-
mühien,

bestes Zabrikat,
enipfiehlt billigst

Franz Ffaner
_ Wellvitzstr. 6. 618

frei Hau»
geht gespaltene» ittnzSndehol,

per Ctr. Mk. 2.20
«bfalllhol » (Klötzchen)

per Etr. Mk. 120  }
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - tu Hobelwerke, Lahnftratze.
_ Telephon -Ro . 418. _ 871.

KrsMen-KelWührerm Inunliöeii-
aller Systeme nach dernenesten Corrstruction

KlltUkt,mit Hand- u. Fußbetrieb zu den bill. Pr.
Kranken-Wagen

zu vermiethenp. Woche
3 Mk., p. Mon. 10 Mk.,
m.Bedienungp. Stunde
von 1.20 Mk. an bet

Fritz Strich,
16 Häfnergafse 1«.

Telefon 202«.
Nene Wagen z. Verkauf

von 100 Mk» an.

Trauringe in jed. Feingehalt liefert
billigst Eugen tlnrinl,
Goldschmied, 81Metzgerg. 31.
Eigene Nnfcrtignng.

Fioivkohlcn sind noch abzirqeben, solang«
I | "«f Vorrath reicht. Pfd.5Pf.Moritzstr.52,P.

feinlte vegttüb. ^nngenpiitatsc^
ffaLB. Hof-Parf.-Fab:ik(1. I>. (W.snderliclt,
Nürnberg, in blond, braunn. schwarz, z. Glätten,
Ffxirmu. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare sorg-
faltig zubereitetu. nie dem Ranzigwerdcn unter¬
worfen, k 85 und 60 Pf. bei 3227
Apotheker*. «erliug . Drogerie, Gr.Burastr. 12

Gold,
Künstliche Gebisse

oder Theile derselben, sowie altes
Silber , Ptatina kaust

Juwelier,
Saalaasse 36 , am tkochbriinneu.

Pianius-
vielt, krcuzsaitig, mit langjähriger Garantie,

billigst zu verkaufen. »Ich . ?ü„ t !h «-s w »tt « e,
DostkieimcrstraHe 87 . Telefon 3428.

werden billig gdnitrt ofinnner-
mannstraffe6, t. Etage links.Hüte

j Billig , die Dualität tadellos ! |

Feinstes Nizzaer Tafelöl II
"egen seiner Frische, - seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
sohies süssen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Saluten und Mayonnaisen
besonders geeignet . ‘ @7^

S*ri -is Fi-Eiter -Elasche
Jffh . i . 5a ».

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.



Hur &aus r/.xx  Wiesbaden,
Dienstag, den 25. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kor- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

Jubelfest-Marsch . Joh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . Flotow.
3. Romanze in Es-dur . . . . Rubinstein.
4. Karnevalsbilder, "Walzer . . Job. Strauss.
6. Chanson de jeune filie . . . Dupont.

Solo-Violine: Herr Konzertm. v. d. Yoort.
6. Jubel -Ouvertüre . Weber.
7. Soldatenspiele , Marsch - Pot¬

pourri nach historischen
österreichisch. Soldatenliedern,
alten Volksweisenu. Märschen
alter und neuer Zeit . . . . J .E.Wagner.

8. Im D-Zug, Galopp . . . . P. von Blon.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lfistner
1. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ Litolff.
2. Nocturne . Chopin.
8. Walzer aus dem Ballet „Dorn¬

röschen“ . Tsohaikowsky.
4. V. Finale ans „Paust “ . . . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
6. Harfen-Arie aus „Esther“ . . Händel.

Solo-Violine: Herr KonzeidmeisterJrmer.
7. Grflss Gott Wien, Marsch . . Komzdk.

. 8. Fantasie aus Webers „Frei¬
schütz“ . van d. Voort.

ooniren
a Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c=3
im Abonnement 1/a Dizd. Karten Mk.4.50

H fwtp *r  Ooldgasse 18,
11 ® silvl Jvi *^ erst.Ladenv.ilanggasss.

AnsdonWissbadonerCiNiistandsregisterK.
Geboren. 15. April : dem VietnalienHändler Lud-:

wig Werner e. S ., August Philipp Ludwigj
dem Metzgergehülfen Fritz Gugel e. T ., Anna
Frieda KÄHakina Luise. 16. April : dem Kellner
Max Kahle e. T ., Elisabeth Emilie. 17. April:
dem Herrnschneidergehülfen Valentin Kratze. T .,
Wilhelmine Snsanna . 20. April : dem Haus¬
diener Josef W-tzele. T ., Emilie; dem König!»
DepartemenWThicrarzt Dr. pDii Cito Angstern
e. T ., Margarethe Gertrud ; dem Ingenieur!
beim Stadtbäuamt Adolf Werner c. S.

Anfgcdote». Kutscher Karl Fritz Langer hier mit
Maria Manha Weidel in Ruhrort. Schacht-
meister Johann Jakob Jakobi in Hahn Mit
Katharine Elisabeth Holzel daselbst. Techniker
Wilhelm Haenchen hier mit Marie Wttrekindt
hier. Architekt Hermann Trum hier mit Katha¬
rine Stolz hier. König!. Hauptmann und
Compagniechef im3. Uuter-Eksäsfischen Infanterie-
Regiment No. 138 Freiherr Moritz von Nauen¬
dorf in Straßburg i. E. mit Bertha Schellenberg
hier.

Verehelicht- Kaufmann Josef Caspar hier mit
Elsa Giese hier. Bostpraktikant Georg Butter¬
brodt in Ilnna mit Cordula Bernhardt hier.
Buchhalter Friedrich Langheld hier mit Frieda
Saalborn hier. Kutscher Wilhelm Frank hier
mit Margarethe Landenberger hier. Fabrik¬
arbeiter Oskar Wilde hier mit Luise Schmidt

AchÄKZ
^ Combinirtes Glüh- und Bogmlichtbad, 4»

erstkl. Fabr . (Syst. Rothes Kreuz. Snnitas K
;X Berlin), eleg. Ausst., ist w. Platzm. s. prcisw. Y
'4  zu » erk . Günst . Gel . f . Badehot . u . Sanat . ^
«s Offerten sub Jii . «SM» a. d. Tagbl.-Verl. -H

GrAchleiSerkde.
Empfehle meine patentirten und diplomirten

Heilbruchbänder. Für jede Bruchart. Bruchgröße
und Körperform eine spccielle Heilvelottc.

Wiesbavem , RieWraße 17, 8.
_ __ Jolm Weibler.

Gekittet , gedoyrt, " ge« l«t«t wird: Glas,
Marmor. Alabaster, Steingut . Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
Vlitniwi, » , Luisenplatz% 1 Stiege.
fe. Kochir. empf. f. ?■Weiß. Son ntag. Michelsb. 4.

Junger Deutscher <Kurgast) wünscht mit
Dame (Französin) französ. Conversation. Offerten
mit Preisangabe unter W . ©SS an dm Tagdl.-
Berlag erbeten.

Herderstr . 12, großes
4 -WvH Schaufenster, Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu verm.
Näh. bei Schwanks 1844

GrStzer EckiaSstt
. schön. Wohn. u. Zub., Süouiertel, worin s. läng.
Jahr , gutgeh. Metzgereim. wenig Eoncurrenz
betrieb, wird, auch für jed. and. Gesch. paff.,
per 1. Oktober zu vcrm. Off, unter W. «-» S
an den Tagbl.-Verlag.

Magazine , Stallurrg , Comptoir ec. zuj
od. einzeln zu verm. Näh. Walramstr. 81,
im Laden od. Wilhelmstr. 24 bei

] sind die 21 folgenden: [

Ial, « straffe;
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffearmes,Kaiserstr.17;hr. Kaiserstr. 63;

Adolfstraffe:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armenrichstraffs:
Hinkelman«, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraffr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugaffe 1.

Zmsgaffe:
Neidhöfer Wwe„

Wiesbadencrstr. 84.

Giisabethenstraffr:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Keldstraffr:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

KrauIrfnrterstraZr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frirdrichstraffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenftraffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaffe:
Kraft , Bahnhofftr. 15;
Gietz, Wciyrpgdffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Kepprnhrimrrstraße
Fritz, Frankfurterstr. 17.

N-ugaffe:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

NathhauSstr. 8a.

Gvergaffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rätst hau »straffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Ratbhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Msteinstraße:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemann straffe;
Müller , Rathhausstr. 78.

Meistergaffe:
Gietz, Wcihergasse 21.

Miosl -adrnerstraffe:
Göhringer, Wicsbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadencrstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadencrstr. 84.

Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgasse 13.

Kransegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 8.

Mainzerstraffe:
Göhringer, Wiesbadencrstr. 11
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr,

M Laden » ev. m. Zubehör,
*JuUlltU |U « i) l gl. oder später sehr billig

zu vermiethen. Näh. daselbst.

pf ~ 4 Mark Belohnung!
Schirm , Andenken, Emserstraße Bank, am

1.  Feiertag liegen gelassen. Abzugeben Blücher¬
straße 8. Mittelbau r.SiMNMffe 28 Wobnunq zu oermietben.

Am Aiömerthor 3, 1, möblirtes Zimmer an
bess. Beamten oder Kaufmann zu vermiethen. Berlsren

Oster- Montag «sld . Ahr mit Kette auf dem
Wege z. Theater. Abzugebcn geg. gute Belohnung
Hotel Bremer . Sonnenbergerstraße11.

Ballnüsffttatzs 6 , Hth. 8. Stock links, erhält
ein ruh. reinl. Arbeiter reinl. Schlafstelle.

18» Bazar, fr. möbl. Zimmer zu vm.
Lnxemvurgplatz 1, 1, möbl. Zim. (sep. Ging.)

nur an besseren Herrn Per sofort zu vermiethen. fST**- Verloren
kleines rundes Medaillon ans Glas mit Gold-
perlranb, 2 Photogr . enthaltend. Gegen Belohn,
abzugeben Alepandrastraße10.

Steingaffe 11. Hth. 1. St ., erbnlt. rl. Ärb. Log.
WefteiMch . 26 , Gth. 1 !., möbl. Z. sof. zu vm.
Norkffr » 19, 3, möbl. Balkonzimmer zu verm.

Herr sucht nngcn . möbl. Zimmer, mögt.
separat, im südl. Stadttbcil . Offerten mit Preis¬
angabe unter ir . 6 ®s an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

am 19. April eine
BerWreK blaue

vom Bahnhof nach Dietenmühle. Gegen Belohn,
abzugeben Dietenmühle.

FrämreiNg
tüchtig in der Photographie , welches felbststönd.

Anfnatzmen machen kann, wird für eine Filiale
qes. Off. unt. 8 . SSL a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Norsnuoir ein dunkler Hrrrenpelz
auf dem Wege Wörthstraße,

Jahnstraße bis NicolaSstratze. Gegen Belohn,
abzugeben Wörthstraße 9, 3.

Ei « goldene - Ketten -Armband «er«
lernt auf dem Wege nach dem Nerobcrg. Gegen
Belohnung abzugeben Philippsbcrg 28. 1. Et.PST *Tucke gewandtes

Lehrmädchen L °"LS
Parfümerie Allst artter , Ecke Weder-
und Äanggaffe.

Eine Stiellorgnette Linscnstraße, Lnisen-
platz, Rheinstr. 2. Ostertag verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Luisenstraße8, 2 rechts.

Jung . Nähmävchen . u. Lehrmädchen sofort ges.
ReNKevaner » Riehlstraße 27, Papierladen. •ßHesttfitmth Weib, Name Nelly, 1.Fciertaa

MUMijUll », verlaufen.Abzug,geg. Belohn.
Kl. Schwalbacherstr. 7. Vor Ankauf wird gewarnt.Mädchen für bürgerlichen Haushalt

IvvwFZ?  gesucht Grabenstraße 9, 1 St. Brauusr schottischer Schäferhund mit
Maulkorb abhand. gekommen. Wiedcrbr. Belohn.
Vor Ankauf wird gewarnt. Karlstraße 36, 1.

Zwei gewandte Mädchen für dauernde, lohnende
Arbeit gesucht Philippsbergstr. 26, Part . I.

KM " Eine WasckFkatt oder -Mädchen gesucht
Scharnhorststraße 2, 2 r. MnariettvMer,

Köpfchen und Flügel dunkel, entflogen. Gegen
gute Belohnung abzugeben Stiftstraße 13a. 1.

Ein ord. saub. Mädchen , weiches zu Hause schlaf.
kann, zur Aushülfe gesucht Leberberg 7.

Köchin sucht St . b. 1. Mai in kl. fein. Haushalt.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Zu sprechen zw.
2 u. 5 Uhr Mbrechtstraße 43, 3 St. Dame,

welche am Mittwoch, den I©.,
Abeuds aegen © Uhr, von Frank¬
furt nach Wiesbaden fuhr, wird
von dem Herrn , welcher vom Bahn¬
steig ans wiederholt grirhte, mit
ein Wiedersehen gebeten. Freundl.
Nachricht unter Chiffre N. <f»$ 8
befördert der Tagbl.-Berlag.

Acquifitenr gesucht für gesetzlich
•"CllUfUlfll geschützte Reklame. Hoher leichter

Verdienst. Näheres Webergaffe 26, Laden.

Tsptzictlichiilsc 8kL1L «?°!»
Schuhmacher gesucht Neros,raste 10.

Schneider

1" Gesucht 1
1 von einer hiesigen Weinhandlung ein K
8 kräftiger Zunge gegen Vergütung per K
K Mitte Mai . Offerten unter JE, ©» a, an 1
8 den Tagbl.-Verlag. Z Kausmmm. L,L gfäjk

sucht sein Glück— ein friedliches, trautes Heim —
zu begründen. Ernstgemeinte Zuschriften junger
liebenswürdiger, häuslich gesinnter Damen edlen
Charakters und gebildet, bitte unter s». er» .-»
an den Tagbl.-Verlag. Eingesandte Photographie
a. Wunsch sofort retour. Vermögen und Sprach-
kenntnisse erwünscht.

guter Schul-
LLkyL ITUU bildung sucht
Hermann ScheAenberg,

Buch- und Schreibmaterialien-Händlung,
Oranienstraße 1.

Berlsreu
am Sonntag einen silvcrncn Notiz -Bloök zum
Anhängen mit Monogramm J. D. Gege »»
Belohnung abzugeben Mozartstraßc 8. Verheiraten

möchte ich meine Pflegetochter, ein junges liebes
Wesen, begabt mit allen Tugenden einer tück)tiaen
Hausfrau, an einen ehrenhaften charaktervollen
Diann in guter Position. Sie erhält ein Baar - ,
vermögen von 600,600 Mk. mit in die Ehe. Man
sdireibe unter ,,Bäau *mii #terci «©»j‘* «r. «so«
an den Tagbl.-Verlag zur Weiterbeförderung.
— Anonyme Scherze postlagernd verbeten, hingegen
Discretion verbürgt.

Goldene Hcrrcn-Uhr
(Sprungdeckel) verlorenOster-Sonntag Bierstadter-
straße. Geg:n hohe Betonnung abzugebcn.

Bierjtadter Höhe 1.
fSir * Schwarzer Federvoa Mittwoch

nach dem Theater verloren . Gegen 10 Mk.
! Belohnung abzugeben bei Oemer , Hum-
i poldtstraste 5, Part.

SMe 14. Dienstag, 25. AMl 1905. WiesimÄSKSV TagblatL. Avsnd-AUSgabe>L. Klatt. Us. 192.
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Wir Aerztef Sanatorium ! HerrschaMsttz!
HochherrschaftLiÄe

Etagen-Villa
mit Garten » aufK Feinste tu Modernste
einger .» vornehme u . eleg. Fa ^aden» vier
Minuten v. neuen Hauprbahnhof, ges. Höhenlage,
85 Räume, ca. 60 lltuthcn, schuldenfrei, ist
wegen Wegzug für den sehr billigen Preis
von 240,060 Mk. zu verkaufen, evcnt. nehme
gute 8. Hyvotheken mit in Zahlung. Makler
zwecklos. Off. u. GN» an den Tagbl.-Verl.

Meine Billa,
Hochs,errschaftlich ansgestattet , in bester Lage

hier, verkaufe ich wegen Wegzug unter sehr
günstigen Bedingungen. Agenten verbeten. Ost.
erbeten unter C’. GÄL an den Tngbl.-Verlag.

Tmrsche
rnetn Etagenhaus (Eckhaus) gegen kl. Object, Billa

od. Grundst. Off. u. « . «i »» a. d. Tagbl.-V.

Pracht . Besitzung.
Herr!. Lustgärten, großer Park, nahe Wiesbaden
zu verkaufen. Anfragen wolle man vertraulich
an A. Jang , Darmstadt , Wendelstadtstr. 36,
richten. (F.D».4130)F116

sar * 10—12,000  Mk.
(1. Eintrag) als Bau-f/llltMY auf̂»Aahr gesucht»Betrag

kann später als zweite
Hypothek stebe»t vlethen. Offerten unter
si:. 694 an den Tagbl.-Derlag.Wegen Abreise von liier

verkauf« ich mein gut rent. Etagenhaus
Adelheidstratze. Nehme Hypoth. in Zahlung.
Off. erb. lt. 15. S93 an den Taqbl.-Verlag.

4—8000 Mark an 8. Stelle
gesucht. Belastung 30,000 Dtark,

Werth 85,000, durch
Marl Mreh «, Bismarckring 17, P.

GesMdes perifilT. dejseres Iriiiilciii
zur selbstständigen Führung des kleinen Haus¬
haltes eines mittleren Beamten (Wittwer mit
8 Kindern, füngstes 9 Jahre alt) gesucht. Off.
bis 28. April ünt. Angabe der Gehaltsansprüche
und Referenzen unter M. ©» -* an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Wirthschaft
kaufen. 10,000 Mk. erforderlich. Offerten erb.
unter I». « « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ans 1. Hyp.
werden 60,000 Mk. der gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
01. GNt ) an den Tagdl .-Berlag richten.

für sofort bei gutem Lobn ein
%, s tlp | einfaches tücht. saub. Mädchen

für den Haushalt Marktplatz 3, 1. Gtage.
Frau Gntheil.

5—6000 Mk. Nachhyp. auf gut rent. neues Haus
geg. gute Zins. gl. ges. Angeb. V5 Hauptpost!.

JoraeMische KuitRsgemstude.
Synagoge: Michelsberg.

Mittwoch, den 26., Donnerstag, den 27. Aprils
Pesachfest Vorabend7.15 Uhr, Pesachfest morgen«
8.86 Uhr, Pesachfest nachmittags 8 Uhr, Pesachfest
abends 8.30 Uhr, Freitag abends 7.15 Üür»
Sabbat morgens 8.80 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr,
Sabbat abends 8.80 Uhr, Wochentage morgens
6.45 Uhr, Wochentage nachm. 5.30 Uhr.

Alt-Israelitischs Knituogemrindr.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Jomtov Vorabendl 1/* Uhr, Iomtow morgens.
7'h Uhr , Jomtov nachmittags 60- Uhr, Jomtov;
abends 8.25 Uhr, Freitag abends 7>/«Uhr, Sabbat
morgens7 Uhr, Sabbat Mussaph9' /»Uhr, Sabbat>
nachmittags 3' - Uhr, Sabbat abends 80» Ubr/
Wochentage morgens 60« Uhr. Wochentage nach¬
mittags 60- Uhr, Wochentage abends 80» Uhr.

Hots? Adlet Badhans zur Krone. Lismers, Dr. m. Fr., Lübeck.
— Sommeriatte, m. Fr., Berlin. ,

Alleesaal Brandy, Ingen, m. Fr., Berlin. —- Wankier, Fr. Ober-
reclitsanw., Kopenhagen. — Deisen, Frl. Lehrerin, Kopen¬
hagen. — Deisen, Frl., Kopenhagen.

ksforia-Hote!. Bachert, m. Fr., Mannheim. — Harley, Frl.,
Brawton. •—- Harley, Brawton. — Noordhofi, Fr. rn. 10,
Groningen. — Adecol, London. — Oppenheim, Kfm. m. Fr.,
Mannheim.

Hotel Bender. Töppel, Postassistent, Rostock. — Stertz, Fabnk-
bes., Spremberg.

Hotel Biesiet. Frealing, Frl. Rent m. Begl, London. — Holt¬
mann, Frl., London. .— Ambzeims, Frl. Reut., Haag. —
Tak v, Poorloliet, Frl. Reut, Haag.

Block. Wurdsma, FrL, Rotterdam. — Hesrink»Frl, Rotterdam.
— Spring«, Rent. m. Fr., Neumönstar. — Wurduma, Pr,
Rotterdam. — Beritz, Rent m. Fr, Berlin. — Meyer, Kim,
New York. — Eisennuum, Klm. m. Fr., Förth. — Friedei,
Klm, m. Fr., Lennep. — Meyring, Rent m. Fr., Berlin. —
Spiegelberg, Fahr. m. F., Köln. — van Naamen van Eemnes,
Fr . m. T. u. Bed., Haag. — Liebmann, Kfm., Berlin. — von
Wallenberg-Fachaly, Bankier m. F., Breslau. — Hertzeil,
Kfm. m. F., Bremen. ■— Jone, Elberfeld. -— Schwarz, Fr. m.
Sohn u. Red., Berlin. — Strassmann, Fr. Rechtsanw. m.
Tocht., Berlin.

Schwarzer Bock. v. Runckel, Fr. Rent., Berlin. -— Rexroth,
Kapitänleut a. D„ München. — Friedländer, Fr., Berlin. —
Ivaumitzer, Fr ., Berlin. — Wallenstein, Fr. Rent., Hamburg.
— Rosenthai, Kfm., Berlin.— Lachmansky, Klm., Königsberg.

Zwei Böcke. Schröder, Oberstleut., Lindau.
Hotel n. Badhans ContbienteL Radd̂ tz, Konsul m. Fr«, Rostock.

— Haas, Klm. m. Farn., Darmstadt — Kaemena, Kfm.,
Bremen. — Lohe, Kfm- m. Fam., Elberfeld. — Schucht, Klm.,
Bochum.

Dahlheim. Majer, Dr. med, Freiburg. — Bäumler, Ing., Leipzig.
— Untersiker, Fabr. m. Töcht, Pforzheim.

Oletenrnfllils. Sachs, Kfm., Stuttgart — Merklinghnus, Fabrik¬
ix» , m. Fr., Barmen. — Eggers, Fr, Rendsburg. — Rosau,
Fri„ Riga. — Kuntzcndroff, Fr., Riga.

Einhorn. Resinger, Kfm., Berlin. — Söhn, MusfldeJtrer,
Neuwied.

ßisenbahn-HoloI. Kratz, Frankfurt. — Holler, Gymn.-Prof.,
Nürnberg. — Hempel, Kfm., Wirges. — Klepstein, Klm.,
Frankfurt . — Wutkow, Fabr. m. Fr., Pima.

Erbprinz. Perthold, Stud., Landsberg. — Adam, Klm. m. Fr,
Archen. — Merrburg, Kfm., Barmstedt

ÄBrapSischer Hei Schmidt, VeriagsbuehhSndler, Beriin. —
Thomer, Geh. Sam-Rat Dr, Berlin. — SMwska, Fr. Rent,
Warschau. — Borecka, Fr. Rent, Warschau. — Feist Klm,
Köln. — Schusser, Klm., Breslau. — Laband, Kfm. m. Fr-,
Breslau. — Lindemann, Kfm., Moskau.

Hotel Fürstenhof. Herz, Kfm., Hamburg. -— Humssen, Rechts¬
anw., Dr., m. Fr., Hamburg. •— Richter, Kfm, Erfurt.

Grüner Wald. Fürnkorn , Kfm, Berlin. — Klein, 2 Hm. Kflte,
Sausenheim. ■— Muncke, Kfm, Berlin. — Häusel, Kfm,
Meißen. — Lapatz, Hohenstein. — Ulrich, Kfm., Leipzig. —
Gerngroß, Kfm., Chemnitz. — Schmerzner, Kfm, Leipzig. —
Benz, Fabr. m. Fr, Elberfeld. — Gübbs, Kfm, Bisdorf.
Blank, Gutsbes, Berlin. — Breitenstein, Kfm, Emmerich. —
Herz, Kfm, Köln. — Wittner , m. Fr, Charlottenburg. —
Pitsch-Schroener, rn. Fr , Berlin. — Schwarzdeich, Kfm.,
Stuttgart. — Schmidt, Kfm, Brüssel. — Prinz, Kfm, Wien.
— Rick, Kfm, Wien.

Happet Hestermann, Lehrer, Frankenbach. -— Wasser, Kfm,
Frankfurt. — Heim, Kfm. rn. Fr, Mannheim.

Hotal Hohenzollera. Mackay, Raron, Haag. —- Scholl von
Egmond, Frl, Haag. — Mackay, Fr. Baronin m, Bed, Haag.
— Lange, Ref, Magdeburg. — Katzenellenbogen, Klm. m.
Fr, Berlin. — Weite, Ober-Anrfsrichter, Dt , m.  Fr, Dresden.
~ - HoffsteoAt, m. Fr, Berlin. — Surplus, Beriln. — Strauß,
Kfta. m.  Fr , Wenns. — Korn, Rent, Gera. — Mcwon,
Fabrikbea. m.  Fr ., Rheine. — v. Helmolt-Holteneen, Gutsbes.
m. F. u. Bed. , Göttingen.

Vier Jahreszeiten. Hoering, Rent, Dr, m. Fr, Berlin.
Prohaska, Kapellmeister, Warschau. — Paneksch, Direktor,
Landsbarg. — Geriete, Ssrv-Rat Dr, Berlin.

Hotel ImpäriaL Loffhagen, m. T, Petersburg. — Baronin von
Schönberg, Frl. Hofdame, Reichsstädt. — Hübner, Fabrikbes.
m. F, Mannheim.

Eateexbad. Mols, Worms. -— Schotte, Hauptm. m. Fr,
Göttingen. — Balk, Fr, Moskau. — Högstade, Kfm. m. kr.,
Stockholm.

Katearhof. Cayford, Fri, Eastbourne. — Godefiroy, Hamburg.
— Funck, Hauptm, Neubroisach. — Hilger, Bankier m. Fr,
Duisburg. — Homschuch, Komm.-Rat m. Fr, lürth . Leip¬
ziger, Budapest. — Cailford, Eastbourne. — v. Egan, Fähn¬
rich, Kassel. — Schmidt-Lorenzen, Berlin. — Gravenhorst,
Fabrikbes., Leipzig. — Schlosser, m. Fr., Elberfeld. —- von
Loesch, Ref., Berlin. — Hirschler, m.  F . u. Bed., London

Kölnischer Hof. Cianda, Opernsänger, Frankfurt. Gral zu
Westerholt, Oberstleut. a. D„ Münster i. W.

Kurhaus Lindenhof. Köbig, Fabrikbes, Kreuznach. — Kunz,
Fr, Frammersheim. — Weidmann, Fr, Frammersheim.
Pauksch, Fabrikbes, Landsfcerg. — Dzialas, Fähnrich, Euzers.

Metropole u. Monopol. Schuß, Fr. m. F, Düsseldorf —
Douairiere Wisborm van Giesendara, Holland. — Bluthardt,
Konsul, Dr, Barmen. — Isaac, Kfm. m. F, Frankfurt . —
Haeleli, Architekt, Zürich. — Eisenlohr, Philadelphiâ —
v Stein, Fr Hofrat, Weimar. — Gramer, Ref, Darmstadt. —
Frhr. v. Reitzenstein, Offiz, Straßburg. — Reimen, Gera —
Engel, 2 Hm. Kflte, Berlin. — Brükmann, Fabr. m. Fr,
Heübrowi. - Marx, m. Fr„ Bruchsal. - Schlesinger, w. Fr.,

Fremd ©?i«Wepz;eieiiiiis a
Plorzheim. — Koch, Fr. Prof, Berlin. — Lindemann, Kfm,
Woronesch. — Schmitz, Zürich. — Raden, Konsul m. Fr,
Petersburg.

Minerva. Goetz, Ingen, Berlin. — Balzer, Fr, Blankenburg.
Hotel Nassau. Fuchs, Rent. m. Fr, Antwerpen. — Prätorius,

Rent, Amsterdam. — Behrend, Kfm, Hamburg. — Eliasberg,
Fr. Rent, Odessa. — Eliasberg-Weinstein, Fr . Rent , Odessa.
— Meyer, Kfm, New York. — Uphues, Prof, Berlin. —
0Ibermann, Fr. Rent. m. Bed, Köln. — Ekker, Frl. Rent,
Holland. — Niemann, Rent m. Fr, Bremen. — v. Komatzky,
Fr. Oberleut , Schlesien. — Hermann, Fabr. m. Fr, Bannen.
— Davidson, Gutsbes. m. Fr, Schweden.

Rational, v. Werner, Klm, Berlin. — Aschoff, Dr. med. m. Fr,
Bad Kreuznach. — Becker, Rent m. Fr, Dresden. —
Fadum, Großkaufmannm. Fr, Hamburg. —- Prehn, Stud.
med., Schwerin. — r. Savigny, Landrat, Mitglied des Reichs¬
tegs u. Abgeordnetenhauses, Büren. — Feig, Klm. m. F,
ßtehvits. — Sleiteko, Fr. Gutsbes, Musinki — Gerlach,
Oberst!sut m. Fr, Kiel.

Luftkurort Neroberg. Cohn, Klm. m. F, Leipzig.
Kuranstalt Nexoial. Oltmann, Fr . Fabrikbes, Hochspeyer. —

Mozin, Frl, Mannheim.
Hotel Nizza. Neuhäuser, m. Fr, Mannheim. — Winckelmann,

Rent, Berlin. — Heitmann, Kapitän a. D. m. Fr, Lübeck. —
Moliöre, Fr . m. Kind u. Bed, Bloemendaal. — Bergsma, Frl,
Rloemendaal. — Alting-Mees, Fr , Bloemendaal.

Oranien. Steckner, Komm.-Rat m. F, Leipzig. — Vosseimann,
Frl, Leipzig. — Polack, Rent m. F„ Rotterdam. — Dohbe,
Frl, Rotterdam.

Palast-HotaL v. Lichtenstein, Frankfurt — Kaufmann, m. Fr,
Mannheim. — Kahn, Fr, Stuttgart — Katz, Fr. Dr. m. T,
Berlin. — Zechlin, Stadtrat Dr, m. Fr, Königsberg. —
Zechlin, Dr. ehern, Königsberg.

Hotel dn Pare n. BristoL Kouwink, Oberst m. Fr, Arnheim.
— Dorhout, Frl. Rent , Velp. — Sanne, Frl, Kopenhagen. —
Schulz, FrL, Petersburg, — Braun, Fr. Legationsratm. Bed,
Kopenhagen.

Pariser Hot Eß, Stud, Darmstadt
Petersburg. Lorenz, Geologe m. Fr, Leipzig. — Wanxterfn k.

Konsul m. F, Amsterdam.
Pfälzer Hot Pfeiler, Frl, Frankfurt — KOcket Wttrzburg. —

Mayer, Kfm. m. Fr, Kassel. — Werner, Kfm. m. Fr. u.
Schwägerin, Danzig. — Berger, Kfm, Jülich.

Promenade-Hotet Behrendt, Kfm. m. Fr, Hamburg. —
Weutzke, Rent m. Fr, Straßburg.

Zur guten Quelle. Hörner, Dresden.
QoeHenhot Möge, Rent, Beska.
QidsizaBe. Graf v. Broeksdorit, Offiz, London. — Graf von

Brocküdorff, Offiz, Wilhtteahalen. — Schmdd, Rittarguts-
bes., Minsleben. — Behr, Fr. Senator, Lübeck. — v. Pape,
Offiz, Oldenburg. — v. Souchay, Rittergutsbes. m. Fr,
Lübeck. — Roser, Oberleut, Berlin.

Eeichspost. Marx, Kfm, Neustadt. — Steenken, Kfm, Lahr. —
Viechehober, Rechtsanw. m. T, Tostedt — Klotz, Hauptm,
Berlin. — Mauleitner, Kfm, Tilsit.

Ehein-Hotel. Fey, Kfm, Verviers. •— Whiteworth, London. —
Dircks, Kfm. m. Fr, Barmen. — Perkes, Rent m. F, England.
— Moore, Rechtsanw, Neu-Zealand. — Warneke, Kfm,
Lübeck. — v. Wesel, Rent m. Fr, Amsterdam. — Graf
Klinckerstroem, Fähnrich, Engers.

Hotel zum Rheinstem. Lindo, Fabrikdirektor, Essen. —
Groschsenski, Mühlenbes. m. F. u. Bed, Warschau.

Hotel Ries. v. Runckel, Major, Berlin. — Wahnschaffe, Fr,
Cleve.

Römeibad. Wuthmann, Frl, Hameln. — Dietrich, Oberst a. D.
m. T, Breslau.

Hotel Rose. Schwarz, m. Fr, Hamburg. — v. Gahlen, Rent.
m. Fr, Düsseldorf. — Kempe, Frl, Düsseldorf. — Liebrecht,
Fr, Ruhrort — Königswarter, Fr. Baronin m. F. u. Bed,
Frankfurt — v. Eynern, Frl, Barmen. — Exzell. Schenk zu
SchwaSnsbezg, Fr. Baronin, Frankfurt. — Bausch, Geh.
Komm.-Kat, Neu-Kaltes, — Bausch, Fahr, Neu-Kaltes.

Hotel Royal. Bebel, m. F, Amsterdam. — Bringhurst Lame.
Russischer Hof. Billen, Rent. m. Fr, Bensheim. — Hannesen,

Bergwerksdirekt m. F, Steele.
Savoy-Hotel. Feigenberg, Kfm, Wilna. — Liwschitz, Kfm. m.

T, Wilna. — Bernstein, Dr. med, Elberfeld — Jacob, Rent,
Charlottenburg.

Königl. Schloß. Jerichow, Potsdam. — Bannig, Berlin. —
Essner, Berlin. — Vater, Berlin.

Kuranstalt Di. Schloß, v. Dormont-Liesicka, Fr. rn. Bed, Wilna.
Sanatorium Dr. Schütz. Müller, Fr, Berlin. — Kaiser, Kgl

Kreisarzt Dr. jur, m. Fr, Worms,
Sohützeribof. Schlüva, Postdirektor, Neisse. — Borehardt, Frl,

Holzminden. — Böhme, Fabr, Schmalkalden. — Michel, Fr.
Bürgermeister, Detmold. — Salowsky, Frl, Potsdam.

Schweinsberg. Wenigmann, Kfm, Straßburg. — Pohl, Kfm,
Köln. — Wenigmann, Rent m. T„ Straßburg. — Felsmann,
Kfm, Kaufbeuren. — Brücker, Kfm, Elberfeld.

Spiegel. Buttermann, Frl, Braunschweig. — Moye, Dresden.
— Thiemann, Braunschweig. — Egnell, Kfm, Karlsbad. —
Grunewald, Mannheim.

Tannhänser. Oltsch, Ingen, Zweibrücken. — Zapp, Kfm,
Trier. — Grewenig, Baumeister, Zweibrücken. — Albrecht,
Klm., Frankfurt . — Unzels, Kfm, Stuttgart. — Grau, Kfm,
Kassel. — Weide, Klm, Düsseldorf. — Rahm, Kfm, Genf. —
Fritz, Kfm, Berlin. — Michel, Fr, Detmold. — Boheim, Kfm,
Schmalkalden.

Taonns-Hotel. Lindow, Rent, Berlin. — v. Dangst Baron,
Warschau. — Eurig, Leut. m. Fr, St Avold. — Meyer, Kfm.
m. F, Berlin. — Müllern, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Noorden,
Ober-Reg.-Rat a. D, Berlin. — Löwenstein, Frl. Rent,
Berlin. — Bockholt, Bauinspektor, Limburg. — flügger, I -wt-

Straßburg. — Wagner, Fahr, Stuttgart — v. FiuDkenberg,-
Hauptm, Stettin. — Meusling, Kfm, Stockholm. — Björk- j
lund, Kfm, Stockholm. — Kreyer, Rent , Dr, Nervö. ~—
Kempis, Kfm. m. Schwester, Kendenich. — Landberg, Haupt-j
mann, Nymegen. — Stromeyer, Kfm, Konstanz. — Wilhelms,
Dr. phil, Arnsberg. — Hoevel, Ref, Arnsberg. — Petersen,
Rent. m. Fr, Kopenhagen. — Nonn, Fr. Rent , Berlin. —■
de Geus, 2 Damen, Haag. — Goßler, Rent , Darmstadt —(
Bremers, Kfm, Viersen. — Wartenberger, Offiz, Saar¬
brücken. — Schroeder, Kfm. m. Fr, . Stockholm. — Müller,
Fr. Dr, Saargemünd. — Neveling, Kfm. m. F, Hagen. —■
Loevenich, Keetmannshoop.

Union. Thamörus, Kfm, Köln. — Feblz, Kfm, Büdesheim«
— Küb, Kfm, Hannover. — Neust, Kim, Marburg.

Viktoria-Hotal und Badbauo. v. Oerteen. Fr. m. T, Potsdam.
— Stoop, Utrecht — SchonereM van der Gloet Fr , Gouda.
— Schuldt, m. Fr, Hamburg. — Solling, Konsul Hannover.;

Vofjai. Niedlich, Leut, Koblenz. — Schnupp, Gymn.-Lehrer,;
Dr, Arnberg. — Falkenstein, Amberg. — Bartsch, Pharma¬
zeut Vülingen. — Musller, Offiz, Metz. — Fischer, Sinzig.-
— Delarue, Kfm, Heilbronn.

Weins. Dreclisler, Fr , Mainz. -— Jänchen, Architekt, Berlin.
— Pfeiffer, Kfm, Würzburg. — Praetorius , Fr . Rent, Ronw
— Praetorius, Frl, Bonn. — Praetorius , Stud, Bonn. •— Mült
hens, Dr. med. m. Fr, Eitorf. — Schmuckler, Kfm, Anna-
berg. — Boccelli, Kfm, Mailand. — Berthö, Paris.

Westffilischer Hof. Rinne, Direktorm. Fr, Köln. —• Bluth,
Stadtbaurat m. Fr, Bochum.

Wühelzca. Andrö de la Porte, Rent m. F, Amsterdam. —>
Weber, Rent m. Fr, Anrere. — Decker-Dugrois, Frl , Amster¬
dam.

In Pri va thäusoin.  i

AheggstraßeX Kaminsky, Fr, Frankfurt — Meinhold» Frl̂ -,
Hamburg. — Meyer, Frl , Hamburg.

AbeggstraBe9. Ibing, Leut , Koblenz.
Pension Albany, Wesolowski, Rent m. Fr, Posen. — Wühler,

m. Fr, Glelvrite. — Bröske, Fr. Direktor, Zabrze. — L*ngei>i
dorif, Prof, Dr, m. Fr., Rostock. — Langaodarfi, Stud,
Rostock. — Malbauer, Hauptm, Posen.

Pension «PAndren. Schulder, Fri, Vevey. — Gebhard, Stud«
Heidelberg.

Bärenstraße5. Kuly, Fr. m. S, Frankfurt — Springern, Kfm.
m. Fr, New York. — Ebstein, Rent , Metz. — Jonassohn,
Rent m. Fr, Warschau.

Villa Bauscher. Eliasberg, Kfm, Pinsk. — Eliasberg, Architekt,
Berlin. — Eliasberg, Stud, Karlsruhe.

Villa 3eaulten. Berte, Dr, med, Lndwigshafen. — Berte, F*j
Dr. m. F, Ludwigshaian. — Geneteki, Kfm, Beriln.

Pension Bechlar. Seume, Fr. m. T, Schönheide.
Pension Fürst Bismarck. Nonne, Komm.-Rat m. Fr, Hildburg-

hausen. — Kaufmann, Frl. Lehrerin, Frankfurt — Wehl,
Hauptm. m. Fr, Engers.

Villa Borussia. Josupcit, Leut, Berlin.
Villa Carmen. Jonsson, Direktor, Nysbott
Dambachtal2, 1. Uhlemann, Fr, Berlin.
Dambacktal8, 1. Glamann, Fr. m. T, Hamburg.
Friedrichstraße 23. Wienhöf er, Rektor, Menden.
Hecks Privathotel. Stock, Oberlehrer, Braunschweig. — Baer,

Lehrer, Nürnberg. — Eisen, Lehrer, Nürnberg.
Villa Helene, zu Inn u. Knipphausen, Gräfin, Ulm. — Frodien,

Hauptm, Metz. — Kammann, Kfm. m. Fr, Barmen. — Voute,
2 Frl., Haarlem. — Kaiser, Fabr, Hilden.

Villa Herta. Bester, Frl Rent, Dielkircheru— v, Lewitsky,
Hauptm,, Wilna.

Evang. Hospiz. Wortmann, Pastor, Lütgendortmund. — Witgen-
hausen, Fr. Justizrat, Heddernheim. — Reißland, Frl, Duis¬
burg.

Villa Humboldt Widmer, Prot, Karlsruhe.
Kallerstraße 13, P. Kupier, Frl , Köln.
Pension Margareta. Möllmann, Kfm. m. F, London. —. Rupert^

Rochteanw, Dr, m. Fr, Hzaüwrg. — y. Hkksn, Fr. Dr,
Bonn. — v. Oberiaender, Freifrau, Meiningen. — Feddersea,
Fr. Rent , Flensburg.

Villa Marianne. Goldberg, Dr. med. m. F, Warschau. — Hof-,
mann, m. F, Leipzig.

VDa Marisnguelle. Sanson, Fr. Reut. m. T, Brüssel, - g
Thomann, Fr, Amerika.

Villa Melanie, Mainzer, Kfm. n». F. u. Bed, Frankfurt. —j
Staub, Fr. Rent, Ratibor.

Pension Mon-Bepos, Bloem, Frl, Düsseldorf. — Köster, Frl,
Düsseldorf.

Pension Nerste! ML Broda, Fr. Justizratm. T, Leipzig^
BosenstreBo 10, Rosencrabz, Hauptm, Berlin. — Huels, FRj

Lehrerin, Schlangenbad.
Privat-Hotel Süvana. Wetzlar, Fr, m. S, Berlin.
Stiitstraße2, P. Neufeld, Fr, Berlin.
Taunnsstraße1. Ahlburg, Seminardirektor, Dr, m. Fr, Ham¬

burg. — Kaufmann, Rent. m. Fr, Frankfurt.
Taunusstraße 22. Henning, Fr, Kassel
Taunusstraße 32. Frhr. v. Reibnitz, Leut, Leobschütz.
Villa Violette, v. Goeben, Fr. Direktor, Stockholm. _ Getz-

mann, Fr, Stockholm. — Schäfer, Fabrikbes. m. F, Barmen.
Pension Voigt. Wetzel, Fr , Berlin. — Klenter, Ger.-Assessor,"

Dr. jur, Bonn.
Wehergasse 39. Moye, Rent, Berka. — Schlutter, Baumeister

m. T„ Gera.
Wilhelmstraßs 52. Harfenheim. Kfm. m. Fr, Berlin. _ Lewin,

Kfm. m. Fr, Halle. — van Zameren, Kfm. m. Fr, Amsterdam.
— Hammerstöm, Fr, Rännäm. — Engelbrektson» Ingen, m
Fr, Rännäm. — Herzberg, San.-Rat, Dr. med, m. F, Berlin,-

Pension Windsor. Wasmansdorff, Fr . Rent , Hannover. —
Schraepler, 2 Hrn , Leipzig. — Evers, Fr. Rent , Hannover; .
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Danksagung.
Für die in so reichem Maße schriftlich und persönlich

bewiesene Teilnahme, sowie für die vielen Dlumenspcndrn bei dem
Verlust unseres lieben Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,

MerWrerster.
sagen wir hiermit Allen auf diesem Wege unseren herzl. Dank.
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Eberling für seine tröstende
«ud ehrende Grabrede, den Prlnzipälen der Maschinenfabrik Wiesbaden,
der Filiale Friedrtchstraße, den Beamten, den Kollegen, den Arbeitern
derselben, dem Turnverein für ihre Ehrungen, sowie dem Sangerchor
des Turnvereins für den erhebenden Grabgesang.

Die trmrrerrrds« §lnUxMl »bmm.

DMW
Lan̂asse 27 es  Fernsprecher 2266

Hsrsilche« Darrk
allen Denen, die bei dem Hinscheiden meiner lieben Gattin so innigen
Anteil nahmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Derma NA Wetzl, Kaufmann.

24. April 1905.
für den häuslichen und gesellschaftliches
Verkehr besonders v
gepflegt. C23GSGSES( E/ 7 . ' ' ■N'.; '

Für die uns bewiesene Teilnahme an¬

läßlich des schweren Verlustes, der uns betroffen,

sagt herzlichen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:

Da«

# ^ ranstein-Lagor
von

Cari Math.
(frülier F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst v >. SW9  Cirssfesieiae
Ton 15 Mk . bis 3500 Mk.

Crmeus für Sf’cnerliestaitaHg.

Nach kurzem, schwerem Leiden
wurde uns unser herziges, innigst»
geliebtes Kind,

Hildegard,
im Alter von 8 '/» Jahren durch dm
Tod entrissen.

Statt jeder besonderen Meldung.

Grnst Klacke und Fra « .

Heute erlöste ein sanfter Tod meinen innigstgeliebten Mann und meinen

Rrgirrungs-Skkrktär s. D.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenem
Zmn « Forrit.
Sophie Spfrf , geb. Jfami

Miosdad »«. 24, April 1905. Namen der übrigen HintevStatt jeder besonderen Anzeige teilen dies
blieb men tiefbetrübt mitAlt BeeMgmrg findet statt:Donnerstag, S Wir, von der Lelchen.

hall» U9  ssl Un  Nnedhofe« an«.

Wiesbaden, 28. April 1605

Für die vielen Beweise herzli,
Teilnahme bet«nserem herbenB«r.
sagen herzlichm Dank.

Im Namen
dcr trauernden Hinterbliebenen

Klitsch , Wwc .,
Kindre und GnKrl.

Dem Wunsch des Verstorbenen entsprechend
Stille in MMYZ statt.
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